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	 EDITORIAL

Liebe Leser,
die kalte Jahreszeit hat Weihnachten im Gepäck. Stimmungsvolle 
Lichter erfüllen das Herz nicht nur auf dem Weihnachtsmarkt oder 
im Lichterpark Lumagica mit Vorfreude – auch in vielen Fenstern fin-
den sich Krippen, Sterne und was das Weihnachtsherz sonst noch 
höher schlagen lässt. Damit Sie noch einen weiteren schönen Ort 
haben, um festliche Lichter und Weihnachtsschmuck anzubringen, 
haben wir es uns natürlich nicht nehmen lassen und wir verlosen 
auch in diesem Jahr wieder zehn Weihnachtsbäume. Weitere Infos 
dazu finden Sie auf Seite 25.
Aber nicht nur das, auf unseren Terminseiten finden Sie auch eini-
ge Veranstaltungen, die Sie gemütlich auf Weihnachten einstimmen 
und die Adventszeit bereichern. Märkte, Musik, Weihnachtseinkäu-
fe... Hier gibt es allerlei zu entdecken.
Doch die kalte Jahreszeit hat leider auch immer eine Kehrseite. Des-
halb warnen wir Sie in dieser Ausgabe vor einigen Dingen. Achten 
Sie zum Beispiel gut auf Ihren Verbrauch beim Heizen, damit Sie am 
Ende des Jahres keine böse Überraschung erwartet. Auch bei dem 
Weihnachtseinkäufen online ist Vorsicht geboten. Falsche E-Mails 
oder SMS-Benachrichtigungen zu den versendeten Paketen können 
hier schnell zu Datenklau oder Schlimmerem führen. Genauere In-
formationen zu den betrügerischen Maschen, finden Sie auf Seite 
26. Und natürlich, nicht zu vergessen – Dunkelheit lockt auch immer 
gerne Einbrecher an. Wie man Türen und Fenster am besten sichert, 
erfahren Sie auf Seite 30 und 31.

Wir wünschen eine angenehme Adventszeit!
� Ihre Image-Redaktion
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Stillstand ist genau das, was es bei uns nicht gibt! Bei uns geht es 
rund! In der neuen actiongeladenen Show steht „das Runde“ mit viel 
Humor und einem Hauch von Poesie im Mittelpunkt. Los geht’s!
Rund geht es immer, wenn Brian O’Gott mit Witz und Charme durch 
den Abend führt. Das Multitalent erobert nicht nur als Moderator, son-
dern auch als Sänger und Comedian schnell die Herzen des Publikums.
Das aus der Ukraine stammende Duo Fire zieht seine Kreise hoch oben 
in den Lüften des Theaters. Der spanische Illusionist David Navarro ist 
der personifizierte „X-Faktor“ auf der Bühne. Mit seiner preisgekrön-
ten Kartenmanipulation, entwickelt im berühmten Cirque du Soleil so-
wie einer ans Phantastische grenzenden Illusion. Aus Sansibar stammt 
der charismatische Juma, der Mann mit den Gummi-Gelenken, der 
sich nicht nur kreisförmig, sondern in alle Richtungen verbiegen kann. 
Das ist Kontorsion auf höchstem Niveau!  Beim französischen Duo 
Silliau dreht sich ebenfalls alles um reine Körperbeherrschung. Das 
Paar präsentiert eine neuartige Form der Pole-Akrobatik. Seien Sie ge-
spannt auf mitreissend-dynamische Tanzeinlagen am Mast, während 
Juliau Silliau bei seinem Solo-Auftritt im Rhönrad spektakulär techni-
sche Elemente der klassischen Rhönrad-Artistik und des Cyr-Wheels 
kombiniert. Ein echter Freestyler! Mit einem Mix aus Jonglage und Hu-
la-Hoop fasziniert Mila Roujilo. Die MT Brothers haben sich mit den 
Ikarischen Spielen auf eine besonders athletische Form der Artistik 
spezialisiert. Bei dieser Nummer liegt der Antipodist, also der Unter-
mann auf einer gepolsterten schiefen Ebene, jongliert seinen Partner 
mit den Füßen und schleudert ihn in die Luft. Der ikarische Flieger 
wird dabei fast ohne Pause in der Luft gehalten und vollführt dabei 
schwindelerregende Sprungkombinationen und Salti. Dabei geht’s 
aber mal so richtig rund! Neuartige Interpretationen spektakulärer 
Artistik mit der dazugehörigen Portion Comedy! Freuen Sie sich auf 
eine richtig runde Show, in der es alles gibt, nur keinen Stillstand.

JETZT GEHT‘S RUND!

Eine gute Nachricht gab es direkt zum Start im Mai 2023 für die Fahr-
gäste: Nach zwei Jahren Pause, da Ablagerungen durch das Hoch-
wasser 2021 die Fahrrinne versperrten, konnte das Schiff nun endlich 
wieder bis zur Bommeraner Uferstraße fahren. Rund 3.600 Kilometer 
– also von Witten bis Süditalien und zurück – hat die MS Schwalbe II 
mit ihrer Crew in diesem Jahr seit Mai zurückgelegt. Auf der Strecke 
zwischen der Bommeraner Uferstraße und dem Freizeitbad Heveney 
fuhr sie insgesamt rund 10.500 Fahrgäste durch das grüne Ruhrtal. 
Am Sonntag, 29. Oktober 2023, beendete das Schiff um 17 Uhr die 
Saison. Ein Highlight war in 2023 die Beats-&-Cruise-Reihe auf dem 
beliebten Ausflugsschiff.
Aber auch abseits des DJ-Events nutzten Fahrgäste gern die MS 
Schwalbe II für besondere Events: Bei 26 Sonderfahrten gingen Paare 
den Bund der Ehe ein, wurden Geburtstagskinder gefeiert, Vereins-
treffen abgehalten und private Partys veranstaltet. Nun ging es in den 
wohlverdienten Winterschlaf – um im Frühjahr fit in die nächste Sai-
son 2024 zu starten. � Mehr Infos: schwalbe.stadtwerke-witten.de.

Schwalbe-Saison beendet

Wittener Markt der Ausbildung
Erfolgreiches Format kommt auch 2024 wieder
57 kurzfristig abgeschlossene Ausbildungsverträge für 2023, mindes-
tens 37 bereits für das nächste Jahr sowie viele vermittelte Praktika: 
Der Wittener Markt der Ausbildung 2023 war wieder ein großer Erfolg 
für Ausbildungssuchende und für Unternehmen. Deswegen lohnt es 
sich schon jetzt, den Termin im nächsten Jahr vorzumerken: am 28. 
Juni 2024 kommen wieder auf dem Gelände der Deutschen Edelstahl-
werke KarriereWERKSTATT GmbH (Herbeder Str. 39) Betriebe aus der 
Region und junge Menschen auf Jobsuche zusammen. 
Der Eintritt ist selbstverständlich frei und die Teilnahme für alle Schü-
lerinnen und Schüler freiwillig. Nähere Infos: www.wittener-markt.de.
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Witten ist     l(i)ebenswert

Eine Vielzahl von Stolpersteinen erinnern an ein 
dunkles Kapitel unserer Geschichte. Sie rufen die 
vielen Schicksale der Menschen ins Gedächtnis, 
die während der NS-Zeit ermordet, verschleppt 
oder in den Suizid getrieben wurden.
Viele Juden/innen sind auch in Witten den ab-
scheulichen Verbrechen der Nazis zum Opfer ge-
fallen. Nach diesem Völkermord gilt für uns alle 
eine Verpflichtung: Nie wieder sollen unsere jü-
dischen Mitbürger/innen um ihr Leben fürchten 
müssen.
Daher hielt ich es nicht für möglich und finde 

es erschreckend, dass Juden/innen in Deutschland wieder Angst haben 
müssen, dass Davidsterne an ihre Haustüren geschmiert und Brandsätze 
auf ihre Glaubenshäuser geworfen werden. Wir müssen erleben, dass die 
Israelische Flagge vor unserem Rathaus wiederholt geschändet und ent-
wendet wird. Unerträglich ist es anzusehen, dass Leute auf unseren Stra-
ßen und Plätzen die Morde an Juden/innen bejubeln und dabei die Mei-
nungs- und Versammlungsfreiheit für sich reklamieren. Unter dem schüt-
zenden Mantel unseres Demonstrationsrechts werden radikalislamische 
Parolen verbreitet, die Ausrufung des Kalifats gefordert, der Holocaust 
auf Plakaten relativiert und öffentlich dazu aufgerufen, die ‚Ungläubigen‘ 
zu besiegen. Diesem Treiben und diesem menschenverachtenden Anti-
semitismus, das dem Staat Israel das Existenzrecht abspricht, dürfen wir 
als Demokraten nicht weiter tatenlos zuschauen.
Dem muss der Rechtsstaat mit all seiner Autorität rasch entgegentreten. 
Hass und Hetze sind eben nicht von der Meinungsfreiheit gedeckt. Wer 
bei uns lebt und hier integriert sein möchte, muss akzeptieren, dass es 
aufgrund der deutschen Geschichte und der sich daraus erwachsenden 
Verantwortung Grenzen des Sagbaren gibt.
Ein richtiges Zeichen geht in diesen Tagen vom Rat der Stadt Witten aus. 
Im Rahmen einer von Bürgermeister Lars König angesetzten Schweige-
minute wurde den Opfern des von der Terrororganisation Hamas verüb-
ten Überfalls gedacht. Mit einer Resolution gegen Antisemitismus und 
für Solidarität mit den Menschen in Israel und unserer israelischen Part-
nerstadt Lev Hasharon wurde durch die Mitglieder des Stadtrates innere 
Verbundenheit und Anteilnahme zum Ausdruck gebracht. Damit wurde 
ein klares Zeichen gegen Hass, Gewalt und Antisemitismus gesetzt. Wir 
dürfen nicht länger wegschauen. Nie wieder ist jetzt.
Ihre Sarah Kramer � Sarah Kramer, Ratsmitglied

Unser Staat muss jetzt 
zeigen, dass er wehrhaft ist

Schumski bleibt Geschäftsführer
Der Aufsichtsrat der Stadtwerke sowie der Rat 
der Stadt Witten haben Andreas Schumski (53, 
Foto) als Geschäftsführer der Stadtwerke Wit-
ten GmbH bis zum 31.12.2029 wiederbestellt.
„Andreas Schumski hat die Stadtwerke erfolg-
reich und menschlich überzeugend durch die 
vergangenen, von Herausforderungen und 
Krisen gezeichneten Jahre geleitet. In der heu-
tigen Zeit ist es besonders wichtig, einen ver-
lässlichen Partner in Energiefragen an unserer 
Seite zu haben. Wir sind daher zuversichtlich, 
dass wir unter seiner Leitung auch die künftigen Aufgaben erfolgreich 
bewältigen werden“, erklärte der Aufsichtsratsvorsitzende der Stadt-
werke und Bürgermeister von Witten Lars König.
Andreas Schumski ist seit Januar 2015 Geschäftsführer der Stadtwer-
ke. „Zuerst möchte ich mich für das Vertrauen in meine Person be-
danken. Die Stadtwerke sind ein verlässlicher Partner der Stadt Witten 
und ihren Bürgerinnen sowie Bürgern. In den kommenden Jahren wer-
den wir unter anderem die Wärmewende, den Ausbau regenerativer 
Energien und die an künftige Anforderungen ausgerichtete Versor-
gungssicherheit verstärkt vorantreiben“, sagt Andreas Schumski.
Die Stadtwerke sind Vorreiter für die Erzeugung und Nutzung erneu-
erbarer Energien in Witten. Dabei spielen regenerative und umwelt-
schonende Energien eine besonders wichtige Rolle. Nachhaltige E-
Mobilität fördert der lokale Versorger für die Wittener Bürger durch 
den Aufbau und Betrieb öffentlicher sowie privater Ladeinfrastruktur. 
Darüber hinaus bietet das Unternehmen ein umfangreiches Bera-
tungsangebot rund um Energiethemen.

Lions Weihnachtskalender
Der Lions-Club 
Witten bietet für 
fünf Euro wieder 
seinen traditionel-
len Weihnachtska-
lender zugunsten 
regionaler sozialer 
und kultureller 
Projekte an.
Das Weihnachts-
motiv in diesem 
Jahr ist eine Colla-
ge aus verschiede-

nen Bildern, die von der Klasse 4b (Klassenlehrerin Kirsten Wiegand) 
der Dorfschule Witten-Heven angefertigt wurden. Attraktive Sach-
preise und Gutscheine im Gesamtwert von über 8.000 Euro gibt es 
zu gewinnen. 
Verkaufsstellen: Backhaus (Bahnhofstrasse, Dortmunderstrasse, Her-
bede), Carwash (Crengeldanzstrasse, Dortmunderstrasse), Stadtmar-
keting Witten, Boni-Center, Mayersche Buchhandlung, Buchhandlung 
Lehmkul, Praxis Rathaus der Medizin (Herbede).

Pünktlich zu den ersten Fahrten der Karussells und zum Duft der ge-
brannten Mandeln auf dem Wittener Weihnachtsmarkt startete auch 
2023 wieder das jährliche Weihnachts-Parken. Das Parken in der In-
nenstadt (ausgenommen die Parkplätze am Saalbau) ist wieder mon-
tags bis freitags ab 16 Uhr kostenlos. An den Samstagen darf ganz-
tägig kostenlos geparkt werden. Autofahrerinnen und -fahrer müssen 
jedoch die Höchstparkdauer beachten und deshalb eine Parkscheibe 
einlegen. Das Weihnachts-Parken läuft bis zum 31. Dezember 2023.

Weihnachtsparken

Traumha�  schöne

Weihnachtsbäume
aus eigener Baumschule

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest!

Bochumer Str. 30
58455 Wi� en

ab 8. Dezember 

Aktion: Bäume bis 250 cm 29,90 €

Mit Glühwein und 
gra� s Mini-Baum für die Kinder.

Rudolph wartet auf Euch!

VERSCHIEDENES
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Wicke bringt‘s ins Rollen

IMAGE: Die Firma Wicke zeigt Präsenz an über zehn internationalen 
Standorten in der ganzen Welt. Seit 66 Jahren ist die Heimatan­
schrift des größten Unternehmens in Sprockhövel die Elberfelder 
Straße 109. Warum halten Sie mit dem Hauptsitz der kleinen Stadt 
die Treue? 
SCHLÖSSER: Mein Vater ist Sprockhöveler. Die Seele unseres Unter-
nehmens sind die Mitarbeiter, die hier aus der Region kommen. Wir 
fühlen uns mit diesem Ort verbunden. Es ist unsere Heimat.

IMAGE: Die Mehrheit Ihrer Standorte befindet sich auf europäi­
schem Boden. Es gibt aber auch seit 1997 ein Werk in China und 
einen Distributionsstandort in den USA. In Russland sind Sie nicht 
vertreten. Welche Rolle spielen für Sie die politischen Rahmenbe­
dingungen als ein weltweit agierendes Wirtschaftsunternehmen?
SCHLÖSSER: Wir stehen im internationalen Wettbewerb. Die Voraus-
setzungen sind weltweit unterschiedlich, werden aber in Europa zu-
nehmend schwieriger. Deshalb müssen wir mit Qualität und Service, 
aber auch mit technischer Innovationsfähigkeit punkten. Trotz der 
aktuellen Herausforderungen kommen auch heute noch viele unserer 
Top-Produkte aus Deutschland. Das Produktportfolio ist groß, teilwei-
se sogar gefertigt in kleinen Serien für spezielle Kundebedürfnisse. 

IMAGE: Krisen gab es in der über 150-jährigen Firmengeschichte 
sicherlich immer mal wieder. Wie ordnen Sie die gegenwärtigen 
Herausforderungen durch den Ukraine-Krieg und die Nahost-Krise 
sowie die gestiegenen Energiekosten ein? 
SCHLÖSSER: Die Herausforderungen sind sehr groß. Ein Beispiel: 
Hauptanteil an der Gußproduktion in Gießereien ist Stahlschrott. In 
Osteuropa kam dieser Stahlschrott bis zum Ukraine-Krieg größten-
teils aus Russland. Wicke hat die Zusammenarbeit mit Gießereien 
beendet, deren Eigentümer russische Oligarchen waren. Das war mit 
Verlusten für unseren Betrieb verknüpft. Hinzu kommt, dass die ge-
stiegenen Energiekosten hoch sind - trotz des letzten milden Winters. 

IMAGE: Welche Möglichkeiten haben Sie als Unternehmen, mittel- 
bis langfristig auf erneuerbare Energien zu setzen? 
SCHLÖSSER: Wir nutzen bereits an allen Standorten Solarenergie. Wir 
haben schon vor Jahren begonnen, in erneuerbare Energieanlagen zu 
investieren. Wir bauen Elektromobilität aus und optimieren unseren 
Energieverbrauch ständig. Aber wir benötigen trotzdem fossile Brenn-
stoffe. Die Grundlage unserer Produktion ist eine stabile Energiever-
sorgung. Wir brauchen Gas, um unsere Prozesswärme zu generieren. 

IMAGE: Stichwort Personal- bzw. Fachkräftemangel: Wicke ist einer 
der weltweit führenden Hersteller industrieller Räder, Reifen, Ach­
sen, Lenkrollen und Bockrollen. Sie brauchen qualifiziertes Fach­
personal. Woher bekommen sie es? Aus der Region? Aus Deutsch­
land? Aus dem Ausland? 
SCHLÖSSER: Viele aus unserer Mitarbeiterschaft sind seit Jahren, 
manchmal seit Jahrzehnten, in unserem Unternehmen. Unser Werks-
leiter kennt vor Ort die Namen aller Mitarbeiter. Ich selbst bin fast 

täglich im Betrieb unterwegs. Das ist der Vorteil eines familiengeführ-
ten Unternehmens. Wir bieten verschiedene Benefits, beispielsweise 
Homeoffice-Möglichkeiten oder das kostenlose Laden von E-Autos. Es 
gibt 13 Gehälter, Zuschüsse für Rente, Fitness und Mahlzeiten. Wenn 
man gutes Personal haben und auch halten möchte, reicht die pünkt-
liche Gehaltszahlung allein nicht aus. Neben den finanziellen Aspek-
ten kommt es aber auch auf ein gutes Betriebsklima an. Ein Miteinan-
der ist wichtig - denn was wäre der Chef ohne ein qualifiziertes Team?

IMAGE: Wicke ist auch ein Ausbildungsbetrieb. Welche Gelegenhei­
ten nutzen Sie, junge Menschen für eine Ausbildung bei Wicke zu 
gewinnen und was sollten diese mitbringen? 
SCHLÖSSER: Wir schauen mittlerweile nicht mehr nur auf den Schul-
abschluss. Wir schauen uns den ganzen Menschen an, ob er zu uns 
passt. Und dann gibt es verschiedene Eignungsverfahren. Wir haben 
auch die MiKids - das sind die Mitarbeiterkinder, deren Eltern schon 
bei uns arbeiten oder gearbeitet haben. Nicht selten kommt dadurch 
auch die nächste Generation zu uns.

IMAGE: Wie erleben Sie heute die junge Generation? Vielfach wird 
sie als Generation Z gescholten, der die Work-Life-Balance und die 
Vier-Tage-Woche wichtiger sind als die alltägliche Arbeit. 
SCHLÖSSER: Ihr Ruf ist schlechter, als die Generation wirklich ist. Man 
muss sehen, dass sich die jungen Menschen heute mit vielen (gesell-
schaftlichen und politischen) Herausforderungen konfrontiert sehen, 
die schon angsteinflößend sein können. Uns ist es wichtig, durch die 
Berücksichtigung individueller Bedürfnisse eine positive Arbeitsum-
gebung für alle Generationen zu schaffen. Ich denke, das gelingt uns 
auch ganz gut.

IMAGE: Wicke ist ein Familienunternehmen. Sie stehen mit Ihrem 
Vater Klaus Schlösser in der Geschäftsführung. Sie sind mit dem 
Unternehmen aufgewachsen. War Ihnen bereits als Kind klar, dass 
Sie und Ihr Bruder in die Firma einsteigen würden? Steht die nächs­
te Generation ebenfalls in den Startlöchern? 
SCHLÖSSER: Nach meinem Studium habe ich meinen beruflichen 
Horizont zunächst in anderen Unternehmen erweitert. Das finde ich 
auch wichtig. Die Entscheidung zum Einstieg in das Familienunter-
nehmen habe ich erst später getroffen. Auch mein jüngerer Bruder 
hat seine ersten beruflichen Erfahrungen in anderen Unternehmen 
gemacht, bevor er hier eingestiegen ist. So werde ich das auch mit 
meinen drei Kindern halten. Mein Sohn ist 19 Jahre, meine Töchter 
erst neun und sechs Jahre alt. Ob eines oder alle Kinder tatsächlich die 
nächste Wicke-Generation werden, muss man abwarten. Ich finde es 
sehr wichtig, dass man das, was man tut, auch gerne und mit Leiden-
schaft macht. Das ist aus meiner Sicht die Voraussetzung für Erfolg. 

IMAGE: Wenn Sie drei Wünsche frei hätten, die Sie der Politik mit­
geben dürften - welche wären das? 
SCHLÖSSER: Positives Denken, das WIR-Gefühl gegen Hass und Hetze 
stärken und sich das Vertrauen der Menschen erarbeiten! � anja

Weltweite Präsenz, Hauptwerk in Herzkamp 

Stephan Schlösser, Geschäftsführer bei Wicke in Sprockhövel.
� Foto: Wicke GmbH & Co.KG

Die über 150-jährige Firmengeschichte der Wicke GmbH & Ko.KG ist seit 
66 Jahren mit dem Namen Sprockhövel verknüpft. Seit dieser Zeit ist die 
Elberfelder Straße 109 im Stadtteil Herzkamp Hauptsitz des Familienbe-
triebes. Wicke, 1866 als Kram- und Kleinwarenhandlung sowie Fotografie-
geschäft von Karl Ferdinand Wicke in Wuppertal gegründet, ist heute ei-
ner der weltweit führenden Hersteller industrieller Räder, Reifen, Achsen, 
Lenkrollen und Bockrollen mit rund 1000 Mitarbeitern. Ob für Einkaufs-
wagen oder Rollcontainer, Fahrzeugtechnik, Roboter und vieles mehr - 
die Produkte von Wicke bringen alles ins Rollen. Über zehn internationale 
Standorte in Europa, USA und Asien gehören zum Unternehmen. IMAGE 
sprach mit Geschäftsführer Stephan Schlösser über Wirtschaft, Personal 
und Wünsche an die Politik. 

Macher  der Region

DER MAGISCHE
LICHTERPARK

24.11.23 BIS 14.01.24

HENRICHSHÜTTE HATTINGEN 
Tickets und weitere Informationen unter lumagica.com

MK Illumination ist mit seinem magischen Lichterpark „Lumagica“ zum 
dritten Mal in Hattingen. Bis zum 14. Januar, täglich ab 17 Uhr bis 20.30 
Uhr (letzter Einlass), gehen auf dem Gelände des ehemaligen Stahlstand-
orts Henrichshütte wieder die Lichter an. Immer gibt es eine andere Ge-
schichte. 2021 war es das Ende der Stahlära und der Henrichshütte, im 

letzten Jahr gingen die Be-
sucher gemeinsam mit der 
Museumsratte auf Schatz-
suche und erlebten die ver-
schiedenen Elemente zur 
Herstellung von Eisen und Stahl. In diesem Jahr ist es der Großvater, der 
als ehemaliger Hüttenarbeiter mit seinem Enkel über das Gelände spa-
ziert und dem Kind von damals erzählt. Dabei geht es nicht nur um die 
Arbeit auf der Hütte, sondern auch um das Leben von anno dazumal im 
allgemeinen. 
Es gibt mehr als 300 Lichtinstallationen auf dem fast zwei Kilometer 
langen Rundgang zu bestaunen. Für MK Illumination arbeiten weltweit 
Designer, Grafiker und Kunstschweißer. Die Lichtfiguren bestehen aus 
nachhaltig produziertem Aluminium und sind mit energieeffizienten LED-
Leuchten ausgestattet. Jede Figur ist Handarbeit. Sie werden aus bis zu 
zehn Einzelteilen vor Ort zusammengesetzt. Einige können im Baukasten-
system erneut anders zusammengesetzt werden, viele sind aber Unikate. 
Beeindruckend ist die Figur „Dancer“. Sie ist 4,95 Meter hoch und man 
findet sie im Standesamt. Dort werden zwei Figuren miteinander tanzen. 
Auch die Katze strahlt und kann die Besucher auch anfauchen. Außerdem 
lebt der Lichterpark von Interaktionen mit den Gästen. Neben der Sound-
Show haben sie an vielen Orten die Möglichkeit, sich beispielsweise in 
die Lichterobjekte zu setzen oder zu stellen oder aber Lichteffekte selbst 
auszulösen. Am Ende kann man sich neben zahlreichen Fotos während 
des Rundgangs dann symbolisch in die Menschenkette einreihen, die es 
aus Protest gegen die Schließung der Henrichshütte gegeben hat. Ganz 
wichtig: Der Eingang ist in diesem Jahr Tor 2. Das ist der Ort an der Werks-
straße, wo die großformatigen Fotos der ehemaligen Arbeiter zu sehen 
sind. Eintrittspreise: Online-Tickets auf www.lumagica.com kosten 11 Euro 
Kinder, 19 Euro Erwachsene (Abendkasse ein Euro mehr und zum Wochen-
ende jeweils ein Euro mehr und zwei Euro an der Abendkasse). Es gibt 
eine Family-Card ab 45 Euro. Das LWL-Museum schließt um 17 Uhr, letzter 
Einlass 16 Uhr.� anja

So magisch ist LUMAGICA 2023 

Dr. Olaf Schmidt-Rutsch, LWL Museum und stellv. Museumsleiter in Hattingen, Andreas Arm-
brust, Projektmanagement von Lumagica by MK Illumination, und Georg Hartmann, Ge-
schäftsführer Hattingen Marketing, freuen sich auf den magischen Lichterpark. In diesem 
Jahr gibt‘s eine andere Lokomotive wie im  Vorjahr (kl. Foto oben).� Foto: Pielorz
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Der der Duft von gebrannten Mandeln und Lebkuchen liegt in der Luft, es erklingen weihnacht-
liche Melodien und die Innenstadt ist festlich geschmückt. Der Wittener Weihnachtsmarkt geht 
noch bis zum 23. Dezember und findet auf dem Rathausplatz und dem Berliner Platz statt. Die Be-
sucher können bei einem familienfreundlichen Programm eine kleine Auszeit vom vorweihnacht-
lichen Stress genießen. 

Weihnachtliches Programm für die ganze Familie
Auf dem Rathausplatz laden weihnachtlich geschmückte Stände und zauberhaft dekorier-
te Märchenhütten zu einem gemütlichen Bummel ein. Die Märchenhütten zeigen beliebte 
Märchen, wie Schneewittchen, und geben Einblicke in das Leben des Weihnachtsmannes 
und seiner fleißigen Elfen. In der Glühweinpyramide oder im Gondeldorf können sich die 
Besucher bei einem leckeren Heißgetränk aufwärmen und dem weihnachtlichen Bühnen-
programm lauschen. Die Kreativhütte wird in diesem Jahr von der Ev. Christuskirche Witten 

bereitgestellt und betreut. Dienstags bis sonntags bietet die Kreativhütte auf dem Rathaus-
platz ein tolles Programm für kleine und große Kinder, zum Beispiel mit Kerzenziehen. Auch 

der große Adventskalender der Stadtmarketing Witten GmbH darf auf dem Weihnachtsmarkt 
nicht fehlen. Täglich werden auf dem Rathausplatz wieder die Türchen des Adventskalenders ge-
öffnet. Dahinter verstecken sich 24 selbstgemalte Bilder von Kindern aus Wittener Kindergärten 
und Schulen. Der Adventskalender wird in diesem Jahr auch online auf der Internetseite der Stadt-
marketing Witten GmbH geschaltet.

Wichteldorf auf dem Berliner Platz
In diesem Jahr zieht ein Wichteldorf auf den Berliner Platz. Das Wichteldorf wird aus 
fünf Wichtelhäusern und einem Tipi-Zelt bestehen, in denen die Kinder spielen kön-
nen. Neben dem Wichteldorf können sich die kleinen Besucher auch auf ein Kinderka-
russell freuen. Mit einem Imbissstand mit warmen und kalten Getränken und Snacks 
sowie einem Süßwarenstand ist auch für das leibliche Wohl am Berliner Platz gesorgt. 
Ab dem 4. Dezember lädt die ökumenische „Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen“ 
(ACK) in Witten zu den beliebten Geschichten am Stall auf dem Berliner Platz ein. 

Programmhighlights zum Wittener Weihnachtsmarkt
Am 6. Dezember warten alle ab 16 Uhr auf dem Rathausplatz gemeinsam auf den Ni-
kolaus, der das Wittener Christkind und Knecht Ruprecht mitbringt. Am Sonntag, 17. 
Dezember, gibt es zudem einen verkaufsoffenen Sonntag in der Wittener Innenstadt, 
bei dem entspannt die letzten Weihnachtseinkäufe erledigt werden können. Dazu 
gibt es an diesem Sonntag um 15 Uhr ein musikalisches Highlight auf dem Wittener 
Weihnachtsmarkt mit dem Auftritt der Wittener Schülerin Marie Di Carlo, bekannt aus 
der diesjährigen Staffel von „The Voice Kids“ auf der Bühne auf dem Rathausplatz.
Weitere Informationen gibt es online unter www.wittener-weihnachtsmarkt.de.

Frohe Weihnachten und die besten Wünsche 
für das neue Jahr!

www.wwo-witten.de

 

von Ihrem Elektrofachhändler vor Ort!

EIN KLEINER  
WEIHNACHTSGRUSS

 www.euronics-kutsch.de

TV/HIFI/HEIMKINO |  SATELLITEN-/HAUSTECHNIK  
PC/MULTIMEDIA |  KAFFEE-VOLLAUTOMATENSERVICE  

HAUSGERÄTE | SERVICE UND INSTALLATION

Kutsch GmbH | Dortmunder Straße 19 |  
58455 Witten | T 02302 - 1619 oder -1610   

verkauf@euronics-kutsch.de | service@euronics-kutsch.de

Kutsch

   „Wir danken unseren Kunden für die  
Treue im vergangenen Jahr und wünschen  

allen ein frohes, gesundes und friedliches Fest!“

Inhaber: Torsten Trunzer

Marktweg 95 a · 58454 Witten

Telefon 0 23 02 / 9 44 14 94

www.fl iesen-haeffner.de

Unseren Kunden wünschen 

wir schöne Weihnachten!

Der große Weihnachtszauber lockt in die Wittener Innenstadt

Markus Drein5% Rabatt bei
Vorlage der Anzeige

Ruhrstraße 25 • 58452 Witten☎ 0 23 02 / 91 22 11Fax: 0 23 02 / 20 27 37 0

Montags bis donnerstags & sonntags: 12 bis 21 Uhr, 
freitag & samstags 12 bis 22 Uhr.

	 ZEIT FÜR GESCHENKE

Wir sind auch im Live-Chat für Sie erreichbar!
Einfach QR-Code scannen und los geht´s!

Medikamente bestellen

direkt Fragen stellen

1) Die Coupons können während des angegebenen Aktionszeitraums für den Kauf rezeptfreier, nicht reduzierter Produkte über unseren Online-Shop eingelöst 
werden. Keine Anrechnung auf Rezeptgebühren/Zuzahlungen. Nicht kombinierbar mit weiteren Rabattaktionen/Gutscheinen. 

Öff nungszeitenApotheke am boni-Center
Susanne Fischbach e.Kfr.
Schlachthofstraße 27
58455 Witten

  02302/2020317

www.apothekeamboni-center.de

Mo. 08:30-19:00
Di. 08:30-19:00
Mi. 08:30-19:00
Do. 08:30-19:00
Fr. 08:30-19:00
Sa. 09:00-13:00
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Coupon Code: boni21

20% Rabatt 
auf alle Produkte 1) 

Jetzt bei uns im Online-Shop bestellen 
und 20% Rabatt sichern!

Coupon Code im Warenkorb einlösen unter 
apoboni.shop

- 20%
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. . .  und viele wunderbare Geschenke 
 für Körper und Seele: 
 Ob Pflegeprodukte für die ganze Familie, 
 Kosmetikerzeugnisse vieler namhafter 
 Hersteller aber auch kleine exklusive Linien 
 für jedes Hautbedürfnis, Vitalstoffe oder
                              Hilfsmittel für einen 
                                  gesunden Alltag.

 

           Mit Geschenkideen 
            aus UNSERER Apotheke 
             für Ihre Liebsten, liebevoll verpackt,
             wird es eine gelungene 
            Bescherung werden.

Weihnachten kommt ...

Psssst: Geschenkgutscheine für individuelle Wünsche
stellen wir auch gerne aus.      Wir beraten Sie gerne.
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	 VERSCHIEDENES
Behalten Sie ihre finanziellen 
Ziele im Blick. Wir unterstützen 
Sie dabei.

Weil’s um mehr als Geld geht.

Mehr auf: 
sparkasse-witten.de

Verwirrende 
Zeiten
brauchen klare 
Finanzen.

Seit über einem Jahr gibt es das Bistro im Regionalladen grüne Perle 
in der Innenstadt von Witten. Das Speiseangebot aus gesunden Zuta-
ten von regionalen und nachhaltig wirtschaftenden Bauernhöfen und 
Manufakturen kommt so gut an, dass das Bistro nun mit Unterstüt-
zung der breiten Stadtgesellschaft erweitert werden soll. Das Team 
hat hierfür eine Crowdfunding-Kampagne über den Anbieter „start-
next“ ins Leben gerufen. Anfang November ist die Kampagne gestar-
tet und läuft bis zum 13. Dezember. Bis dahin sollen 20.000 Euro an 
Spenden für Umbau/Erweiterung von Küche und Aufenthaltsfläche, 
Start eines Ladenrad-Lieferdienstes für lokale Büros sowie für die Ein-
stellung einer Bistroleitung zusammenkommen. 
Hier geht es zur Crowdfuning-Kampagne mit detaillierten Infos und 
Projekt-Video: www.startnext.com/bistro-gruene-perle-witten.

Crowdfunding fürs Bistro: 
Kampagne bis 13. Dezember
Gesund, regional und nachhaltig 

Bodycams im Einsatz
Beim Kommunalen Ordnungsdienst (KOD)

25 Jahre Haus im Park
Vom Mittagessen bis zur Therapievermittlung
Vor 25 Jahren wurde das „Haus im Park“ (HIP) als feste Anlaufstelle 
für Drogenabhängige in Witten gegründet. Die Stadt stellte damals 
die ehemalige Gärtnerunterkunft im Lutherpark mitten in der Innen-
stadt zur Verfügung, um einen Aufenthaltsort zu schaffen und Hilfen 
niedrigschwellig zu bündeln. „Dass wir das Jubiläum heute hier feiern 
können, daran haben wir in den vergangenen Jahren ganz oft nicht 
mehr geglaubt. Die Finanzierung war immer wieder gefährdet. Jetzt 
übernehmen der EN-Kreis und die Stadt Witten weitgehend die Kos-
ten je zur Hälfte. Dafür möchten wir uns herzlich bedanken“, erklärte 
Esther Berg, Vorsitzende des Trägervereins HIP e.V. und Geschäftsfüh-
rerin der AWO EN bei einer Feierstunde. Frühstück, ein warmes Mittag-
essen, saubere Spritzen und vor allem offene Ohren für ihre Nöte und 
Sorgen finden die Besucher im HIP. 

Tobias Bosselmann, Marcus Reckert, Esther Berg, Landrat Olaf Schade und Sabrina 
Leonhardt (v.l.) freuten sich, das HIP-Jubiläum mit vielen Gästen feiern zu können.�  
� Foto: AWO EN

In einer Zeit, in der besinnliche Momente und Großzügigkeit mehr 
denn je zählen, setzt die Firma AHE GmbH aus Wetter ihre langjähri-
ge Tradition fort, indem sie jedem Mitarbeiter zu Weihnachten einen 
Weihnachtsbaum schenkt. Diese Geste der Wertschätzung wird auch 
allen Mitarbeitern der Tochtergesellschaften - Container-Hinrichs, GE-
KOM, Vorberg Recycling und Diedrich - zuteil.
Im gesamten Dezember bietet die AHE seinen Mitarbeitenden die 
Möglichkeit, sich auf dem regionalen Hof Hinnebecke in Wetter per-
sönlich einen Weihnachtsbaum auszusuchen.
Dieses Jahr steht die Tradition besonders im Zeichen der Verbun-
denheit und Zusammenarbeit zwischen Betriebsrat und Geschäfts-
führung. Heike Heinzkill, Betriebsratsvorsitzende, verdeutlicht die 
Wichtigkeit dieses gemeinsamen Projektes: „Es ist das Zusammen-
spiel aller Mitarbeitenden, das uns stark macht. Was könnte unsere 
Verbundenheit besser symbolisieren als der Weihnachtsbaum, der im 
Zentrum der Festlichkeit zur Weihnacht steht?“
Geschäftsführer Johannes Einig betont: „Mit einem Weihnachtsbaum 
verbinden die meisten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eine ruhige 
und besinnliche Zeit im Kreise der Familie. Somit schenken wir ein 
gutes Gefühl und bedanken uns damit nicht nur bei den Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmern, sondern auch bei deren Familien für 
ihre tägliche Unterstützung.“
Mit dieser jährlichen Tradition bekräftigt AHE ihr Bestreben, die Fest-
zeit für die Mitarbeiter besonders zu gestalten und einen Rahmen für 
besinnliche und freudige Momente zu schaffen.

Bis zum 23. Dezember findet in diesem Jahr der Weihnachtsmarkt statt. 
Aus diesem Grund wird der Wochenmarkt in der Innenstadt bis zum 
Samstag, 6. Januar 2024, vom Rathausplatz in die Bahnhofstraße und 
in die Heilenstraße verlegt. Ab Dienstag, 9. Januar 2024, wird der Wo-
chenmarkt wieder wie gewohnt auf dem Rathausplatz zu finden sein.

In einer großangelegten Übung mit zahlreichen Einsatzkräften und 
Fahrzeugen probte das DRK Witten erfolgreich den Ernstfall eines 
Behandlungsplatzes 50. Im nächsten Jahr steht in Deutschland die 
Fußball-Europameisterschaft an. Das DRK Witten möchte auf solche 
Großveranstaltungen und deren möglichen Gefahren bestens vor-
bereitet sein. Daher hat der Katastrophenschutz des hier ansässigen 
Kreisverbandes eine große Übung mit über 70 Personen und acht Ein-
satzwagen durchgeführt. Möglich wurde dies durch die freundliche 
Bereitstellung des großen Parkplatzes durch Kaufland. In dem Testlauf 
wurde gemeinsam mit anderen Hilfsorganisationen aus dem Ennepe-
Ruhr-Kreis und der Kreisverwaltung der Aufbau eines Behandlungs-

Vorbereitung auf die Fußball-Europameisterschaft 2024: 
Großübung des Katastrophenschutzes vom DRK  
Zahlreiche Einsatzkräfte kamen zu dieser Übung nach Witten auf den Parkplatz von Kaufland

Der Wittener Kommunale Ordnungsdienst (KOD) testet bei den Ein-
sätzen Bodycams. Sie sind auf Brusthöhe angebracht, sollen die Si-
cherheit vor allem der KOD-Mitarbeiter erhöhen, zugleich gelten für 
ihren Einsatz strenge Regeln. Nach zwei Jahren wird es eine interne 
Evaluation geben um zu klären, ob der Einsatz der derzeit fünf Kame-
ras sich bewährt hat. 
Angriffe auf Behördenmitarbeiterinnen und -mitarbeiter nehmen lei-
der zu. Besonders gefährdet sind dabei Mitarbeitende des Kommuna-
len Ordnungsdienstes. Im besten Fall wird allein die Tatsache, dass die 
Kameras da sind, schon potentielle Angreifer abschrecken. Sollte dies 
nicht funktionieren, sind die Aufnahmen als Beweismittel geeignet, 
um Situationen zu analysieren, Taten zu dokumentieren und Täter zu 
überführen. Der Einsatz der Bodycams erfolgt nur bei Gefahr für Leib 
und Leben der KOD-Kräfte oder von Dritten. Ihr Einsatz muss ange-
kündigt werden, nur in ganz wenigen, besonders gefährlichen Aus-
nahmefällen, können die Kameras auch unangekündigt eingeschaltet 
werden. In privaten Wohnungen sind die Regeln für den Einsatz stren-
ger als im öffentlichen Raum. In Anwaltskanzleien, Arztpraxen oder 
auf Demonstrationen ist der Einsatz ganz verboten. Die KOD-Kräfte 
müssen die Kamera gut sichtbar tragen. Wenn die Aufnahme star-
tet, ertönt ein lauter Piepton, während der Aufnahme leuchtet dann 
durchgängig ein rotes Licht. Die aufgenommenen Daten werden nach 
14 Tagen automatisch gelöscht, sofern sie nicht in einem Strafverfah-
ren als Beweismittel dienen. 

platzes 50 geprobt. Dieser besteht aus insgesamt neun Zelten – acht 
zur Behandlung, eins zur Verpflegung. Im Ernstfall dient der BHP 50 
der effizienten Einschätzung des Verletzungsgrades und der anschlie-
ßenden Behandlung von insgesamt bis zu 50 Verletzten pro Stunde. 
Für die Übung kamen zu den Kräften des DRK Kreisverband Witten 
e.V. noch die Kollegen und Kolleginnen des ASB Witten, des DRK im 
Ennepe-Ruhr-Kreis Kreisverband e.V. sowie der Feuerwehr Herdecke. 
Die 35 Einsatzkräfte mit acht Fahrzeugen konnten mit viel Teamgeist 
ihr Wissen und ihre Ausrüstung für den Ernstfall erproben und mit der 
gelungenen Übung ihre Einsatzfähigkeit nachweisen, die regelmäßig 
geprüft wird. Beobachter vom Kreis waren anwesend.� Foto: DRK

AHE feiert weihnachtliche 
Tradition des Schenkens
Jährliche Traditionsaktion ist unser Titelfoto 

Wochenmarktverlegung
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RÜDINGHAUSEN

Es gibt in Witten einen verwahrlosten Bahnhof und keiner ist dafür 
verantwortlich. Was wie ein Witz klingt, ist leider bitterer Ernst und 
betrifft den Bahnhof Witten-Annen Nord. Ein Blick auf die Google-Re-
zensionen zeigt: Das Ausmaß der Verwahrlosung wurde schon mehr-
fach dokumentiert. Am Bahnhof wird hier kaum ein gutes Haar gelas-
sen. „Leider scheint dieser Bahnhof nur mangelhaft instandgehalten 
zu werden. Er ist durch eine Unterführung zu erreichen, die verdreckt 
ist, stinkt und in der bei Regen Pfützen stehen. Der Bahnhof ist des 
Weiteren nicht seniorengerecht und barrierefrei, denn er ist nur über 
relativ steile Treppen zu erreichen“, heißt es da in einem Beitrag vom 
18. November. An der Situation scheint sich allerdings seit Jahren 
nichts zu ändern. Doch woran liegt das?
Die Stadt Witten sei bemüht eine Änderung herbeizuführen, erklärt 
Pressesprecherin Lena Kücük. Doch zuständig sei in erster Linie die 
Deutsche Bahn (DB). Man habe den Zustand mehrfach bemängelt. „Es 
ist wirklich nicht so, dass die Stadt Witten nicht nach Kräften auf die 
DB einwirken würde. Aber... es ist mühsam“, so die Pressesprecherin. 
Unter anderem gehörten eine Ortsbegehung mit der DB im Herbst 
2022 und ein Gesprächstermin im Frühling 2023 zu den jüngsten Be-
mühungen eine Änderung vor Ort herbeizuführen. „Zusätzlich hat die 
lokale Politik eine Ortsbegehung mit der DB Station & Service durch-
geführt. Die derzeitige Situation am S-Bahn-Haltepunkt Witten An-
nen-Nord wurde besprochen“, zählt Lena Kücük unter anderem auf. 
Dabei wäre es um „planerische Aspekte“ ebenso gegangen wie um die 
„Sauberkeit des Haltepunktes“. Kurzfristig würde die Stadt Witten die 
DB Station & Service noch einmal anschreiben und „über den mangel-
haften Zustand der Unterführung informieren.“

Kein Schwerpunkt in Sachen Vermüllung
Die DB antwortet auf eine IMAGE-Anfrage zur Situation am Bahnhof 
Witten-Annen Nord zunächst mit einem standardisierten Text: „Uns ist 
es wichtig, dass sich unsere Gäste am Bahnhof wohlfühlen…“ und ein 
Bahnsprecher versichert: „Jeder Bahnhof wird regelmäßig gereinigt. 
So auch der Bahnhof Witten-Annen Nord, der drei Mal wöchentlich 
gereinigt wird. Unsere Mitarbeitenden reinigen dabei auch häufig ge-
nutzte Kontaktflächen, wie beispielsweise in Aufzügen.“ Da der Bahn-
hof jedoch nur zwei steile Treppen besitzt und nicht barrierefrei ist, 
sind verdreckte Aufzüge nicht unbedingt ein ortsspezifisches Proble-
me. Auch scheint die DB die Ernsthaftigkeit der Situation nicht so akut 
einzustufen, wie die Stadt Witten und augenscheinlich auch die Öf-
fentlichkeit. Der Bahnsprecher erklärt: „Grundsätzlich ist der Bahnhof 
Annen Nord – verglichen mit anderen Stationen – kein Schwerpunkt 
in Sachen Vermüllung und Vandalismus.“ Seltsamerweise scheint das 
die Stadt Witten anders zu sehen und auch im VRR-Stationsbericht 
spricht man im Zusammenhang mit dem Bahnhof in Annen von „ent-

Wirrwarr um Witten-Annen Nord
Stadt, Land, DB oder VRR: Wer ist Zuständig für die schlechten Zustände am Bahnhof?

wicklungsbedürftig“. Als IMAGE sich deshalb erneut an die DB wendet, 
räumt man ein: „Wie bereits geschrieben, wird der Bahnhof leider im-
mer wieder verunreinigt.“ Dies sei ein großes Ärgernis für die Reisen-
den, da dadurch das Erscheinungsbild des Bahnhofs getrübt werde. 
Allerdings ist der Bahnhof selbst im frisch gereinigtem Zustand kei-
ner, der mit seinem Erscheinungsbild glänzen könnte. Ein Bahnsteig 
umrahmt von zwei Gleisen, die nur durch eine dreckige Unterführung 
und zwei steile Treppen zu erreichen sind. IMAGE hatte zudem aktuel-
le Müllfotos von Facebook-Posts an die Bahn weitergeleitet. Trotzdem 
beharrt der Bahnsprecher: „Bei den Bewertungen des VRR handelt 
es sich (wie auch bei den Posts) um Momentaufnahmen. Diese sind 
jedoch entscheidend für die Bewertungen im Stationsbericht. Daher 
kann es auch in Zukunft zu Auf- oder Abwertungen kommen.“ Dann 
reicht man den Kelch mit einem Satz weiter: „Am Bahnhof Annen-
Nord sind aktuell keine Baumaßnahmen in Planung. Die barrierefreie 
Modernisierung erfolgt grundsätzlich in Absprache mit dem Land und 
dem Aufgabenträger (in diesem Fall VRR).“ 

Der VRR sieht sich jedoch auch nicht wirklich in der Pflicht und ant-
wortet IMAGE: „Der VRR hat kein Vertragsverhältnis mit den Eigen-
tümern und Betreibern der Stationen.“ Dennoch strebe der VRR „eine 
gewisse Einflussnahme auf die Situation an den SPNV-Stationen an, 
um den Zustand an den Bahnhöfen und Haltepunkten hinsichtlich 
Ausstattung, Schadensfreiheit, Sauberkeit, baulichem Zustand, Fahr-
gastinformation und der barrierefreien Erschließung zu verbessern“. 
Darüber hinaus stünde der VRR in regelmäßigem Kontakt mit den 
Eigentümern bzw. Betreibern der Stationen. Im Fall von Witten-An-
nen-Nord sei das DB Station & Service. 
Auch beim Land, genauer dem Ministerium für Umwelt, Naturschutz 
und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen, hat IMAGE nachgefragt. 
Hier antwortet Ministeriumssprecherin Rosali Kurtzbach: „Die Sauber-
keit, Sicherheit und der Service in den DB-Bahnhöfen obliegen der 
DB Station & Service AG, die dies als Betreiberin in originärer Verant-
wortung selbst ausgestaltet. Die Zuständigkeit bei den Zuwegen für 
Reisende in die Bahnhöfe liegt bei der DB und den Kommunen.“ Ein 
wenig scheint es so, als würde sich hier das Sprichwort „Zu viele Kö-
che verderben den Brei“ bewahrheiten, denn auf Nachfrage nach den 
genauen Zuständigkeiten erklärt die Pressesprecherin des Ministe-
riums: „Grundsätzlich wirken im Schienenpersonennahverkehr (SPNV) 
Verkehrsverbünde, Eisenbahnverkehrsunternehmen, SPNV-Aufgaben-
träger, Bundespolizei und die Landesministerien bei Maßnahmen mit, 
die unter anderem die Sicherheit und die Ausstattung in den Bahn-
höfen wie den Einsatz von Sicherheitsteams, Sonderverkehre, Über-
wachungstechnik und Maßnahmen der Graffiti-Prävention betreffen.“ 
Und dann schließt sich der Recherchekreis, denn für weitere Detail-
fragen zur Sauberkeit im Bahnhof Witten-Annen solle sich IMAGE „am 
besten direkt an die DB Station & Service AG wenden.“

Verschmutzungen melden
Die DB hat mehrfach darauf hingewiesen, dass Fahrgäste Hinweise zu 
Verschmutzungen an den Bahnhöfen „gerne direkt an die zuständige 
3-S-Zentrale (Service, Sicherheit, Sauberkeit) melden“ können. Laut DB 
sei für den Bahnhof Witten-Annen Nord die Zentrale Essen zuständig, 
„die unter der Nummer 0201 182 1055 zu erreichen ist.“ Eine neue 
Erkenntnis in Bezug auf die Posse rund um den Bahnhof Witten-An-
nen Nord hat sich jedoch noch ergeben. Die Pressesprecherin vom 
Ministerium für Umwelt, Naturschutz und Verkehr des Landes Nord-
rhein-Westfalen, Rosali Kurtzbach, teilte IMAGE mit: „Für den Bahnhof 
Witten-Annen gibt es Vorüberlegungen zur Erhöhung der Barrierefrei-
heit und Modernisierung. Gespräche werden hier auf verschiedenen 
Ebenen geführt, eine Umsetzung ist aber noch offen.“ Bleibt bei dem 
ganzen Wirrwarr nur zu hoffen, dass auch alle Zuständigen darüber Be-
scheid wissen. Aber die Hoffnung stirbt ja bekanntlich zuletzt.� nxs

Der Bahnhof Witten-Annen Nord ist selbst frisch gereinigt  keine Augenweide und nur 
über zwei steile Treppen zu erreichen.� Foto: Sikora Kreisstraße 126 · 58454 Witten

� 02302 89864 · www.monika-prahl.de
Di.-Fr. 8.30-18.00 Uhr, 

Sa. 8.30-14.00 Uhr

Frohe Weihnachten und 
ein gutes neues Jahr !

Adventsmarkt
Die katholische Kirchengemeinde St. Pius Rüdinghausen (Heiligste 
Dreifaltigkeit) lädt wieder ein: Der 11. Adventsmarkt findet am Sams-
tag, 2. Dezember statt. Von 16 bis 19 Uhr wird es an der Piusstraße 1 
(Ecke Kreisstraße) Vorweihnachtliches geben. Bei – hoffentlich – win-
terlichen Temperaturen können sich die kleinen und großen Besucher 
mit Kakao und Glühwein aufwärmen – weitere kulinarische Leckereien 
runden das Angebot ab. Das Pius-Team hat sich aber weit mehr ein-
fallen lassen: Wer sich noch nicht für eine adventliche Dekoration ent-
schieden hat, darf sich freuen: Selbstgenähtes und -gestricktes, Holz-
arbeiten und viel Kreatives wird ergänzt durch weihnachtliches Kunst-
handwerk. Nicht nur die weihnachtlichen Stände sorgen für Kurzweil. 
Mitmach-Stationen laden die kleinen Besucher ein.

Mitglieder des SPD Ortsvereins 
Rüdinghausen/Schnee haben 
am Gedenktag an die Reichs-
pogromnacht, die Stolpersteine 
für die Familie Neugarten auf 
der Brunebeckerstraße gereinigt. 
Während der Reinigung der Stol-
persteine erlebten sie eine be-
rührende Begegnung mit einer 
jungen Bewohnerin des Hauses. 
Es war inspirierend zu erfahren, 
dass auch sie sich aktiv um die 
Pflege der Stolpersteine küm-
mert, und so trägt jeder dazu 
bei, die Erinnerung lebendig zu 
halten. „Die Begegnung mit der 
jungen Hausbewohnerin zeigt, 
dass das Bewusstsein für die 
Bedeutung dieser Erinnerungs-

stücke weitergegeben wird“, so die stellvertretende Vorsitzende des 
Ortsvereins, Anja Oye. Die Initiative geht über die bloße Reinigung 
von Steinen hinaus – sie symbolisiert das Engagement für die Wah-
rung der Geschichte und die Achtung vor den Menschen, die hinter 
den Stolpersteinen stehen. Durch solche Momente der Begegnung 
und des Austauschs wird nicht nur Geschichte bewahrt, sondern auch 
Gemeinschaft gestärkt. Anne Skubich, ehemaliges SPD-Ratsmitglied 
und ehemalige Ortsvereinsvorsitzende, ergänzt: „Wir sind stolz darauf, 
ein Teil dieser bedeutungsvollen Initiative zu sein und freuen uns auf 
weitere Gelegenheiten, gemeinsam die Erinnerung an unsere Mitmen-
schen und die Geschichte unseres Stadtteils lebendig zu halten.“

Anne Skubich und Anja Oye reinigen Stol-
persteine.� Foto: SPD 

Stolpersteine gereinigt

Generationswechsel in 
Ardex-Geschäftsführung 

IHK gratuliert „ute“ zum 
25-jährigen Firmenjubiläum 

Dr. Ulrich Dahlhoff (rechts) hat 
am 30. September 2023 seine 
Tätigkeit als Geschäftsführer 
nach zehn erfolgreichen Jahren 
bei Ardex planmäßig beendet – 
wird aber in Zukunft weiterhin 
beratend für das Familienunter-
nehmen tätig sein. Sein Nach-
folger Lukas Hädicke begann 
seine Karriere bei Ardex 2016 in 
der Unternehmensstrategie und 
hat sich schnell nach oben ge-
arbeitet. In der Geschäftsführung 
übernimmt er den Vertriebs-
bereich Industrie und wird das 
Thema Modulbau vorantreiben. 
Er arbeitet eng mit Dr. Markus Stolper zusammen, der vor vier Jah-
ren in die Geschäftsleitung eingestiegen ist und die Bereiche Vertrieb 
und Marketing in Deutschland, Benelux und der Schweiz verantwortet. 
In der Geschäftsführung wird Lukas Hädicke schwerpunktmäßig den 
Vertriebsbereich Industrie sowie das Thema Modulbau verantworten. 
Gleichzeitig ist er Leiter des neuen weltweiten Geschäftsbereichs 
„New Businesses & Ventures“. � Foto: Ardex

Seit 25 Jahren sorgt U.T.E mit dem Geschäftsführer Volker Pompetzki 
an der Spitze für die Ausfallsicherheit der elektrischen Anlagen von 
Unternehmen. Denn eine unterbrechungsfreie Stromversorgung ist 
für viele Unternehmen heutzutage unerlässlich. Computer müssen 
Maschinen und Produktionsprozesse steuern, Spannungsschwankun-
gen oder Stromausfälle können große Schäden nach sich ziehen. Na-
türlich wird auf Nachhaltigkeit geachtet; die erforderlichen Batterien 
werden schon jetzt recycelt. Dazu rüstet U.T.E beispielsweise auch 
Feuerwehren und Polizeiwachen mit der notwendigen Technik aus, 
um Leitstände effizient betreiben zu können, und zeigt so auch bei 
kritischer Infrastruktur den Vorteil von Wittener Know-how. IHK-Mit-
arbeiter Hans-Christian Hierweck übergab die Jubiläumsurkunde an 
Volker Pompetzki (r.) Kontakt: www.ute.de.� Quelle/Foto:IHK  
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150 Kaninchen in einer Halle
Über 150 Zuchtkaninchen stellten die beiden Vereine W17 Ardey und 
W871 Borbach am 28. Oktober in der Reithalle Kirchhoff an der Holz-
straße 39 aus. Erneut hatten sich die beiden Rassekaninchen-Zucht-
vereine zusammengetan und die Kaninchenschau gemeinsam ausge-
richtet. Ausbleibender Züchternachwuchs machte die Bündelung der 
Kräfte sinnvoll.
Jahrein, jahraus investieren Kaninchenzüchter ungezählte Stunden in 
ihr Hobby. Sie freuen sich, wenn es ihren Tieren gut geht und leiden 
mit, wenn ein Kaninchen Zeichen von Unwohlsein zeigt. Mindestens 
einmal im Jahr möchten sie ihre schönsten Tiere auch einem Preisrich-
ter und dem breiten Publikum vorstellen. Bewertet werden unter ande-
rem Größe, Fellhaar und der Pflegezustand des jeweiligen Kaninchens. 
In der Reithalle Kirchhoff waren am Schautag so viele Rassen von den 
Deutschen Riesenschecken und Großsilber über Deutsche Kleinwidder 
bis zu den kleinen Hermeline und Farbenzwergen zu sehen.

Besucherandrang war groß
Viele Interessierte strebten am letzten Oktobersamstag zum Reitstall 
Kirchhoff an die Holzstraße 39, um sich diese Menge und Vielfalt an 
ausgestellten Rassekaninchen anzusehen, zumal weitere Kaninchen-
schauen im gesamten Ennepe-Ruhr-Kreis kaum noch stattfnden. Ein 
großes kulinarische Angebot an der Kuchentheke und dem Grill run-
dete die Veranstaltung ab, während die Kinder beim Kinderschminken 
Schlange standen oder den Streichelzoo besuchten.

Vereinssieger ermittelt
Nachdem die Preisrichter alle Kaninchen bewertet hatten, standen die 
Vereinssieger fest: der Ehrenvorsitzende des W17 Klaus Robbert holte 
sich mit seinen Zwergwidder wildfarben den Titel für 2023, während 
beim W871 die Zuchtgemeinschaft von Maik und Petra Vollmann mit 
ihren Deutschen Kleinwidder dunkel-/eisengrau die Nase vorn hatte. 

Das beste Tier der Schau stellten 
Hendrik Wellershoff (W17) mit sei-
nem Deutsche Großsilber-Kanin-
chen und Marie Melina Vollmann 
(W871) mit ihrem Zuchttier der 
Rasse Farbenzwerge havanna-far-
big. Erste Überlegungen für das 
Zuchtjahr 2024 laufen bereits.  �dx

Fest im CapBaumarkt
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Annenstraße 156
58453 Witten

Telefon 02302 . 984 86 98
www.zff-witten.de

■ Medizinische Fußpflege
Spezialbehandlung bei:
■ Diabetes
■ Nagelpilz
■ eingewachsenen Nägeln

LE
IS

TU
N

G
EN Unsere Kernkompetenz liegt in der 

Fußgesundheit. Neben der klassischen 
medizinischen Fußpflege behandeln 
wir auch Nagelpilz, schmerzende
Hühneraugen, drückende Schwielen 
und eingewachsene Nägel mittels
einer Zehennagelspange.

Das Gebäude an der Westfalenstraße 131 in Annen, das 1997 als Mö-
belhaus für Ostermann errichtet worden ist und nach dessen Weg-
gang dann den Supermarkt Walmart und ab 2006 Real beherbergte, 
wird nach einem Dornröschenschlaf im nächsten Jahr wieder zum 
Leben erweckt und die Menschen anziehen. Kaufland, das schon seit 
2020 Eigentümerin der Immobilie war, hat sich nach dem Ende von 
Real Ende Mai 2022 dann doch entschlossen, die Immobilie mit einem 
eigenen Laden wiederzubeleben und nicht zu vermieten.
Dabei soll die bestehende Immobilie mit 24.000 Quadratmetern wei-
ter genutzt werden. Es soll also nicht abgerissen und völlig neu gebaut 
werden, sondern es sollen lediglich Umbauten im Inneren stattfinden, 
um den alten Realbau für Kauflandansprüche passabel zu machen.
Nun sieht man schon die ersten Container mit Schutt vor dem Ge-
bäude stehen und Baufahrzeuge ein- und auskehren. Mehrere Ban-
ner an dem Bauzaun verkünden schon Werbebotschaften wie „Hallo 
Kaufland“, „Hallo Angebote“, „Hallo Heimat“ und „Hallo Frische“. Ein 
weiteres Plakat wirbt schon um Mitarbeiter.

Westfalenstraße in Witten-Annen: Kaufland kommt 2024

Jürgen Scherding, Prokurist und Projektkoordinator der Qualifizie-
rungs- und Beschäftigungsgesellschaft (QuaBed), will die Menschen 
in den Stadtteilen erreichen. In Annen sollte das über ein von der 
QuaBeD veranstaltetes „Fest der Begegnung“ gelingen. Zahlreiche 
Flyer und Plakate machten auf das Angebot aufmerksam. Die Stär-
kung des sozialen und kulturellen Miteinander bei einem gemütlichen 
Austausch und Beisammensein in den Räumlichkeiten des Cap-Bau-
markts an der Annenstraße mit Eingang gegenüber Haus-Nr. 113 war 
das Ziel.
Fördertöpfe und Initiativen gibt es viele. Doch gehen die Menschen 
nicht gerne in Institutionen wie die Ämter der Ruhrstadt, um sich 
darüber zu informieren und sie in Anspruch zu nehmen, beschreibt 
Jürgen Scherding das Problem. Um ihnen dennoch zu begegnen und 
sie zu erreichen, hatte die QuaBed zum Treffen vielfältige Beratungs-
angebote im Erwachsenenbereich wie Ausbildungsmöglichkeiten 
in Teilzeit und Kontakte zu über achthundert Betrieben vorbereitet. 
Eine enge Zusammenarbeit besteht zudem mit DRK, Lebenshilfe, Café 
Schelle und nicht zuletzt mit der Stadt Witten. Auf junge Menschen 
wartete ein Kreativangebot wie Jugendzentren oder Sportangebote 
– auch stadtteilübergreifend. Die Mitarbeitenden des Cap-Baumarkts 
informierten auch gerne zur Angebotsvielfalt des Gebrauchtwaren-
marktes als Einkaufsquelle für Kinderkleidung, Werkzeug, Malsachen 
und ausgefallenen Einrichtungsideen. Ein gesundes Buffet rundete  
das Angebot zusätzlich ab.   � dx

Unter diesem Motto veranstaltet die Evangelische Kirchengemeinde 
Witten-Annen am Sonntag, 3. Dezember, 11 Uhr, in der Friedenskirche 
Annen, Ardeystraße 232a, eine Familienkirche für kleine und große 
Besucher mit singen, basteln und entdecken. 

Frühgottesdienst um 6 Uhr
An jedem Donnerstag im Advent findet in der Friedenskirche in Wit-
ten-Annen ein Frühgottesdienst nach Taizé-Liturgie statt. Bereits um 
6 Uhr geht es los und zwar am 7., 14. und 21. Dezember. Danach findet 
jeweils ein gemeinsames Frühstück statt. 

Große Freude fand auch Brigitte Kückelmann mit ihren Enkelinnen Ellie (2) und Fritzi (3) 
an den Kaninchen in der Reithalle.

Die Heilpraktikerin Ute Reinke 
führt in die Biochemie nach Dr. 
Schüßler ein.
Die sogenannten „Schüßler-Sal-
ze“ sind gut geeignet für die 
Selbstanwendung in der eigenen 
Hausapotheke.
Vorgestellt werden die Schüßler-
Salze 1 bis 12, die sogenannten 
„Funktionsmittel“. Die Schüßler-
Salze 13-24 als sogenannte „Er-
gänzungsmittel“ werden teilwei-
se mit angesprochen.
Montag, 11. Dezember von 18.00 
bis 20.15 Uhr im Freiraum, West-
feldstr. 80 in Witten-Annen.
Weitere Informationen und eine 
Anmeldung erhalten Sie bei der 
Ev. Erwachsenenbildung, Petra 
Syring unter Tel.-Nr. 02302-589-
197 oder im Internet unter www.
eeb-en.de.

Schüßler-Salze

Kaufland möchte seinen zweiten Wittener Markt bereits im Sommer 
2024 eröffnen. Viele Anwohner freuen sich auf den neuen Discoun-
ter. Es würde ihnen ersparen, extra dafür in die Stadt zu fahren, wo 
der andere Kaufland-Laden (in der Breitestraße) ist, oder nach Lan-
gendreer oder Dortmund (Hombruch) auszuweichen - wenn nicht gar 
einen anderen Discounter aufzusuchen. Auch einige andere Annener 
Geschäftsinhaber sehen in dem neuen Anbieter eher eine Sogwirkung 
für den Standort Annen, als eine übermächtige Konkurrenz. Lidl und 
Netto sind in der Nähe, aber auch an anderen Standorten befinden 
sich konkurrierende Läden (z.B. in Herbede oder Heven) in unmittel-
barer Nähe, ohne sich gegenseitig die Kundschaft wegzunehmen.
Kaufland gibt an, seinen Erstladen in der Innenstadt nicht aufzugeben 
oder zu verkleinern. Annen wird eine zweite, ebenso große Filiale. Die 
Gerüchte, der Umbau zum neuen Kaufland könnte satte fünf Jahre 
dauern, bestätigen sich jetzt anscheinend nicht. Sollte der Termin im 
kommenden Jahr eingehalten werden können, hat das Unternehmen 
gerade einmal zwei Jahre gebracht.  

Fördertöpfe und Initiativen müssen die Menschen auch erreichen. Deshalb veranstaltete 
die QuaBed mit Projektkoordinator Jürgen Scherding im CapBaumarkt ein Fest der Be-
gegnung.� Foto: Dix

Projekt Außenlager: Das 
Grauen in Witten-Annen
Das Konzentrationslager Buchenwald wird in der öffentlichen Wahr-
nehmung zu oft auf den zentralen historischen Ort auf dem Etters-
berg bei Weimar reduziert. Es war aber umgeben von einem System 
von Außenlagern. An über 140 Standorten wurden insgesamt etwa 
280.000 männliche und weibliche Häftlinge zur Zwangsarbeit einge-
setzt. Eines dieser Lager stand in Witten-Annen, an der Reichsbahn-
strecke Witten-Dortmund, inmitten des bewohnten Stadtgebiets.

Buchenwald-Außenlager mitten in Witten-Annen
Im September 1944 verlegte die SS erstmals 700 Häftlinge aus Bu-
chenwald nach Witten-Annen, die meisten waren politische Häftlin-
ge und Kriegsgefangene. Das Barackenlager am „Spiekermannschen 
Platz“ bestand aus vier Unterkunftsbaracken, einem Krankenrevier, 
einer Sanitärbaracke sowie einem Appellplatz. Trotz der Umzäunung 
mit Stacheldraht war es von außen teilweise einsehbar. Beim täglichen 
Fußmarsch zur Fabrik und zurück wurden die Häftlinge gelegentlich 
von Hitlerjungen mit Steinen beworfen. Sie wurden im Annener Guß-
stahlwerk zur Zwangsarbeit eingesetzt. Es kam häufig zu Misshand-
lungen, mindestens 30 Männer kamen im Außenlager ums Leben. Die 
verbliebenen Häftlinge wurden im März 1945 auf einen Todesmarsch 
getrieben und später von alliierten Truppen befreit. Nach 1990 wurde 
vor Ort ein Bodendenkmal mit einer Gedenktafel eingerichtet. 
Im Jahr 2008 startete der Förderverein Buchenwald e.V. das Projekt 
„Buchenwald war überall – die Errichtung eines Netzwerkes der Au-
ßenlager“. In diesem Rahmen möchte man eine gemeinsame Initiati-
ve für die Erhaltung des Gedenkens an Orten ehemaliger Außenlager 
entwickeln. Dazu wurde unter anderem auch eine Homepage entwi-
ckelt, die die Standorte zeigt. Auch Witten-Annen ist darauf natürlich 
verzeichnet. � Quelle: www.aussenlager-buchenwald.de
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SENIORENHAUS 
WITTEN-STOCKUM

Zuhause - hier bei uns.

Wir bieten Ihnen Kurzzeitpflege und Vollstationäre Pflege.

Seniorenhaus Witten-Stockum GmbH  |  Helfkamp 8 b  |  D-58454 Witten
Telefon: 02302  9886100  |  Fax: 02302  9886155  |  E-Mail: info@seniorenhaus-witten-stockum.de W
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Das fairste Wittener Junioren-
Fußballteam der abgelaufenen 
Saison wurde mit dem FairPlay-
Pokal der Sparkasse Witten ge-
ehrt. Kevin Elsbeck, Leiter der 
Sparkassengeschäftsstelle in 
Witten-Stockum, beglückwünsch-
te das A-Junioren-Team.und über-
reichte den Sparkassen-FairPlay-
Pokal sowie den Trikotsatz, den 
die Sparkasse Witten jährlich im 
Zusammenhang mit dem Fair-
Play-Pokal an das Gewinnerteam 
ausgibt. Kevin Elsbeck, der einst 
selbst für den TuS Stockum kick-
te, lobte die vorbildlich-faire 
Spielweise der Stockumer A-Juni-
oren - und erinnerte daran, dass 
Foulspiel, mangelnder Respekt 
oder anderes unsportliches Ver-
halten nicht nur im Sport - son-
dern auch im geschäftlichen oder 
gesellschaftlichen Miteinander 
- keinerlei Daseinsberechtigung 
haben. Der Fußballkreis Bochum 
war vertreten durch Kurt Eckloff,  
(KJA), sowie Uwe Fischer. Die Sto-

Stockum: FairPlay gewinnt

Stockum sucht Teamplayer

Schiffsmodellbauclub in 
Stockum an Land gegangen

Das A-Junioren-Team von Tus Witten Stockum 1945 e.V., als Gewinner des FairPlay-Pokals „Junioren 2022/23“. � Foto: Sparkasse Witten

Stockumer Theaterverein feierte seinen 30. Geburtstag

Ensemble des Multiversums� Foto: privat

Pferdebachstraße 247
58454 Witten-Stockum
� 0 23 02 / 41 00 91
Öffnungszeiten:
Mo. bis Sa. 7 – 21 Uhr

Der Nikolaus kommt!
6. Dezember,
zwischen 15 und 17 Uhr
Nicht vergessen: Stiefel putzen,

mit Namen  versehen und

bis zum 2.12. im Markt

abgeben!

Bitte den 2. Stiefel beim 
Abholen mitbringen!

Marc 
Hasler
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Verkauf ab Fr., 8. DezemberPferdebachstraße 247EDEKA Hasler

Mit 150 Gästen feierte der Stockumer Theaterverein in diesem Jahr 
seinen 30. Geburtstag in der Turnhalle in Witten-Stockum. Dafür bot 
der gemeinnützige Verein ein abwechslungsreiches Programm, das 
die Geschichte und die Leidenschaft des Vereins in den Mittelpunkt 
rückte.
Zunächst wurden die Gäste auf eine spannende Reise durch das „Mul-
tiversum der Theaterstücke” mitgenommen. Im selbst geschriebenen 
Stück konnte das Publikum auf kreative Art und Weise miterleben, wie 
drei Mitglieder des Vereins Charaktere aus vergangenen Theaterstü-
cken besuchten und so für Chaos sorgten. Genial gespielt führte das 
zu absurden Momenten. Da schauten schon einmal Belle und Tassilo 
aus „Die Schöne und das Biest“ bei der Imbissbude aus „Currywurst 
mit Pommes“ vorbei oder ein Legionär weiß nicht mehr, aus welchem 
Stück er eigentlich kommt.
Im Anschluss wurde in „Was, ein Theater?!“ die Geschichte von Anne 
Keller erzählt, die aus einer Schnapslaune heraus ein kurz vor dem Ab-

riss stehendes Theater gekauft hat. Widrigen Umständen und einigen 
Konflikten zum Trotz konnte durch gemeinsame Anstrengungen und 
vor allem die Liebe zum Theater und zur Kultur die große Neueröff-
nung gefeiert werden. Vom Ensemble spannend und liebevoll in Sze-
ne gesetzt wurden selbst kleine Rollen zum Star auf der Bühne. „Wir 
fanden das Stück sehr passend für unser Jubiläum, da es einerseits 
die Probleme vieler Kulturstätten aufzeigt, aber auch unsere eigene 
Leidenschaft für das Theater und das Theaterspielen darstellt“, so 
Victoria Brickau, Spielleiterin im STV und Regisseurin des Stücks. Eine 
Entscheidung, die das Publikum mit Standing-Ovations bestätigte.

Toller Zusammenhalt in der Theatergruppe
Der STV ist seit 1993 in Witten-Stockum aktiv. Seit dem ersten Thea-
terstück „Unsere kleine Stadt“ hat sich viel getan. Viele neue Mitglie-
der sind in dieser Zeit dazu gestoßen und haben den Verein geprägt.  
„Nur gemeinsam kann so eine erfolgreiche Aufführung gelingen. Da-
bei steht natürlich der Spaß im Vordergrund“, so Matthias Ritz, Schau-
spieler und Spielleiter des STV. Heute hat der STV rund 60 Mitglieder 
und führt bis zu zwei Theaterstücke pro Jahr auf. Während Corona lie-
fen die Proben online. „Jetzt sind alle wieder motiviert zu zeigen, was 
sie drauf haben!“ Auch die Kulissen und Requisiten bauen die Mitglie-
der in ihrer Freizeit selbst. So stand ein großer Baum, ein Kiosk und 
der Eingang eines alten Theaters in der Stockumer Turnhalle.
Auch die wiederaufgebaute Kinder- und Jugendgruppe feierte ihr 
Debüt mit „Peter Pan“ im Café Goldstück und schloss damit dieses 
ganz besondere Jubiläums-Theaterjahr. „Wir freuen uns, dass wir end-
lich wieder Stücke von Kindern für Kinder anbieten können und damit 
auch unsere Kinder- und Jugendarbeit wiederaufgenonmen haben“, 
kommentiert Rowena Gänsler, die zusammen mit Vicky Hirschberger 
Regie führte. Der Verein hat bereits eine lange Historie im Bereich Kin-
der- und Jugendtheater, die jetzt weitergeführt wird. Es laufen auch 
bereits die Vorbereitungen für die nächsten Aufführungen in 2024, die 
voraussichtlich im Sommer anstehen. „Vielleicht kommen bis dahin ja 
auch noch ein paar Neumitglieder hinzu“, ergänzt Florian Schmal-
stieg, Kassierer im Theaterverein. Kontakt: theater-stockum.de.

Die Evangelische Gemeinde Witten-Stockum braucht helfende Hände 
und kluge Köpfe! Etwa viermal pro Jahr trifft man sich, um gemein-
same Aktivitäten in der Gemeinde zu planen und Ideen zu sammeln, 
wie man weitere Ehrenamtliche ansprechen kann. Das Gemeinde-Ak-
tiv-Team unterstützt Aktionen in der Gemeinde, beispielsweise das 
Gemeindefest oder Würstchen- und Glühweinverkauf nach dem Kigo 
im Dezember. Wer mitmachen möchte, meldet sich einfach bei Pfrin. 
Aletta Dahlhaus unter Telefon 94 18 36 oder Ulrike Laban im Gemein-
debüro unter Telefon 47450.

Der Wittener Schiffsmodellbauclub (WSC) ist mit seinem Heimatha-
fen Hammerteich in Stockum an Land gegangen und präsentiert eine 
Auswahl seiner Modelle im Schaufenster der Heimatfreunde Stockum/
Düren an der Hörder Straße 340. 
36 Mitglieder des WSC, der 1960 gegründet wurde, begeistern sich für 
dieses außergewöhnliche Hobby und besitzen meist mehrere Modell-
boote. Die Heimatfreunde bedanken sich bei den flottenbegeisterten 
Mitgliedern des Wittener Schiffsmodellbauclubs, die mit ihren Mo-
dellen diese Ausstellung möglich machen. Zu sehen ist diese kleine 
Ausstellung bis zum Ende dieses Jahres. Wer sich also für die Modell-
schifffahrt interessiert, sollte einen Spaziergang zur Hörder Straße 
340 unternehmen. 

ckumer A-Junioren hatten die 
FairPlay-Wertung übrigens ohne 
Rote Karten und lediglich einer 
Zeitstrafe absolviert. 
Dass FairPlay und sportlicher 
Erfolg sich nicht ausschließen, 
stellten die Stockumer FairPlay-
Sieger zusätzlich eindrucksvoll 
unter Beweis: Die Mannschaft ist 
von der Kreisliga A in die Bezirks-
liga aufgestiegen – und spielt 
seitdem überkreislich. Die Spar-
kasse Witten fördert seit Jahren 
den FairPlay-Gedanken im Wit-
tener Fußball, durch gezielte För-
derung der Jugendarbeit.
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Veranstaltungen
im DEZEMBER

 Führung durch die Urologische Ambulanz 
Prof. Dr. Andreas Wiedemann 
07. Dezember 2023 | 17 Uhr

Medizin konkret: Lungenkarzinom 
Dr. Christoph Hackmann | Dr. Jaqueline Rauh 
13. Dezember 2023 | 17 Uhr

Evangelisches Krankenhaus Witten
Pferdebachstr. 27  
58455 Witten 

02302.175-0 

IMAGE sprach mit Chefarzt Matthias Blase, Facharzt für Chirurgie, Visze-
ralchirurgie und Spezielle Viszeralchirurgie, über Erkrankungen im Bauch-
raum. Bei der Diagnostik und Behandlung von Erkrankungen im Bauch-
raum arbeiten die Klinik für Innere Medizin und die Klinik für Allgemein- 
und Viszeralchirurgie des Ev. Krankenhauses Witten oft eng zusammen: 
Internisten und Chirurgen bündeln ihre Kompetenzen in der Viszeralme-
dizinischen Station, einer Interdisziplinären Bauchstation, die von beiden 
Fachabteilungen gemeinsam geführt wird.  

IMAGE: Welche Erkrankungen werden in der Viszeralchirurgie 
hauptsächlich behandelt?
BLASE: In unserer Klinik bieten wir bei der operativen Behandlung 
von Erkrankungen der Bauchorgane ein großes Leistungsspektrum 
an. Dazu gehören Speiseröhre, Magen und Darm, Leber und Gallen-
wege, Niere und Bauchspeicheldrüse, Schilddrüse sowie die Operation 
von Hernien, also Leisten- und Nabelbrüchen. Ob Reizdarm, Hepatitis 
oder Bauchspeicheldrüsenkrebs – Viszeralmedizin umfasst alle Er-
krankungen des Bauchraums und des Verdauungstrakts. Wir behan-
deln entzündliche Erkrankungen von Magen und Darm. Dazu gehören 
beispielsweise die Divertikulitis (Entzündung von Ausstülpungen der 
Darmwand), chronische Entzündungen des Darms wie Morbus Crohn 
oder Colitis Ulcerosa, aber auch die Refluxerkrankungen und die 
Blinddarmentzündung. Viele kennen Sodbrennen. Diese Beschwer-
den können darauf zurückzuführen sein, dass der Ventilmechanismus 
zwischen Speiseröhre und Magen nicht mehr funktionsfähig ist. Dann 
kommt es zu einem übermäßigen Rückfluss von Magensaft bzw. -in-
halt in die Speiseröhre und das verursacht die Beschwerden. Bestehen 
diese Veränderungen über viele Jahre, so kann die Schleimhaut der 
Speiseröhre dauerhaften Schaden nehmen. Die Behandlung erfolgt in 
erster Linie medikamentös. Bei dauerhaftem Sodbrennen und einer 
nicht suffizienten oder nicht dauerhaft gewünschten medikamentö-
sen Therapie ist eine Operation sinnvoll. Ebenso bei einem größeren 
Zwerchfellbruch.
Die tumorösen Krankheitsbilder bilden eine zweite große Patienten-
gruppe. Ich komme von der onkologischen Chirurgie und der chirurgi-
sche Schwerpunkt liegt im Bauchzentrum auf Erkrankungen von Ma-
gen, Dick- und Enddarm, die in den meisten Fällen operativ versorgt 
werden müssen. Schließlich gibt es noch funktionelle Erkrankungen, 
beispielsweise den Reizdarm. Die minimalinvasive Operationsmetho-
de hat dabei Vorrang vor dem klassischen Bauchschnitt. Der Patient 
leidet unter einem geringeren Wundschmerz und das Risiko von Nar-
benbrüchen ist wesentlich geringer. Dennoch kann der Bauchschnitt 
beispielsweise bei fortgeschrittenen Krebstumoren notwendig sein. 
Wir arbeiten außerdem eng mit der Klinik für Innere Medizin in einem 
Interdisziplinären Bauchzentrum zusammen.

Chefarzt Matthias Blase (Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie): Die Klinik für Allge-
mein- und Viszeralchirurgie ist neben der chirurgischen Grundversorgung insbesondere 
auf die operative Behandlung von Erkrankungen der Bauchorgane spezialisiert. Foto: EvK

Viele verschiedene Erkrankungen können Bauchschmerzen hervorrufen: Diagnosen und Therapien
Wenn der Bauch schmerzt - auf der Suche nach den Ursachen

IMAGE: Was ist ein „Interdisziplinäres Bauchzentrum“?
BLASE: Die Patienten kommen ins Bauchzentrum mit unklaren 
Schmerzen im Bauchraum und zeigen oft Symptome, die auf ver-
schiedene Erkrankungen hinweisen können. Klassiker sind Bauch-
schmerzen oder Verstopfung. Die Aufnahme im Interdisziplinären 
Bauchzentrum bedeutet, dass sich während der Diagnostik und Be-
handlung Ärzte und Pflegekräfte der Inneren Medizin und der Vis-
zeralchirurgie gemeinsam um den Patienten kümmern. Wir schauen 
aus unterschiedlichen Disziplinen auf die gleichen Symptome. Es hat 
sich in den letzten Jahren die Erkenntnis durchgesetzt, dass diese Zu-
sammenarbeit der beiden Disziplinen für alle Vorteile bringt. Die Ab-
stimmung der therapeutischen Maßnahmen und die Vermeidung von 
Unterbrechungen im Behandlungsprozess verbessern das Ergebnis 
und steigern die Zufriedenheit des Patienten. Für ihn kann dies eine 
Verkürzung des stationären Aufenthaltes zur Folge haben und für uns 
eine Verschlankung der Administration bedeuten. 

IMAGE: Was genau versteht man unter minimalinvasiver Opera­
tionsmethode?
BLASE: Ein minimalinvasives Operationsverfahren bedeutet, dass wir 
keinen großen Bauchschnitt setzen. Wir arbeiten mit millimeterklei-
nen Schnitten und das Verfahren ist oft abhängig von der Diagnose, 
wie weit eine Krankheit bereits fortgeschritten ist. In der Tumorchirur-
gie ist das beispielsweise so. Wichtig ist auch die Lage des Tumors und 
wie gut er von Organen abgetrennt werden kann. Bei der minimalinva-
siven Operation führt der Chirurg durch die winzigen Öffnungen über 
eine Metallkanüle die Instrumente und eine Kamera mit Lichtquelle in 
den Bauchraum ein. Per Monitor kann er die einzelnen Arbeitsschritte 
dirigieren. Das funktioniert bei uns sogar dreidimensional: Als erste 
Häuser in NRW haben die Kliniken des Ev. Verbundes Ruhr (EVR) in 
Witten und Herne ein revolutionäres Kamerasystem mit 3D-Optik an-
geschafft. Sie ermöglicht besonders präzises Schneiden und Nähen, 
was den Sicherheitsfaktor für die Patienten deutlich erhöht. 
Die Operation ist aber im Interdisziplinären Bauchzentrum nur eine 
Möglichkeit der Therapie. Wichtig ist uns, dass die interdisziplinäre Zu-
sammenarbeit gelebt wird. Beispielsweise können Verlegungen inner-
halb des Hauses vermieden werden. 

IMAGE: Sind das in der Regel Alterserkrankungen?
BLASE: Das ist höchst unterschiedlich. Krankheiten wie beispielsweise 
einen Gallenstein kann man ja auch in jüngeren Jahren bekommen. 
Grundsätzlich gibt es aber die Tendenz zu älteren Patienten, die oft 
auch mehrere Krankheiten haben. Auch die Krankheiten selbst sind 
sehr unterschiedlich. Von der Magen-Darm-Grippe über Darmver-
schluss bis hin zu verschiedenen Entzündungen und Krebsdiagnosen 
ist alles dabei. 

IMAGE: Spielen Lebensgewohnheiten bei den Erkrankungen eine 
wichtige Rolle?
BLASE: Tumorerkrankungen von Magen und Darm treten oft erst im 
fortgeschrittenen Alter auf. Auch das Risiko der Divertikulitis nimmt 
mit zunehmendem Alter zu. Risikofaktoren, welche die Entstehung 
von Divertikeln begünstigen, sind ein dauerhaft zu hoher Druck im 
Darm – vor allem bedingt durch chronische Verstopfung (Obstipation) 
sowie eine ballaststoffarme Ernährung. Bei Gallenerkrankungen be-
obachten wir, dass die Patienten jünger werden. Oft hängt eine sol-
che Erkrankung auch mit unseren Lebensgewohnheiten zusammen. 
Mittlerweile wissen wir durch zahlreiche Studien, dass eine gesunde 
Mischkost besser ist als viele Diäten. Eine gesunde Darmflora ist für 
unser Immunsystem von großer Bedeutung. Bei den komplizierten 
Vorgängen in unserem Darmsystem kann es manchmal zu Störungen 
kommen, die dann die unterschiedlichsten Beschwerden verursachen 
können. Auch hier versuchen wir mit dem interdisziplinären Ansatz 
den Menschen effizient und wirksam zu helfen. � anja
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Witten HÖRT GmbH  Johannisstraße 12  Witten
 Montag bis Freitag 9:00 - 13:30 Uhr und 14:30 - 18:00 Uhr

Hörakustikermeister Paul Lemke freut sich auf Ihren Besuch!

 Ihr Spezialist für kleinste Im - Ohr - und - Akku Hörsysteme
 inhabergeführtes - nicht filialisiertes Hörgerätefachgeschäft 
 Ihr Atelier-Spezialist für fast unsichtbare Hörgeräte
 faire Preise mit bestem Service

Jetzt Termin vereinbaren für einen kostenlosen 
Hörtest und unverbindliches Probetragen der
neuen Hörsysteme: (02302) 398  65  88
    0176 - 301  88  656

Insgesamt 46 Jahre arbeitete Angelika Redda (siehe Foto) in der Pfle-
ge, davon 34 Jahre im Evangelischen Krankenhaus Witten. Nun ver-
abschiedet sich die Stationsleiterin der Endoskopie in den Ruhestand 
und freut sich auf viele neue Projekte.
Ein Großprojekt aus ihrer Zeit am EvK bleibt ihr in besonderer Erin-
nerung. „Die Modernisierung der Endoskopie haben wir einige Jahre 
vorbereitet und waren stolz, als der Umbau 2017 abgeschlossen war“, 
erinnert sich die langjährige EvK-Mitarbeiterin und schaut sich auf der 
Station um. „Heute sind wir auf dem neuesten technischen und hygi-
enischen Stand“, erklärt sie. 
Die Modernisierungen haben einige Veränderungen herbeigeführt. 
Während früher einige Geräte mit Wagen hin- und hergefahren wur-
den, hängen heute Deckenampeln in den Räumen. Mittlerweile hat 
auch die handschriftliche Patientendokumentation ausgedient, denn 
vieles erfolgt elektronisch. „Geblieben ist die Arbeit mit einem groß-
artigen Team und das vertrauensvolle Miteinander. Wir lachen viel und 
es herrscht ein freundlicher Umgangston,“ betont sie. „Das merken 
auch unsere Patienten.“ Der Umgang mit den Patienten ist es auch, 

der ihr an ihrem Beruf so viel Freude berei-
tete. Außerdem lag ihr die Weiterentwick-
lung ihrer Mitarbeiter stets am Herzen, 
weshalb die Stationsleiterin bei Fachwei-
terbildungen und praktischen Prüfungen 
beratend zur Seite stand.

Nun ist es an der Zeit für andere Projekte, 
die sie zielstrebig angehen möchte. Dazu 
zählen zum Beispiel spontane und längere 
Reisen sowie ein Nähkurs. „Den wollte ich 
schon immer mal machen“, schmunzelt 
Angelika Redda. 

34 Jahre im EvK Witten
Neuer Lebensabschnitt für Stationsleiterin

Handtherapie:
Behandlung nach Operationen,
Traumen
Narbenbehandlung, 
Spiegeltherapie
Carpaltunnelsyndrom 
CRPS (Morbus Sudeck)
Dupuytren Kontraktur

Rhizarthrose 
Arthrose, 
rheumatische 
Erkrankungen 
f. d. Hand

Sehnenverletzungen

Neurologie: 
Schlaganfall 
Parkinson 
Alzheimer Demenz
MS, ALS
Periphere Lähmung
Schädelhirntrauma

Praxis für Ergotherapie
Inhaberin: Anke Hein
Wittener Str. 4 
58456 Witten 
Fon:  02302/932240
E-Mail: info@ergomeile.de
www.ergomeile.de

Pädiatrie: 
Sensorische lntegrationstherapie, 
Entwicklungsverzögerungen bei Kindern, ADS/ADHS, 
graphemotorische Auffälligkeiten, 
Konz. psychische Erkrankungen. 

CRPS (Morbus Sudeck)
Dupuytren Kontraktur
              Rhizarthrose 
                   Arthrose, 
                   
                   
                   
                Sehnenverletzungen

Schädelhirntrauma

Praxis für Ergotherapie

Mehr Selbstständigkeit und Entlastung
im täglichen Leben! Ergotherapie hilft!

„Ergomeile“-Team hilft

www.image-witten.de
Regelmäßige Aktualisierung von Meldungen und Terminen 
– natürlich auch nach Redaktionsschluss der Printausgabe!

topaktuell – kostenlos

aktiv bleiben
sich wohl fühlen
versorgt sein

Chelonia
Ihre freundliche Einrichtung

für betreutes Wohnen in Witten

Chelonia Pfl ege GmbH
Wannen 144 • 58455 Witten

E-Mail: chelonia-bochum@t-online.de
www.chelonia-online.de

versorgt sein

� 02302 580860

!  Aktuell freie Wohnungen zu vermieten  !

Hörtraining erleichtert Alltag
Gutes Hören und kognitive Fähigkeiten
Hören ist kein rein körperlicher Vorgang, der sich auf die Ohren be-
schränkt, sondern es erfordert Hirnleistung! Feine Haarsinneszellen 
im Innenohr nehmen die Schallwellen auf und geben den Schall als 
Nervenimpulse zum Hörzentrum im Gehirn weiter. Dort wird das Sig-
nal entschlüsselt, damit wir das Gehörte auch verstehen können. Des-
halb ist es wichtig, „geistig auf der Höhe“ zu sein, wenn wir gut hören 
wollen.

Je älter man wird, desto mehr lässt das Hörvermögen nach. Gleichzei-
tig nehmen die sogenannten „kognitiven Fähigkeiten“ ab. Dieser Sam-
melbegriff umfasst wichtige Dinge, wie zum Beispiel Aufmerksamkeit, 
Erinnerungsvermögen, Konzentration, die räumliche Vorstellungs-
kraft. Das sind Grundlagen des menschlichen Denkens. Diese kogni-
tiven Fähigkeiten sind wichtig, um den Alltag zu gestalten. Forscher 
empfehlen daher, dass ältere Menschen grundsätzlich ihre kognitiven 
Fähigkeiten nutzen und trainieren sollten, um so auch ihr Sprach-
verstehen zu verbessern. Wenn das Hörvermögen eingeschränkt ist, 
kann die Versorgung mit Hörsystemen dafür sorgen, dass Menschen 
mit Hörverlust „geistig auf der Höhe“ bleiben und kognitiv in etwa auf 
dem gleichen Niveau sind wie Menschen ohne Hörverlust.

Hörsysteme können dafür sorgen, dass Menschen mit Hörverlust „geistig auf der Höhe“ 
bleiben. � Foto: EUHA/Rechtnitz/akz-o

Hören findet im Gehirn statt!
Im Rahmen der Hörsystemversorgung gibt es verschiedene Möglich-
keiten, die Kognition zu trainieren und die Höranstrengung gering zu 
halten. Zum Beispiel das Hörtraining. Ähnlich wie ein Kreuzworträtsel 
als „Gehirnjogging“ beschrieben wird, hilft Hörtraining dem Hörge-
dächtnis auf die Sprünge und erleichtert das Erkennen von Wörtern 
und deren Sinn.
Auch eine Audiotherapie, die von Hörakustikern mit einer speziellen 
Zusatzausbildung angeboten wird, kann helfen, den Alltag mit Hör-
verlust besser zu gestalten. 
Dabei werden unter anderem Strategien fürs Hören und Kommunizie-
ren und für den Umgang mit dem Hörverlust entwickelt.
Außerdem empfiehlt Beate Gromke, Hörakustikmeisterin und Präsi-
dentin der Europäischen Union der Hörakustiker e. V., auf Zusatzge-
räte zurückzugreifen. „Es gibt zahlreiche Alltagshilfen, zum Beispiel 
beim Fernsehen, Musikhören, Telefonieren oder bei Konzerten. Ich 
empfehle, diese Unterstützung zu nutzen. Menschen mit Hörverlust 
profitieren davon. Das Hören wird verbessert und die Höranstrengung 
sinkt. Das ist eine enorme Erleichterung.“ � akz-o

Bald neue Behandlungsmöglichkeiten in der Praxis von „Ergomeile“
In einer Zeit, in der die psychischen Belastungen stetig zunehmen 
und auch äußere Probleme immer mehr psychosomatisch zu Buche 
schlagen, ist es eine Wohltat, wenn man Hilfe findet bei kompeten-
ten und sympathischen Fachleuten. Anke Hein hat um sich herum ein 
Team gebildet, das beides ist. Gefördert werden durch verschiedenste 
Therapieansätze die psychischen, geistigen und sozialen Fähigkeiten. 
Trainiert werden Ausdauer und Belastbarkeit, Sensibilität, Grob- und 
Feinmotorik, Koordination und Wahrnehmung. Selbst die Behandlung 
von Post- und Long-Covid-Erkrankten ist in der Praxis möglich.
Im nächsten Jahr wird die Palette noch erweitert. Dann gehen alle 
auf einen Fortbildungslehrgang, um die Versorgung und Behandlung 
von Palliativ-Patienten und -Patientinnen zu verfeinern. Ein Bereich 
der wohl angesichts der zunehmenden Lebensspanne der Menschen 
wachsen wird.
Der Fachbereich Vestibular- und Schwindel-Therapie wurde ausge-
baut dadurch, dass neben Iris Fauck nun auch Katharina Röver nach 
Fortbildung eine entsprechende Zertifizierung ihr eigen nennen darf. 
,,Ein dickes Dankeschön an meine Mitarbeiterinnen, ohne sie wäre die 
Praxis nicht die, die sie ist“, fasst Inhaberin Anke Hein die Gesamtlage 
zusammen und hofft, dass sie mit ihrem Team weiter den Menschen 
ihre fachliche Hilfe angedeihen lassen kann.

Die Deutsche Kontinenz Gesellschaft wurde als Mitglied in die Arbeits-
gemeinschaft der Wissenschaftlichen Medizinischen Fachgesellschaf-
ten (AWMF)  aufgenommen. „Das ist für uns ein wichtiges Signal“, sagt 
Prof. Dr. Andreas Wiedemann, 1. Vorsitzender der Deutschen Konti-
nenz Gesellschaft und Chefarzt der Klinik für Urologie am Evangeli-
schen Krankenhaus Witten.  
Die Deutsche Kontinenz Gesellschaft wurde 1987 mit dem vorrangi-
gen Ziel gegründet, die Versorgung von Betroffenen zu verbessern 
und eine adäquate Beratung sicherzustellen. Als Podium wollte sie 
seinerzeit Patienten und Ärzte zusammenbringen. 2013 folgten dann 
die Umwidmung und Umbenennung zu einer wissenschaftlich-me-
dizinischen interdisziplinären Fachgesellschaft. „Wir verfolgen seit-
her die Förderung der medizinischen Wissenschaft mit dem Ziel, die 
Diagnose und Behandlung von Inkontinenz und Erkrankungen des 
Beckenbodens zu verbessern. Dabei setzen wir gezielt auf Interdiszi-
plinarität. Diese Arbeit und dieser neue Fokus wurden nun bestätigt“, 
freut sich Andreas Wiedemann.  
Mitglied in der AWMF können nur Gesellschaften werden, die sich aus-
schließlich oder vorwiegend wissenschaftlichen Fragen der Medizin 
inklusive ihrer praktischen Anwendung widmen. Es gibt ein streng 
festgelegtes Aufnahmeverfahren mit vielen Aufnahmekriterien. Dass 
sie diese erfüllt, hat die Deutsche Kontinenz Gesellschaft in ihrem 
15-seitigen Antrag durch Nachweise über ihre wissenschaftlichen Tä-
tigkeiten wie Publikationen, Leitlinienmitarbeit, Kongresse und Ver-
anstaltungen belegt.  
„Mit der Aufnahme in die Arbeitsgemeinschaft der Wissenschaftli-
chen Medizinischen Fachgesellschaften wird die Deutsche Kontinenz 
Gesellschaft aufgewertet in dem Bemühen, auch wissenschaftlich zur 
Enttabuisierung und erfolgreichen Behandlung von Inkontinenz bei-
zutragen“, so der Wittener Urologe. „Unser Ziel ist es, die Arbeit der 
AWMF mit unserer besonderen Expertise zu unterstützen und zu för-
dern.“  
In Deutschland sind zehn Millionen Menschen von Inkontinenz oder 
Erkrankungen des Beckenbodens betroffen. 

Wichtiges Signal
Deutsche Kontinenz Gesellschaft in die Arbeits­
gemeinschaft der Wissenschaftlichen Medizini­
schen Fachgesellschaften aufgenommen
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Fachlich kompetente
Betreuung in

familiärer Atmosphäre

- seit 2004!

Betreuung: Mo. – Fr. 7 – 16 Uhr

Fachlich kompetente
Betreuung in

familiärer Atmosphäre

- seit 2004!

Stephanie Ludwig
■ Strukturierter Tagesablauf
■ Fahrdienst

■ Pfl ege und Betreuung
■ Bewegungsangebote

■ Entspannungs- u. Beautyangebote
■ und vieles mehr!!!

Wir wünschen eine schöne 

Vorweihnachtszeit!

Die Verbraucherzentrale NRW gibt Tipps, wie man staatliche Unter­
stützung für die teure stationäre Pflege erhält.
Ein Platz im Pflegeheim wird immer teurer. In NRW sind die Kosten 
in den letzten Monaten auf durchschnittlich 2.858 Euro im Monat ge-
stiegen. Diese hohen Summen können immer mehr Menschen nicht 
aus eigenem Einkommen und Vermögen stemmen und müssen daher 
Hilfen vom Staat in Anspruch nehmen. In NRW gibt es verschiedene 
Leistungen, die beantragt werden können. Hierzu gehören das „Wohn-
geld”, das „Pflegewohngeld” und die „Hilfe zur Pflege”. Das Sozialamt 
prüft jeweils, ob die Vorausset zungen gegeben sind. „Das ist kompli-
ziert”, sagt Pflegerechtsexpertin Verena Querling von der Verbrau-
cherzentrale NRW und erklärt, welche der staatlichen Hilfen wann die 
richtige ist. Dazu ist auch eine neue Broschüre erhältlich.
Wohngeld:
Das Wohngeld ist ein Zuschuss zu den Mietkosten. Auch Heimbewoh-
ner:innen haben hierauf unter bestimmten Voraussetzungen einen 
Anspruch. Wohngeld gibt es, wenn die Mietkosten nicht aus eigenem 
Einkommen oder Vermögen ge deckt werden können. Die Berechnung 
des Einkommens erfolgt individuell. Als Vermögen gelten Ersparnisse, 
Grundbesitz oder andere Werte. Das Schonver mögen liegt in der Re-
gel bei 60.000 Euro, bei Partnern sind es 90.000 Euro. Das bedeutet, 
dass ein Vermögen bis zu dieser Summe bei der Berechnung außen 
vor bleibt und geschützt ist. In dem Antrag müssen daher die persön-
lichen und wirtschaftlichen Verhältnisse mitgeteilt werden. Außerdem 
dürfen Wohngeldbe zieher keine anderen Sozialleistungen wie Hilfe 
zur Pflege beziehen. Wie hoch das Wohngeld letztlich ausfällt, richtet 
sich nach den Mietkosten. Diese ergeben sich aus dem Mietniveau der 
Region, in der sich das Heim befindet. 
Pflegewohngeld:
In NRW gibt es das sogenannte Pflegewohngeld. Darüber kann ein Teil 
der Kos ten im Pflegeheim, nämlich die Investitionskosten, ganz oder 
teilweise finanziert werden. Pflegewohngeld können Bewohner:innen 
eines Pflegeheims ab dem Pflegegrad 2 erhalten, wenn sie einen fi-
nanziellen Bedarf haben. Bei der Berech nung des Bedarfs prüft das 
Sozialamt, ob das eigene Einkommen ausreicht, um die Kosten im 
Pflegeheim zu decken. Auch das Vermögen wird bei der Berech nung 
herangezogen. Der Schonbetrag liegt hier bei 10.000 Euro, bei Part-
nern sind es 15.000 Euro. Unter bestimmten Umständen ist weiteres 
Vermögen geschützt. Dies kann auch eine Immobilie sein, wenn die-
se angemessen ist und weiterhin vom Partner bewohnt wird. Pflege-
wohngeld setzt voraus, dass eine Lücke nur in Höhe der Investitions-
kosten besteht. Die eigenen finanziellen Mittel müssen also ausrei-
chen, um die anderen Kosten selbst zu bezahlen. 
Hilfe zur Pflege:
Reicht das eigene Einkommen und Vermögen nicht aus, um die rest-
lichen Kosten im Pflegeheim zu finanzieren, kann ein Anspruch auf 
Hilfe zur Pflege bestehen. Das Sozialamt prüft auch hier zunächst, ob 
ein Bedarf besteht. Vor aussetzung ist, dass Einkommen und Vermö-
gen nicht ausreichen, um die Heimkosten zu decken. Für die Heim-
kosten muss bis auf wenige Ausnahmen das gesamte Einkommen und 
Vermögen genutzt werden. Außen vor bleibt ein Schonbetrag in Höhe 
von 10.000 Euro, bei zwei Personen in Höhe von 20.000 Euro. Außer-
dem wird unter bestimmten Voraussetzungen weiteres Schonvermö
gen berücksichtigt. Dies kann im Einzelfall auch eine Immobilie sein. 

Hilfen bei Kosten im Pflegeheim 

Antragstellung:
Die Leistun gen werden immer nur ab dem Zeitpunkt der Antragstel-
lung gewährt und sind beim Sozialamt zu beantragen. Entsprechende 
Formulare zur Antragstellung gibt es dort auch online. Wer unsicher 
ist, kann die Pflegeeinrichtung, das Sozialamt, Pflegebera tungsstellen 
oder Pflegestützpunkte um Unterstützung bitten.
Mehr zu Pflegeheimkosten und staatlichen Hilfen in NRW unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/node/87046
Die 14-seitige Broschüre „Kosten im Pflegeheim“ ist kostenfrei in un-
serer Beratungsstelle in Witten, Bergerstr. 35 und im Stützpunkt in 
Ennepetal, Voerderstr. 62, zu unseren Öffnungszeiten erhältlich.

PFLEGE

(DJD). Wer kennt das nicht? Je näher das Jahresende rückt, desto mehr 
steht noch auf der To-do-Liste. Hatte man nicht vorgehabt, den Keller 
auszumisten und die Planung für die Renovierung des Badezimmers zu 
starten? Wollte man nicht endlich seine wichtigsten Unterlagen sortie-
ren und sich frühzeitig um den nächsten Urlaub kümmern? Bei vielen ist 
der Kalender mit beruflichen und privaten Terminen vollgestopft, man 
hat viel vor – und wie immer zu wenig Zeit. Oft fühlen wir uns gerade in 
den letzten Monaten und Wochen des Jahres gestresst und erschöpft. 
Doch was tun, um zum Jahresendspurt noch einmal durchzustarten? 

Anstrenung fordert mehr Mikronährstoffe
Wichtig ist es, sich gezielt Prioritäten zu setzen. Was möchte man in 
diesem Jahr noch unbedingt realisieren und was kann getrost warten? 
Am besten erstellt man sich hierfür eine Liste. Doch sollte man dabei 
auch realistisch bleiben und nicht zu viel gleichzeitig anpacken wol-
len. Eine wichtige Rolle, um bei der Belastung einen kühlen Kopf zu 
behalten und möglichst entspannt zu bleiben, spielt zudem die rich-
tige Ernährung. Gerade in Stresszeiten greifen wir häufig zu Snacks 
wie Schokoriegeln, Kuchen oder Chips. Mikronährstoffe wie Vitamine, 
Spurenelemente und Mineralstoffe, die Körper und Geist dabei helfen, 
leistungsfähig zu sein, enthalten diese so gut wie nicht. 

B-Vitamine für mehr Nervenstärke 
Bei Stress steigt der Bedarf an B-Vitaminen. Nicht umsonst werden 
diese als "Nerven-Vitamine" bezeichnet. Sie sind im Körper an Nerven-
funktion und -regulation beteiligt und für unseren Energiestoffwech-
sel unverzichtbar. Magnesium wiederum unterstützt eine normale 
Muskelfunktion und ist ein wichtiger Bestandteil des Energiestoff-
wechsels. Unser Körper kann Magnesium nicht selbst bilden. Er ist 
also auf eine Zufuhr von außen angewiesen.
 Ratsam kann es daher sein, die tägliche Ernährung mit einer hoch-
wertigen Nahrungsergänzung, wie Magnesium Diasporal Pro Muskeln 
und Nerven mit hochdosiertem Magnesium und Vitamin B-Komplex, 
zu optimieren. Mit dem praktischen Direktstick für unterwegs aus 
der Apotheke steht die Vitalstoffdosis dem Körper jederzeit zur Ver-
fügung. 

"Entspannung" im Kalender eintragen
Um für den Jahresendspurt genügend Kraft zu finden und den Stress 
loszulassen, braucht es zudem Phasen der Erholung. Eine Joggingrun-
de um den Block, ein Kaffeeklatsch mit einer Freundin oder eine kurze 
private Tanzeinlage im Wohnzimmer zur Lieblingsmusik – das kann 
beispielsweise in akuten Stresssituationen dabei helfen, den Kopf frei-
zubekommen. Noch besser ist es, ein Hobby oder einen Sporttermin 
fest in den Terminkalender zu übernehmen. So kann man im Alltag 
immer wieder Erholung finden.

Durchstarten für den 
Jahresendspurt
Strategien, um besser mit Stress umzugehen 
und gelassener zu werden

Damit wir unter Belastung fokussiert und entspannt bleiben, benötigen Muskeln und 
Nerven Unterstützung.� Foto: DJD/Magnesium Diasporal/Sebastian Donath

Nichts ist so spannend und bewegt den Menschen 
so sehr wie sein eigenes Verhalten und das seiner 
Mitmenschen. Auch in diesem Jahr greift IMAGE in 
unserer Serie „Wie tickt der Mensch“ gemeinsam 
mit Experten spannende Fragen auf. Diesmal geht 
es um den chronischen Schmerz und seine Thera­
piechancen.  
„Wir unterscheiden zwischen akuten und chronischen 
Schmerzen. Der akute Schmerz ist ein Warnsignal un-
seres Körpers. Er soll uns schützen, in dem wir reflex-
artig darauf reagieren. Er soll uns bewusst machen, 
dass mit dem Körper etwas nicht stimmt. Hält ein Schmerz aber dauer-
haft über eine frisch aufgetretene Ursache an, sprechen wir von chroni-
schen Schmerzen. Sie sind nicht selten mit chronischen Erkrankungen 
verbunden - etwa Tumoren, Diabetes oder rheumatischen Beschwerden. 
Sie können sich aber auch zu einer eigenständigen Krankheit entwickeln, 
ohne erkennbare körperliche Ursache. In beiden Fällen hilft eine indivi-
duelle Schmerztherapie“, erklärt Dr. Dirk Neveling, seit 1994 Chefarzt und 
Direktor der Klinik für Anästhesiologie, Intensiv- und Schmerztherapie im 
KKB in Blankenstein. „Die Behandlungsmethoden werden auf der Basis 

einer umfassenden Diagnostik bei ganzheitlicher Betrachtung des Be-
troffenen ausgewählt. Beispielsweise kommt die Akupunktur zum Einsatz, 
aber auch die Hyperthermie. Schröpfen, Blutegel, Licht- und Atemthera-
pie, Lachgas und medizinisches Cannabis sind weitere Möglichkeiten. In 
der multimodalen Schmerztherapie können die verschiedenen Ansätze 
miteinander kombiniert werden. Seit dem 1. März 2017 darf Cannabis 
mittels Betäubungsmittel-Rezept in Deutschland verordnet werden. Viele 
Schmerzpatienten haben Erfahrungen mit Antidepressiva oder Morphi-
nen gesammelt und oft mit Nebenwirkungen zu kämpfen. Die Gabe von 
Cannabis ist nebenwirkungsarm und man gibt sie in der Regel in Trop-
fen- oder Kapselform. Zum Einsatz kommen kann sie bei chronischen 
Schmerzen, Rheuma, aber auch bei Depressionen, Angststörungen, Epi-
lepsie oder posttraumatischen Störungen. Dabei muss der Arzt für jeden 
Patienten, der mit Cannabis behandelt wird, anonymisierte Daten zu Alter, 
Geschlecht, Diagnose, früheren und aktuellen Behandlungen sowie den 
Verordnungsgrund für die Behandlung mit Cannabis inclusive Dosis, Wirk-
samkeit, Verträglichkeit und Lebensqualität an das BfArM (Bundesinstitut 
für Arzneimittel und Medizinprodukte) übermitteln“, so Neveling. 
Wichtig ist dem Schmerztherapeuten: „Eine Schmerztherapie ist immer 
individuell. Ob ionisierende Wärmestrahlung, energiereiche Lichtstrahlen 
oder etwas ganz anderes - man muss in jedem einzelnen Fall genau hinse-
hen. Ein dauerhafter und unkontrollierter Schmerzmittelgebrauch ist für 
die Betroffenen jedenfalls keine Lösung.“ � anja

 Einen Serienteil verpasst? Lesen Sie online: www.image-witten.de

     Image-Serie: Wie tickt der Mensch?

Was hilft gegen den (chronischen) Schmerz? 

mit Dr. Dirk Neveling

Cannabis als Medizin
Hanf wurde schon vor 5000 Jahren als Heilpflanze eingesetzt. In Chi-
na im Jahre 2737 vor Christus wurde das Cannabis als medizinisches 
Arzneimittel eingesetzt, belegt durch das älteste bekannte Buch über 
Heilpflanzen „Shennong Bencaojing“. Auch in Ägypten wurde Cannabis 
als Medizin eingesetzt. Dies geht aus einem Papyrus mit dem Namen 
„Papyrus Ebers“ hervor, welcher zu den ältesten noch erhaltenen ägyp-
tischen Schriften gehört und ca. 1600 Jahre vor Christus verfasst wurde. 
Erstmalig in Europa wurde Cannabis als Medizin durch den irischen Arzt 
William Brooke O’Shaugnessy in einem Bericht im Jahre 1839 erwähnt. 
Wie schon bei den alten Chinesen hat der Arzt eine schmerzstillende, 
entspannende und krampflösende Wirkung festgestellt. Viele Patienten 
mit chronischen Schmerzen haben bereits lange Leidenswege hinter 
sich und viele Präparate ausprobiert. Cannabis kommt heute auch in 
westlichen Ländern zunehmend als Schmerzmittel zum Einsatz. 
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	 DIENSTLEISTER

Nielandstraße 14-16, 58300 Wetter
Tel.: 0 23 35 - 6 25 25 und 6 66 88
info@umzuege-klein.de
www.umzuege-klein.de

sowie: Neumöbelmontagen, Küchenmontagen; 
Außenaufzüge und Aufzugverleih; Möbellagerung; 
Klaviertransport; Wasserschadenbeseitigung
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Goldankauf

03944-36160
www.wm-aw.de

WOHNMOBIL–CENTER
Am Wasserturm

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen



Goethestraße 29
45549 Sprockhövel

Mobil: 0173 8911748

gabi.bierwirth@reisepreisvergleich.de
www.gabi-bierwirth.reisepreisvergleich.de

Endlich öffnet sich Vorhang 
wieder für ein Märchen. Die 
Ruhrbühne Witten e.V. (Bo-
chumer Str. 10a, 58455 Wit-
ten) zeigt „Hase und Igel“, ein 
heiteres musikalisches Mär-
chenspiel frei nach den Gebr. 
Grimm von Bernhard Thurn ab 
5 Jahren. Der Igel Tim Stachel-
mann trifft auf den unfreundlichen und arroganten Hasen Oberkohlrat 
Dr. Lampe. Dieser reagiert äußerst frech auf den netten Igel und belei-
digt ihn, worauf dieser den dreisten Hasen zu einem Wettrennen her-
ausfordert. Diese Neuigkeit macht die Runde und sogar das Fernsehen 
kündigt sich für das Wettrennen an. Der Hase ist sich sicher, den Sieg in 
der Tasche zu haben. Doch der Igel hat schon einen Plan, wie er es dem 
Hasen zeigen kann. Dauer ca. 70 Minuten ohne Pause, 	
Termine: Sonntag, 3.12.2023, 16 Uhr - Premiere (vorher Waffeln); 
Montag, 4.12.2023,  16 Uhr;	 Dienstag, 5.12.2023, 16 Uhr; Samstag, 
9.12.2023, 13.1.2024 und 20.1.2024, 16 Uhr; Sonntag, 10.12.2023, 11 
Uhr sowie Sonntag, 10.12.2023, 14.1.2024 und 21.1.2024, 16 Uhr.
Karten sind erhältlich über www.ruhrbuehne-witten.de, mittwochs im 
Theatercafé von 19.00 – 20.30 Uhr und beim Stadtmarketing Witten.

DIN EN 16763

• Fenster- und Türsicherung
• Einbruchmeldeanlagen Funk & Draht 
• Brandmeldeanlagen Funk & Draht
•  Schließanlagen / Zutrittskontrolle
• Elektroarbeiten

Bebelstr. 19 · 58453 Witten
Tel. (02302) 2781177
me-sicherheit.de

Bebelstraße 19 · 58453 Witten
Tel. 02302 278 11 77
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„Hase und Igel“

„Siehe, dein König kommt zu dir“ - unter diesem Titel steht der musi-
kalische Adventgottesdienst am Sonntag, 17. Dezember, ab 11.30 Uhr 
in der katholischen Kirche St. Peter und Paul an der Wittener Straße 
in Witten-Herbede. 

Musikalischer 
Adventgottesdienst  

Zum größten Teil bestimmt unser Unterbewusstes über unser Han-
deln. In jedem von uns wirken Muster, die uns immer wieder auf ei-
ne bestimmte Weise verhalten lassen. Manche dieser Muster stehen 
uns im Weg, Mit der Psychokinesiologie lassen sich diese Muster he-
rausfinden und durch neue ersetzen. Wie das funktioniert, erfahren 
Sie in diesem Seminar: Freitag, 1. Dezember von 10.00 bis 11.30 Uhr 
im Ev. Johanniszentrum Witten, Bonhoefferstr. 10. Die Heilpraktike-
rin Christel Bücker wird das Seminar leiten. Nähere Informationen 
und Anmeldungen sind bei der der Ev. Erwachsenenbildung unter 
Tel. 02302-589-197 oder im Internet unter www.eeb-en.de möglich.

Psychokinesiologie

Krachendes 
Frauenkaba-
rett und Come-
dy der Extraklasse: Feminin und 
derbe, damenhaft tobt die Co-
medy Mixed Show am 19.3.2024 
ab 19.30 Uhr über die Bühne vom 
Saalbau in Witten. Nach dem 
großen Erfolg und ausverkauf-
ten Hallen bei den letzten Terminen 2023 kommt die Comedy Mixed 
Show endlich nach Witten. Bei der großen Nachfrage sollte man von 
einem vollen Haus ausgehen und sich rechtzeitig die Karten für die-
sen Abend sichern. Ja, Frauen sind komisch, viele sogar beruflich. Und 
vier haben sich jetzt zusammengetan und gehen nun in die Offensive: 
Lisa Feller, Lioba Albus, Dagmar Schönleber und Katie Freudenschuss 
garantieren einen Abend, bei dem kein Auge trocken bleibt. Viel Spaß, 
gute Laune und jede Menge Lacher: Tickets gibt es ab sofort in Witten 
beim Saalbau, Stadtmarketing und allen bekannten Stellen. Ticketser-
vice unter www.phono-forum.de und Telefon 02373-5351.

Unsere Beziehungen funktionieren häufig nicht 
mehr: Die Zahl der Single-Haushalte steigt, die Klein-
familie zerfällt und während uns Hollywood den 
Glanz der ganz großen Liebe ins Wohnzimmer strahlt, 
suchen wir mit Dating-Apps, polyamoren oder offenen Beziehungen den 
neuen Goldstandard für Nähe und Verbindlichkeit. Doch liegt darin wirk-
lich die Erfüllung unserer intimsten Sehnsüchte? Steckt dahinter nicht ein 
Prinzip, das sich in Zeiten des ökonomisierten Dating-Marktes selbst 
überholt hat? Soziologin Andrea Newerla blickt hinter die Glücksverspre-
chen unserer Zeit, zeigt, was wir eigentlich suchen und warum unsere Be-
ziehungskonzepte nicht wirklich so alternativlos sind, wie sie uns immer 
scheinen.

17. Dezember 
ab 11.30 Uhr

„Demenz – wir sprechen drüber“, so heißt es 
wieder beim Gesprächskreis der Alzheimer 
Gesellschaft Witten-Wetter-Herdecke. Am 
17.1.2024 um 18 Uhr sind Angehörige von Men-

schen mit Demenz erneut zum Austausch in das Evangelische Kran-
kenhaus nach Witten eingeladen. Eine vorherige Anmeldung ist nicht 
notwendig, weitere Interessierte sind herzlich willkommen.  Wer über 
die zukünftigen Treffen informiert werden möchte oder weitere Infor-
mationen benötigt, kann sich per E-Mail an die Alzheimer Gesellschaft 
wenden: info@alzheimer-wwh.de oder telefonisch an das Netzwerk 
Demenz: 02302 1559.

Zum 2. Raumfahrtabend, am Mittwoch, 
28. Februar 2024, 18 Uhr, wird mit Klaus 
Dietrich Flade einer von nur 13 deutschen 
Astronauten in Hattingen zu Gast sein. Im 
Haus Kemnade, An der Kemnade 10, wird 
der Raumfahrer einen bildgewaltigen 
Vortrag über seine Mission im All halten 
und gemeinsam mit Moderator Michael 
Wurst den Zuschauern Rede und Antwort 
stehen. Anschließend gibt es wieder eine 
Autogrammstunde, die Autogramme sind 
im Eintrittspreis enthalten. Tickets gibt 
es für 20 Euro für Erwachsene und 13 
Euro für Jugendliche. Organisiert wird das 
Event von Moderator und VfL Stadion-
sprecher Michael Wurst in Zusammenarbeit mit Raumfahrt F an 
Christopher Methler: „Wir freuen uns sehr, nach der erfolgreichen 
Premiere im vergangenen Juli mit Astronaut Hans Schlegel im Jahr 
2024 wieder einen Raumfahrtabend auf die Beine stellen zu kön-
nen. Klaus Flade haben wir in einem kurzen Telefonat für unsere 
Sache gewinnen können. Das zeigt, dass wir einiges richtig ma-
chen. Die Nachfrage nach Tickets war schon im Vorfeld hoch, wir 
rechnen mit einem vollen Haus.“ Klar sei aber auch: „Ohne die Hilfe 
von Sponsoren wäre so ein Abend nicht finanzierbar. Dafür sind 
wir unseren Unterstützern sehr dankbar. Der Dank der Organisa-
toren geht auch an den Ausrichter: Mit dem Haus Kemnade haben 
wir wirklich eine großartige Location gefunden. Heinz Bruns und 
sein Team haben uns toll empfangen und bieten dem Raumfahrt-
abend auch in Zukunft eine Heimat.“ Im Vorfeld: Ab 17 Uhr gibt es 
auch die Möglichkeit, im Rahmen eines kostenpflichtigen Meet & 
Greet (60 Euro) in gemütlicher Runde persönliche Gespräche mit 
Klaus Dietrich Flade zu führen. Tickets sind ab sofort im VVK er-
hältlich unter www.raumfahrtabend2024.eventbrite.de.

Raumfahrtabend mit Flade

Astronaut Thomas Flade im Raumanzug. 
� Foto: DLR, ESA

28. Februar, 
18 bis 21.30 Uhr

Alzheimer Gesellschaft lädt ein
17. Januar, 

18 Uhr

� Bildrechte: Franzi Kickermann

Feminin und 
derbe 19. März, 

19.30 Uhr

Das Ende des Romantikdiktats 
15. Dezember, 

ab 19 Uhr

20 Jahre Metal For Mercy
Das große Jubiläums-Festival mit 20 Bands!
Wir feiern 20 Jahre Metal for Mercy! 3 Bühnen  - 20 Bands - 1 Ticket.Ver-
anstaltungsort ist die Werkstatt. Freut euch auf in alphabetical order: 
Abnormal End (Alternative Melodic Metal), Alunite (Alternative Rock / 
Metal), Blackrout (Thrash / Death Metal), Caldron (Metal), Charcoal Fire 
(Heavy Alternative Rock), Deafnuts (Rock / Alternative / NuMetal), Expo-
sed To Noise (Modern Metal), Helldecker (Sleaze’n’Punk’n’Roll), Hound-

wolf (Heavy Metal), Leichenwetter (Gothic Metal), 
Motozombie (Alternative Rock), My Dominion (Death 
Metal), Splaindor (Alternative Metal), SemiWasted 
(Alternative Rock), The Flaw (Atmosphärischer Dark 
Rock), The Insolent (Proggy - Hardrock - Pop - Punk - Core), Unplaces 
(Elektro - Rock), Voodoma (Dark / Gothic Rock / Metal), Walzwerk (Pro-
gressive Schönheit), Why Amnesia (Female Fronted Jack - Rock), 
Tickets für nur 8 Euro erhaltet ihr bei allen teilnehmenden Bands und un-
ter www.metalformercy.de, AK 10 € - sofern noch welche verfügbar sind!

16. Dezember, 
ab 16 Uhr

TERMINE

Sechs junge arbeitslose Männer 
wissen nicht mehr weiter: Sie 
stecken fest – im Leben, in ihren 
Beziehungen und auch immer 
häufiger in einer Abwärtsspirale 
aus Trinksucht, Depression und 
Prügeleien. Da kommen sie ei-
nes Barabends auf die rettende 
Idee: Sie heuern als Striptease-
Gruppe bei Nachtclub-Besitzer Bernie an, um als „Die Wilden Stiere“ so rich-
tig durchzustarten und das große Geld zu machen. Aber auch Striptease ist 
harte Körper- und Denkarbeit, denn alles dreht sich schließlich um die gro-
ße Frage: Was Frauen wollen.  Sehen Sie selbst... und freuen Sie sich mit uns 
auf die berührend komische Geschichte dieser charaktervollen Antihelden, 
die nicht nur unter, sondern auch bis auf die 
Haut geht! Veranstaltungsort: Saalbau.

Ladies Night

6. Dezember, 
20 Uhr

„Alle tanzen mit”
Unter diesem Motto feiert das Tanztheater Abrakadabra sein 
30-jähriges Jubiläum. Groß und Klein präsentieren, extra für Sie, 
das Beste aus seiner 30-jährigen Geschichte, aktuelle Highlights 
und vieles mehr. � Veranstaltungsort: Saalbau

8. Dezember, 
18 Uhr

Was könnte schöner sein, als sich die Adventszeit mit dem typischen 
MOTOWN-Mix aus unverwechselbaren Stimmen, virtuosen Pop- und 
Jazz-Anleihen und unwiderstehlichen Rhythmen zu versüßen? 
Mit musikalischen Weihnachts-Highlights wie: „Santa Claus Is Coming 
To Town”, „Driving Home For Christmas”, „Rudolph the Red-Nosed Rein-
deer”, „O Holy Night”, „Jingle Bells”, „White Christmas”, „Silent Night”, 
„Christmas Just Ain’t Christmas Without The One You Love”, „This Christ-
mas”, „Winter Wonderland” uvm. Veranstaltungsort: Saalbau.

Motown Goes Christmas

11. Dezember, 
19.30 Uhr

Die Kraft des Ruhrgebiets in einem Musical. Das erfolgreiche Musical 
aus dem Ruhrgebiet erobert die Theaterbühnen. Volle Häuser, be-
geistertes Publikum: Das RUHRICAL bleibt auf Erfolgskurs. Und bie-
tet jetzt neue Chancen live dabei zu sein. Das RUHRICAL feierte im 
Mai 2019 seine erfolgreiche Premiere in der Stadthalle Castrop-Rau-
xel. Seitdem haben ausverkaufte Shows gezeigt, dass das RUHRICAL 
einen besonderen Platz in den Herzen der Menschen im Ruhrgebiet 
und weit darüber hinausgefunden hat.

Miteinander und Zusammenhalt
Das Ruhrgebiet ist nicht nur für seine außer-
gewöhnliche industrielle Geschichte bekannt, sondern steht wie kaum 
eine andere Region für das Miteinander und den Zusammenhalt. Die 
Kraft der Gemeinschaft, der Familie und die Freundschaften haben 
diese Region immer und immer wieder durch jeden Transformations-
prozess getragen.

Radio Ruhrpott 

15+16. Dezember, 
20 Uhr
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	 STARKE FRAUEN

Im Familienbetrieb Nüfer, der seit 1867 besteht, herrscht wieder Hoch-
betrieb. Anbau und Verkauf von Weihnachtsbäumen sind Schwerpunkt 
des Hofes in der Elfringhauser Schweiz. Jetzt haben die Schonungen zum 
Weihnachtsbaumerlebnis 2023 geöffnet. 

„Schon in den fünfziger Jahren hat unsere Familie auf dem Rathaus-
platz in Hattingen Weihnachtsbäume verkauft. Heute haben wir Scho-
nungen mit insgesamt 90.000 Bäumen“, berichtet Lennart Nüfer. Da-
bei dauert es Jahre, bis aus dem Setzling ein Weihnachtsbaum wird. 
„Die Fichte beispielsweise braucht rund sieben Jahre, je nach Sorte.“
In den Schonungen des Landwirtes findet man neben dem belieb-
testen Weihnachtsbaum, der Nordmanntanne, auch die Nobilistanne, 
die Kiefer, die Fichte und die Blaufichte. Dabei kann man auf dem Hof 
selbst sowohl geschlagene Bäume kaufen als auch selbst in den Scho-
nungen Hand anlegen. „Wer eine eigene Bügelsäge hat, kann diese 
auch gern mitbringen. Wir haben aber auch natürlich Sägen vor Ort. 
Dann geht das Selbstschlagen schnell“, so Lennart Nüfer. Auch Hand-
schuhe und eine Knieunterlage (Pappe oder Zeitung reichen aus) 
sollte man dabei haben, wenn man selbst Hand an den Baum legen 
möchte. 
Die meisten Kunden entscheiden sich für die klassische Baumgröße 
zwischen 1,80 und 2,40 Metern. „Früher wurden die Tannenbäume am 
Stiel angespitzt. Das macht man heute nicht mehr, denn die moder-
nen Tannenbaumständer sind mit einem Feststelldraht ausgestattet. 
Man kann den Baum einfach hineinstellen. Wichtig ist, dass die Rinde 
unten am Baum bleibt, denn sonst kann die Tanne kein Wasser ziehen. 
Auch bei der Lagerung sollte man beachten, den Baum niemals in den 
Keller oder die Garage zu stellen. Betonwände ziehen Feuchtigkeit an 
und der Baum wird trocken. Am besten ist es, die Tanne eingenetzt 
draußen zu lagern und sie erst kurz vor dem Schmücken in die Woh-
nung zu bringen. Dann hält ein Tannenbaum zwei Wochen.“
Um die Bäume in der Schonung frisch zu halten, muss Lennart Nüfer 
regelmäßig nach dem Rechten sehen. Mähen, Baumkorrekturschnei-
den, Düngen - so ganz von alleine werden aus Setzlingen eben keine 
schönen Weihnachtsbäume. Hinzu kommen die häufigen Änderungen 

des Gesetzgebers, welche Materi-
alien, zum Beispiel beim Düngen, 
verwandt werden dürfen.
Nüfer hat viel Ahnung von Bäu-
men. „Der Wald ist ein riesiger Ar-
beitgeber. Viele tausend Arbeits-
plätze in Forstwirtschaft und 
Handwerk sind von seinem Zu-
stand abhängig. Mittelfristig wer-
den wir keine Buche mehr finden, 
denn die zunehmende Trocken-
heit und die Wärme durch den 
Klimawandel verträgt der Baum 
nicht. Das kann man schon heute 
erkennen. Für die Wälder gilt wie 
für die Schonung: ein schlecht 
versorgter Baum sieht auch einfach schlecht aus.“ 	
Bis zum Heiligabend am 24. Dezember - in diesem Jahr ist dieser Tag 
auch noch der 4. Advent - findet man bei Nüfer seinen Weihnachts-
baum, an diesem Tag aber „nur“ noch bis 12 Uhr. Und wer berufstätig 
und pünktlich zur Weihnachtszeit im Zeitdruck ist - am Donnerstag 
und Freitag, 7. und 8. Dezember sowie am 14. und 15. Dezember gibt‘s 
eine Hof-Spätschicht bis 20 Uhr. � anja

Der Hof der Familie Nüfer in der Elfringhauser Schweiz, In der Porbecke 10. An den Adventswochenenden hat die Glühweinhütte von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Parallel kann man in 
„Nüfer‘s Deele“ nach Geschenkartikeln, Dekoration, Advents- und Weihnachtsgeschenken und vielen weiteren (selbstgemachten) Kleinigkeiten stöbern. Ein großer roter Nikolaus 
weist den Besuchern den richtigen Weg. Alle Schonungen sind seit Ende November geöffnet und vom Hof fußläufig zu erreichen. Zum Selbersägen hat die Schonung „Am Wasser-
turm 88“ mit großer Auswahl geöffnet. Bollerwagen und Sägen gibt es leihweise und durch eine Umgestaltung der Verkaufsräume gibt es noch mehr Parkmöglichkeiten.Foto: Pielorz

Lennart Nüfer� Foto: Pielorz

Mit IMAGE Ihren Weihnachtsbaum 2023 gewinnen

 WEIHNACHTSBAUM ZU GEWINNEN
Zusammen mit Lennart Nüfer verlost IMAGE zehn Weihnachts-
bäume bis 2,50 Meter! Schicken Sie uns eine E-Mail unter info@
image-witten.de (Kennwort „Weihnachtsbaum“) mit Ihrem Namen 
und Ihrer vollständigen Postadresse bis zum 6. Dezember oder 
eine Postkarte unter Kathagen media+kommunikation, Wasser-
bank 9, 58456 Witten. Die Gewinner werden ausgelost (Rechtsweg 
ausgeschlossen) und erhalten per Post einen Gutschein, den sie 
bei Nüfer Weihnachtsbäume einlösen können.

2016 waren Brigitte-Schreiber-Heise und Andrea Kehry-Rudolph mit 
damals 50 Jahren schon lange taffe Frauen, bevor sie sich beruflich 
neu erfanden. Während die eine seit Jahren in einer Bochumer Agen-
tur für digitale Medien arbeitete, tourte die andere viele Jahre als Mar-
ketingleiterin im Anlagenbau für ein internationales Unternehmen 
durch die Welt. Während die eine aus München der Liebe wegen nach 
Hattingen zog, kommt die andere aus Winz-Baak. Kennengelernt ha-
ben sich beide Frauen über die Berg- und Skigilde in Frankreich beim 
Skilaufen. Die Chemie passte und schnell stellte sich heraus, dass bei-
de in Keramikgestaltung und Tee verliebt sind. Ihre Männer schenkten 
ihnen 2015 einen Kurs in Keramikmalen. Beide Frauen gaben ihre Jobs 
auf und eröffneten 2016 als selbstständige Geschäftsfrauen „Die Pott-
eery“ in Hattingen. 

IMAGE: Sie waren beide 2016 beruflich erfolgreich in interessanten 
Jobs als Angestellte. Sie gaben es auf für die Selbstständigkeit mit 
einem Geschäft für Keramik und Tee. Warum?
KEHRY-RUDOLPH: Weil das genau das war, was wir machen wollten. 
Meine Mutter hat früher Töpferkurse gegeben. Sie war früh verwitwet 
und verdiente damit ihr Geld. Ich fand das schon immer toll. Kreativ 
sein entspannt. Und gemeinsam mit Brigitte passte das einfach. Für 
uns war es die richtige Zeit und der richtige Ort. Und dann sind wir 
erfolgreich mit der Potteery durchgestartet.  

IMAGE: Gab es nicht auch Stimmen, die die Geschäftsidee nur als 
kreative Selbstverwirklichung für zwei Frauen gesehen haben? 
KEHRY-RUDOLPH: Doch, am Anfang auf jeden Fall. Aber wir hatten 
natürlich einen Business-Plan und haben das nicht einfach blauäugig 
aufgezogen. Immerhin haben Menschen Zeit und Geld in unsere Idee 
investiert. Wir hatten durch unsere Berufe wirklich eine gute Grundla-
ge und konnten uns durch Zufall schnell vergrößern, weil der Nachbar 
in der Bahnhofstraße aus dem Nachbargeschäft auszog. 
Wir haben gemeinsam unsere Ziele vor Augen und wie wir sie errei-
chen wollen. Frauen gehen an solche Dinge auch etwas heran als Män-
ner. Vielleicht nicht so ganz so „polterig“. 
Und vor allem müssen wir uns gegenseitig auch nichts beweisen. Wir 

„Manchmal muss man einfach auch mal spinnen“ 
IMAGE-Serie „Starke Frauen“: Brigitte Schreiber-Heise und Andrea Kehry-Rudolph

wissen, was wir können und wo wir hinwollen.
SCHREIBER-HEISE: Wir entwickeln uns ständig weiter. Gerade haben 
wir mit Da.Heim ein zweites Geschäft in räumlicher Nähe zur Potteery 
eröffnet. Hier geht es mehr um schöne Dinge für ein gemütliches Zu-
hause. Außerdem bieten wir zwei Ausstellern oder Ausstellerinnen auf 
Zeit die Möglichkeit, ihre Produkte in unserem Geschäft zu präsentie-
ren. In der Corona-Pandemie haben wir die Digitalisierung und Ver-
netzung stark vorangebracht. So haben wir heute zwei Onlineshops, 
aber auch die Möglichkeiten für Online-Buchungen der Keramik-Kurse 
und vieles mehr. Zu uns gehört mittlerweile ein Team von 13 Personen 
zwischen 17 Jahren und 60plus. 

IMAGE: Hat der stationäre Einzelhandel denn noch eine Zukunft ?
KEHRY-RUDOLPH: Ja sicher, wenn er sich digital aufstellt und sich 
vernetzt. Man darf das Digitale und den stationären Handel nicht als 
Konkurrenz verstehen, sondern man muss die sich ergänzenden Pers-
pektiven erkennen. In der Corona-Pandemie gab es viele Fördermög-
lichkeiten, sich digitaler aufzustellen. Wir hatten dazu den beruflichen 
Hintergrund, aber auch der, der das nicht hatte, konnte mit den För-
dermitteln Agenturen beauftragen, sein Geschäft digital zu verorten. 
Aber die Hemmschwelle dazu ist bis heute noch groß. 
SCHREIBER-HEISE: Ohne Digitalisierung wird es in Zukunft nicht 
mehr gehen. Und ohne Vernetzung auch nicht. Beispielsweise haben 
wir eine WhatsApp-Gruppe aus Einzelhändler, Gastronomen sowie 
Dienstleister mit begründet, die über das Projekt „Nettes Hattingen“ 
der Stadt Hattingen und Stadtmarketing, zustande kam. Derweilen 
gehören weit über neunzig Mitglieder dazu. Hier entstehen viele Ideen 
zur Gestaltung der Innnenstadt. Auch das Weilfest, welches wir im 
Herbst gefeiert haben, war eine solche Idee. Und es wird weitergehen.  

IMAGE: Preise haben Sie auch schon gewonnen?
KEHRY-RUDOLPH: Das war 2021. Bei „Helden des Handels“ wurden 
wir vom NRW-Handelsverband und Wirtschaftsministerium ausge-
zeichnet. Kurze Zeit später erhielten wir dann in Berlin den Deutschen 
Handelspreis. Beworben haben wir uns darauf übrigens nicht. Als ich 
die E-Mail bekam, dachte ich sogar zuerst an eine Spam-Nachricht.

IMAGE: Waren Sie beide denn immer so taff? Oder waren Sie eher 
zurückhaltende Mädchen?
SCHREIBER-HEISE (lacht): Na ja, ich wurde schon mädchentypisch 
erzogen, war aber auch immer eine kleine Revoluzzerin. Ich war gerne 
draußen unterwegs und habe auch immer gerne mit Jungen gespielt. 
Ich habe zwei deutlich ältere Brüder und da musste ich mich schon 
durchboxen.
KEHRY-RUDOLPH: Einen älteren Bruder habe ich auch. Das prägt. Ich 
glaube, ich bin aber auch nicht als typisches Mädchen aufgewachsen. 

IMAGE: Was war für Sie als Mädchen und später als Frau im Berufs­
leben wichtig? Was raten Sie jungen Frauen heute?
BEIDE: Immer das zu tun, was man auch tun will. Und sich auspro-
bieren. Das muss man tun dürfen, denn man muss herausfinden, was 
man will und was einem Spaß macht. Denn wenn man Spaß hat und 
etwas mit Leidenschaft tut, dann ist man auch gut darin. Dann gibt 
es die strikte Trennung  - hier die Arbeit und dort die Freizeit - nicht. 
KEHRY-RUDOLPH: Man muss auch mal spinnen dürfen, um neue 
Ideen zu entwickeln. Natürlich bleibt manches Spinnerei, aber man-
ches eben nicht. Auch unser neues Geschäft ist wieder eine Art Experi-
ment. Wir wollen uns weiterentwickeln und Neues kreieren. Jedenfalls 
stehen wir nicht dafür ein, dass alles so bleiben soll wie es ist.

IMAGE: Wo stehen Sie in zehn Jahren?
BEIDE: In einer quirligen Innenstadt, die allen Generationen Spaß 
macht. Das wird gut.� anja

Brigitte Schreiber-Heise und Andrea Kehry-Rudolph führen seit 2016 „Die Potteery“ in 
Hattingen, bauten in der Corona-Pandemie ihr Onlinegeschäft aus, entwickelten mit 
„Da.Heim“ eine zweite Geschäftsidee und sind Mitinitiatorinnen von „Nettes Hattingen“.
� Foto: Pielorz
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Achtung: Pakete voll mit betrügerischer Absicht!
Start der IMAGE-Serie zum Thema Cyberkriminalität
Ende Oktober wurden unter an-
derem die Internetseiten der 
Städte Hattingen, Witten und 
Sprockhövel durch einen Hacker-
angriff lahmgelegt. Noch immer 
kämpfen die Städte mit den Fol-

gen. So ein Hacker-
angriff kann 

jeden tref-
fen. In der 

neuen 
IMAGE-
Serie 

„Cyber-
kriminali-

tät“ informiert 
IMAGE deshalb, 

basierend auf eigenen Erfahrun-
gen unserer Journalistin Nina Si-
kora, über aktuelle Methoden der 
Betrüger, Vorsichtsmaßnahmen 
und leistet verständliche Aufklä-
rungsarbeit ohne komplizierte 
Fachsprache.

Gerade vor Weihnachten sind 
viele Pakete im Umlauf und ich 
gebe zu, dass auch ich das ein 
oder andere Teil online bestellt 
habe. Dementsprechend bekom-
me ich von diversen Versandun-
ternehmen so einige Nachrich-
ten in mein E-Mail-Postfach, die 
mich über den Verbleib meiner 

Diese Mail ist von Betrügern versendet 
worden. Der Absender, die auffällige Be-
treffzeile mit Sonderzeichen, das falsche 
Logo, drei verschiedene Sendungsnum-
mern, die Aufforderung einen Link zu 
klicken und persönliche Daten herauszu-
geben sowie das eigenartige Impressum 
weisen darauf hin. �  Foto/Logo: Sikora

Pakete informieren. Unlängst 
auch angeblich eine von DPD. 
Inhalt: Mein Paket könne nicht 
zugestellt werden. Damit es mich 
doch noch erreicht, sollte ich 
meine Adresse bestätigen und 
dem Link dafür folgen. 
Doch warum soll ich meine Ad-
resse bestätigen? Die steht doch 
auf dem Paket. Schnell war klar, 
hier versucht jemand meine 
Daten zu klauen und mich zu Be-
trügen. Schaut man auf den Ab-
sender fällt auf, dass dort DPB 
statt DPD steht. Klickt man auf 
den Absender der Mail erscheint 
eine kryptische und keine offi-
zielle DPD-Mailadresse. Auf dem 
zweiten Blick wird klar, dass auch 
das verwendete Logo nicht kor-
rekt ist. Die Buchstaben werden 
im Original, wie sogar auf dem 
mitgesendetem Foto auf dem 
Lieferwagen zu sehen, klein ge-
schrieben. Hier stehen sie in 
Großbuchstaben. Die Betreffzeile 
ist ebenfalls auffällig und enthält 
zudem eine andere Sendungs-
nummer als die im roten Kasten 
steht. Die angebliche Sendungs-
verfolgung ist zudem ein Fake 
und nur Teil des Bildes und kein 
echter Link. Der Link, den man 
definitiv nicht anklicken sollte, 

steht weiter unten. Und auch 
das Impressum deutet klar auf 
eine Fake-Mail hin. Hier stehen 
nämlich nicht die üblichen Infor-
mationen, sondern nicht einmal 
ein korrekter Satz: „Wenn Sie die-
se E-Mails nicht mehr erhalten 
möchten, können Sie sich per ab-
melden hier klicken oder schrift-
lich an 1070 Montgomery Rd, 
Altamonte Springs, FL 32714.“ 
Und nicht einmal werden in der 
Mail mein Name, andere persön-
liche Daten oder der Absender 
erwähnt, wie es in einer echten 
DPD-Mail der Fall wäre.
Tipp: Wenn Sie in Mails zum Kli­
cken eines Links aufgefordert 
werden, überprüfen Sie genau, 
ob die Mail für Sie bestimmt 
ist (Erwarten Sie überhaupt 
gerade ein Paket?) und wirk­
lich von einem seriösen Anbie­
ter stammt. Die Mailadresse 
ist ein guter Indikator. Gene­
rell gilt: Lieber einen Link un­
geklickt lassen und beim Ver­
sanddienstleister direkt telefo­
nisch oder per Mail erkundigen, 
was es damit auf sich hat. Dafür 
die Nummer bzw. Mailadresse 
der offiziellen Seite benutzen 
und niemals Angaben aus der 
verdächtigen Mail. 	 nxs

Ein neues Dach - darauf müssen Sie achten
Dachdeckermeister Thorsten 
Amling (Foto) weiß, worauf 
es bei einem neuen Dach an-
kommt. IMAGE hat die Tipps 
vom Experten.
IMAGE: Wie lange hält ein 
Dach?
AMLING: Die meisten Mate-
rialien haben eine Lebens-

dauer von etwa 50 oder 60 Jahren. Danach ist 
meistens ein neues Dach fällig und hier muss 
der Experte ran. Denn wir kennen uns aus mit 
den gesetzlichen Vorgaben und den techni-
schen Möglichkeiten.
IMAGE: Wie läuft eine Dachsanierung ab? 
AMLING: Zuerst wird ein Vor-Ort-Termin ver-
einbart. Hier schauen wir uns genau an, wie 
das Dach aussieht, und sprechen mit dem 
Kunden, welche Vorstellungen er realisiert 
haben möchte - beispielsweise ob mit der 
Dachsanierung auch ein Dachausbau oder 
die Erneuerung von Dachfenstern geplant ist.  
Wichtig zu wissen ist auch: Nordrhein-West-
falen hat eine geänderte Landesbauordnung  
verabschiedet. Bereits ab dem kommenden 
Jahr müssen neue Nichtwohngebäude mit 

einer Photovoltaik-Anlage auf dem Dach aus-
gestattet werden. Danach folgen 2025 die 
Wohngebäude und ab 2026 gilt die Pflicht bei 
grundlegenden Dachsanierungen. 
IMAGE: Solar ist aber nicht das einzige, worauf 
man achten muss?
AMLING: Nein. Bei einer Dachsanierung wird 
nicht nur die Dacheindeckung erneuert. 
Auch Dämmung und Unterspannbahn müs-
sen angebracht werden. Dabei sollten alle 
verwendeten Materialien aus einem System 
stammen, damit Dämmung, Kleber und Folie 
perfekt zusammenpassen. Außerdem muss 
auf Sturm- und Schneesicherheit geachtet 
werden. Und schließlich darf auch die Optik 
nicht zu kurz kommen. 
IMAGE: Ganz schön kompliziert. Vor allem die 
Dämmung ist ja auch ein großes Thema.
AMLING: Das sollte auch im Interesse der 
Immobilienbesitzer liegen. Schließlich spart 
eine gute Dämmung Heizkosten und verbes-
sert den sommerlichen Wärmeschutz. Bis zu 
30 Prozent Heizwärme gehen durch ein un-
gedämmtes Dach verloren. Außerdem gibt es 
bei der Dämmung verschiedene Materialien.
IMAGE: Darauf muss man auch noch achten?

AMLING: Selbstverständlich. Ob klassischer 
Dämmstoff oder Naturdämmstoff - bei der 
Wahl spielen der Einsatzort der Dämmung 
eine Rolle (Außendämmung oder Innendäm-
mung) und Faktoren wie der gewünschte 
Wärme-, Schall- oder Brandschutz. 
IMAGE: Und wie hoch sind die Kosten?
AMLING: Die Kosten einer Dachdämmung 
variieren sehr stark - abhängig von der Dach-
form, dem Zustand des Dachs, der gewählten 
Art der Dachdämmung und natürlich auch 
je nach Dämmstoff. Die Kostenspanne reicht 
von rund 30 Euro pro Quadratmeter für die 
günstigste Untersparrendämmung bis hin zu 
200 Euro pro Quadratmeter für eine hoch-
wertige Aufsparrendämmung und Flachdach-
dämmung. Im Schnitt können Eigentümer mit 
Kosten von rund 100 Euro pro Quadratmeter 
für einen ersten Überschlag kalkulieren. 
Reduzieren lassen sich die Kosten mit einer 
Förderung. Es gibt Zuschüsse und Förderkre-
dite von BAFA und KfW. Wer für die Dachdäm-
mung keine Förderung in Anspruch nehmen 
möchte, kann die Kosten über die Steuer
erklärung  aber auch später steuerlich gel-
tend machen.

th.amling@t-online.de 
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Amling Bedachungen
DDM Thorsten Amling
Konrad-Adenauer-Straße 17 a
58452 Witten
Telefon: 02302 59347

www.roto-frank.com

  Höhere Montagefreundlichkeit und 
 Produktqualität

  Mehr Sicherheit beim Einbau und 
 verbesserter Blend- und Blickschutz

Die Stadtwerke Witten werden ab dem 1. Januar 2024 Ökostrom als 
Option für Privatkunden und Kleingewerbe anbieten. Hintergrund ist 
der stark gestiegene Preis für Ökostrom an der Energiebörse, den der
Energieversorger nicht länger ohne Preisanpassung für alle Kunden 
hätte stemmen können.
,,Die Stadtwerke standen vor der Entscheidung, ob wir unseren Kun-
den beim Ökostrom freie Wahl lassen oder den Ökostrompreis für alle
anpassen. Viele Haushalte sind angesichts der überall gestiegenen 
Preise finanziell belastet. Daher können unsere Kunden nun selbst 
wählen, ob sie ihrem Strom ein grünes Update geben.“
Der Strommarkt hat sich in den vergangenen Jahren erheblich gewan-
delt. Zum einen ist der Strompreis extrem gestiegen. Zum anderen 

Stadtwerke Witten: Ökostrom-Option kommt
ist auch der Preis für Ökostrom-Zertifikate aufgrund der steigenden 
Nachfrage durch die Decke gegangen. Die Mehrkosten gegenüber 
den Vorjahren würden sich bei der unveränderten Fortführung des 
automatischen Ökostroms auf über 1,5 Millionen Euro pro Jahr für die 
Stadtwerke und ihre Kunden belaufen.
„Wir sind überzeugt, dass das grüne Update für den Strom sehr gut ange-
nommen wird“, erklärt Markus Borgiel, Hauptabteilungsleiter Vertrieb und 
Beschaffung. ,,Zusätzlich setzen wir künftig verstärkt auf unsere Dienst-
leistungen rund um Photovoltaik und klimafreundliche Wärme in Witten.“

Strompreis im Basis-Tarif wird gesenkt
Die Änderung wird sich auch in den Preisen widerspiegeln, da der 
Stromtarif (,,Stadtwerke-Basis“) etwas günstiger wird (bisher: 42,06 
Cent/kWh/ ab dem 1. Januar 2024: 38,97 Cent/kWh). Die Umstellung 
erfolgt automatisch, sodass Kunden keinen Handlungsbedarf haben.
Durch die Ökostrom-Option kann weiterhin jeder Kunde mit einem 
Laufzeitvertrag diesem ein grünes Update verpassen: Kunden, die 
weiterhin Ökostrom beziehen möchten, können dies einfach tun, in-
dem sie Kontakt mit dem Kundenservice der Stadtwerke Witten auf-
nehmen. Der Ökostrom kann zu einem geringen Aufpreis von nur 1 
Cent pro Kilowattstunde (kWh) - unabhängig von der Verbrauchsmen-
ge - hinzugebucht werden.
Der Wechsel aus dem Stadtwerke-Basis-Tarif in den Laufzeitvertrag 
-auch mit Ökostrom- erfolgt unkompliziert. Auch der Wechsel von ei-
nem neuen Stadtwerke Witten-Laufzeitvertrag in einen Ökostrom-Tarif 
ist einfach: Hierfür muss nur der Kundenservice kontaktiert werden.

Bezirksleiter Oliver Hamacher
Berliner Str. 10 • 58452 Witten • Tel.: (0 23 02) 91 46 40

Ihr Weg zur klimafreundlichen Immobilie mit…

Bezirksleiter Oliver Hamacher
Berliner Str. 10 • 58452 Witten • Tel.: (0 23 02) 91 46 40

Ihr Weg zur klimafreundlichen Immobilie mit…

Ich freue mich auf
Ihren Anruf zur
Terminvereinbarung!

…kombiniertem Darlehenszins von 0,35 %
     (nach Zuteilung)
…verbesserter Wohnungsbauprämie
…staatlichen Tilgungszuschüssen
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ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN. 

FEUCHTER KELLER?
NASSE WÄNDE?

Ihr ISOTEC-Fachbetrieb Bobach
Herbederstr. 58 b, 58455 Witten

t 02302 - 2778449 

www.isotec.de/witten

Sanitär

Heizung

Klima

Wartung

Inh. Filipe Pereira · Crengeldanzstraße 17 · 58455 Witten 
☎ 0 23 02 - 28 17 10 · info@wilgenbus.com · www.wilgenbus.com
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Auf in den
Fahrrad-
frühling!
Jetzt mit vielen Terminen 
rund ums Rad.

Yoga mitten im Leben

Große Weilstraße 8, Tel. 344 44 94
Dagmar und Michael Buchmüller

www.jyoti-lebenskra�.de

Maler KohlmannA
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Seniorenservice
Wir räumen für Sie Ihre Möbel aus und ein!!!

Auf Wunsch:
•Gebäudereinigungsservice
•Gardinen-Waschservice

Tel: 02324/43 88 69 Fax: -71
Bogenstraße 31 · 45527 Hattingen

•Wohnungsrenovierung
•Tapezierungen
•Anstrich
•Wisch u. Spachteltechnik
•Bodenbeläge

Hauptsache
Hattingen
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Der Veranstaltungskalender für April/Mai 2023

Herausgegeben von der
SeniorenZeitHilfe e. V., Hattingen

� Wohnungsrenovierung � Tapezierungen
� Anstrich � Wisch- u. Spachteltechnik 
� Bodenbeläge

Auf Wunsch: 
� Gebäudereinigungsservice
� Gardinen-Waschservice

B ogenstraße 31 • 45527 Hattingen
Tel: 0 23 24 /43 88 69 • E-Mail: malerkohlmann@t-online.de

Senioren-Senioren-
ServiceService

Wir räumen für Sie Wir räumen für Sie 
Ihre Möbel aus und ein!Ihre Möbel aus und ein!

Ihr Ansprechpartner
für Polstermöbel

Inh. J. Lasberg
Annenstr. 87
58453 Witten

Tel.: 0 23 02 / 9 14 22 66
Fax: 0 23 02 / 9 14 22 67
Mobil: 0170 / 1 90 11 35

www.polsterei-witten.de · info@polsterei-witten.de

Die 41 Millionen Haushalte in Deutschland verbrauchen jährlich rund 670 
Terawattstunden Energie für Wärme und Strom. Dazu kommen weitere 
1000 Terawattstunden Energieverbrauch pro Jahr bei Industrie, Gewerbe, 
Handel und im Dienstleistungsbereich. Eine Terawattstunde sind eine Mil-
liarde Kilowattstunden. Eine große Zahl, die sich mit vielen kleinen Ener-
giespartipps deutlich senken lässt. 

 

Doch wenn es draußen kalt ist, wollen wir es drinnen gemütlich haben. 
Doch die Zeiten sorglosen Heizens sind vorbei. Es muss Energie gespart 
werden - für das Klima und den eigenen Geldbeutel. Doch was kann man 
machen? Machen Sie den Check!

Heiztemperatur: Nicht jeden Raum „volle Pulle“ heizen
Geheizt werden sollte nach dem individuellen Bedürfnis. Wer tagsüber 
nicht zu Hause ist, der muss auch nicht die Heizung voll aufgedreht las-
sen. Auch für die Nacht hilft es, die Heizung auf Nachtabsenkung zu pro-
grammieren. Und schließlich braucht der Schlafraum bei weitem nicht 
die gleiche Temperatur wie das Wohn- oder Badezimmer. Aber Achtung: 
Sie müssen dann schon die Wohnungstüren geschlossen halten. Was soll 
auch die Wärme in einem Zimmer, in welchem man sich nicht aufhält? Ein 
Grad weniger spart dauerhaft etwa sechs Prozent Heizkosten.

Richtig lüften
Das kennt man mittlerweile: Wenn das Fenster den ganzen Tag gekippt ist, 
ist das FALSCH! Dadurch kühlen nur die umliegenden Wände aus und im 
ungünstigen Fall erzeugt das Schimmel! Viel besser ist ein kurzes Stoßlüf-
ten. Dabei Zimmertüren auf und Durchzug machen. Ach ja, dicht sollten 
die Fenster auch sein. Kurzfristig hilft Abdeckband oder aus Stoff Fenster-
schläuche, die man auf die Fensterbank legen kann. Mag jetzt nicht die ganz 
große Ersparnis bringen, hilft aber auch etwas. Und: Wer Rolläden hat, soll-
te darauf achten, diese nachts auch zu schließen. Spart auch Heizkosten.

Freiheit für die Heizkörper
Je niedriger die Außentemperatur umso mehr Energie braucht die Hei-
zung, um ein Gebäude zu beheizen. Ist die Heizung richtig eingestellt, 
geht keine Energie verloren. Dazu gehört auch die regelmäßige Wartung 
der Heizung. Das ist die Aufgabe des Hauseigentümers, der die Kosten 
dafür allerdings über den Mietvertrag auf den Mieter umlegen kann. Üb-
rigens: manchmal kann der Austausch alter Heizungsteile - beispielsweise 
eine Pumpe - sinnvoll sein. Mittel- bis langfristig kann sie beim Sparen 
helfen. Hier kann man den Heizungsinstallateur fragen. Damit die Heiz-
körper ihre volle Leistung bringen können, müssen sie regelmäßig ent-
lüftet werden. Hier hilft auch ein hydraulischer Abgleich. Damit werden 
alle Heizungen im Haus aufeinander abgestimmt. Mit diesen Maßnahmen 
können bis zu 15 Prozent der Heizkosten gespart werden. Die Heizkörper 
sollten übrigens nicht mit Vorhängen zugehängt oder Möbel zugestellt 
werden. Während man das früher gerne machte, weil die Heizkörper nicht 
als Zierde des Wohnraums empfunden werden, dominiert heute das Heiz-
kostenargument: freie Heizkörper sorgen dafür, dass die Wärme im Raum 
richtig zirkuliert. 

So wird der Heizkörper entlüftet
Warum soll man das überhaupt machen? Eine Heizung ist nicht komplett 
luftdicht, deshalb gelangt bei jedem Nachfüllen des Heizungswassers 
Luft hinein. Auch die Verbindungsteile sind minimal luftdurchlässig und 

beim Erwärmen des Wassers im Heizkessel entstehen ebenfalls kleine 
Luftbläschen. Wenn diese nicht rechtzeitig abgeleitet werden, gelangen 
sie in die Heizkörper. Diese Luft sammelt sich dann im höchstgelegenen 
Heizkörper, da Gas nach oben steigt. Man merkt das daran, dass der Heiz-
körper nicht warm wird und es darin gluckert. Dann muss man etwas tun: 
dazu braucht man einen Entlüftungsschlüssel. Heizkörper aufdrehen 
und einen Eimer oder Aufnehmer zum Auffangen von Flüssigkeit bereit-
halten. Das Ventil mit dem Entlüftungsschlüssel aufdrehen und die Luft 
entweichen lassen. Tritt das  Heizungswasser aus, kann das Ventil wieder 
geschlossen werden. Zum Abschluss den Heizungsdruck überprüfen. Wer 
sich das nicht zutraut, kann aber auch einen Fachmann fragen. 

Tatort Bad und Küche
Energiesparend duschen: Wassersparende Duschköpfe haben einen 
kleineren Kopf und bündeln das Wasser. So verbrauchen sie weniger als 
der reguläre Duschkopf oder gar eine Regendusche. Oft haben sie einen 
Durchflussbegrenzer gleich mit eingebaut. Eine saubere Sache – die bis 
zu 30 Prozent Warmwasserkosten spart. Oft kann man auch einfach et-
was kürzer duschen. Wer sich nur die Hände waschen muss, der kann das 
auch mal mit kaltem Wasser tun. Seife funktioniert auch mit Kaltwasser. 
Auch in der Küche hilft ein sparsamer Strahlregler, den Energiefluss deut-
lich zu senken. Denn meistens läuft der Wasserhahn, um „mal schnell“ 
Gemüse, Obst und die Hände zu waschen. Im Kühlschrank reichen 6 bis 7 
Grad aus. Kochen mit Deckel und beim Backofen auf das Vorheizen ver-
zichten - alles kleine Griffe, die die große Rechnung am Ende ausmachen. 

Thema Licht
Wer alte Glüh- und Halogenlampen durch neue LEDs austauscht, kann 
bis zu 80 Prozent des Energieverbrauchs einsparen. Vielleicht auch mal 
an früher denken: wenn man den Raum verlässt - Licht aus! Muss wirklich 
jede Lampe im Haus brennen? Manchmal reicht beim Fernsehen ja auch 
eine Kerze aus. Tut auch was für die Romantik. Und beim Kauf eines neu-
en Fernsehers überlegen: Wie groß muss er wirklich sein? Ein zu großer 
Fernseher dominiert nicht nur den Raum, sondern macht auch auf der 
Stromrechnung ein unschönes Bild. Mit jedem Zoll mehr steigt nämlich 
der Stromverbrauch.

Jetzt schon an den Sommer denken
Lange und heiße Sommer lassen viele von uns mit einer Klimaanlage 
liebäugeln. Doch statt die Hitze mit hohen Stromkosten aus den eigenen 
vier Wänden zu vertreiben, lässt sie sich kostengünstiger von Beginn an 
aussperren. Zum Beispiel durch abdunkelnde Vorhänge, verspiegelte Au-
ßenjalousien oder reflektierende Markisen. Das spart nicht nur die Hitze, 
sondern auch Strom.

Energie sparen: Checken Sie mal, ob Sie an alles gedacht haben

Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz:

29   Prozent des gesamten Energiever-
brauchs entfallen auf Privathaushalte.

67   Prozent des Energieverbrauchs benö-
tigen wir fürs Heizen.

Seit Montag, 13. November 2023 bis zum 12. Januar 2024, lesen die 
Stadtwerke wieder die Energie- und Wasserzähler in Witten ab. Zum 
fünften Mal in Folge wird die Ablesung von einer Spendenaktion be-
gleitet. Unter dem Motto „Selbstablesen und Gutes tun“ bittet der 
lokale Versorger Wittener Bürgern, auch in diesem Jahr eigenständig 
ihre Zählerstände zu übermitteln. Mit jedem online auf www.ablesung-
witten.de eingegebenen Zählerstand gehen 50 Cent zu gleichen Teilen 
an den Deutschen Kinderschutzbund e. V., den Help-Kiosk und den 
Ambulanten Hospizdienst Witten-Hattingen e. V.
Rund 110.000 Strom-, Erdgas-, Wasser- und Fernwärmezähler müssen 
im Wittener Stadtgebiet von November bis Januar erfasst werden. 
Die Ableser sind von montags bis freitags in der Zeit von 7.30 Uhr bis 
19.30 Uhr und samstags in der Zeit von 9 Uhr bis 18 Uhr unterwegs. 
Ablesungen können auch in der Mittagszeit erfolgen. Hierfür bitten 
die Stadtwerke Witten um Verständnis.
Im Rahmen der Ablesung werden die Mitarbeiter der Stadtwerke von 
Fremdpersonal unterstützt. Alle Ableser können durch Vorzeigen der 
Mitarbeiterausweise bzw. der von den Stadtwerken ausgestellten Son-
derausweise als solche erkannt werden. Die Stadtwerke Witten weisen 
ausdrücklich darauf hin, dass die Ableser weder berechtigt sind, Geld-
beträge zu kassieren, noch Beratungsgespräche zu führen. Zur Erfas-
sung der Daten nutzen die Ableser ein manuelles Datenerfassungs-
gerät. Damit die Ablesung zügig durchgeführt werden kann, müssen 
die Zähler frei zugänglich sein.

Zählerstand online erfassen –  je früher desto besser
Die Stadtwerke bitten Wittener Bürgern, den kontaktlosen Online-Ser-
vice für die Ablesung zu nutzen. Denn wer seine Zählerstände bequem 
selbst abliest und online übermittelt, spart nicht nur Kontakte, es ent-
fällt auch das Warten auf den Ableser. Wer möglichst früh abliest, ver-
meidet einen Besuch durch unsere Ableser, denn die Routen werden 
schon vorab geplant. Verbraucher können ganz einfach ihren Strom-, 
Erdgas-, Fernwärme- und Wasser-Zählerstände über das Online-For-
mular auf der Webseite www.ablesung-witten.de selbst eingeben oder 
per Mail an ablesung@stadtwerke-witten.de senden. Die Stadtwerke 
Witten erfassen diese automatisch und erhöhen den Spendenbetrag 
an gemeinnützige Vereine aus der Region automatisch um 50 Cent 
pro Zählerstand.

Erfolgreiche Spendenaktion wird zur Tradition
Auch in diesem Jahr unterstützt der heimische Energieversorger ge-
meinnützige Vereine aus der Region. Für jeden online eingegebenen 
Zählerstand spenden die Stadtwerke Witten 50 Cent. Am Ende der 
Ablesung wird die Gesamtsumme auf drei regionale Vereine aufge-
teilt. Der aktuelle Stand des Spendenbetrages kann auf der Seite www.
stadtwerke-witten.de/spendenaktion tagesaktuell verfolgt werden.

Selbstablesen und Gutes tun
Spendenaktion der Stadtwerke Witten

KüchenTreff Rensinghoff
Westfalenstraße 110 a · 58453 Witten
Telefon: 0 23 02-20 51 60
www.kuechentreff-rensinghoff.de

Öffnungs-, Beratungs- 
und Planungszeiten 
finden Sie auf unserer 
Homepage.Homepage.

seit 20 Jahren
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SIE LESEN AB,

WIR SPENDEN!

Melden Sie Ihren Zählerstand jetzt online! 
Als Dank dafür spenden die Stadtwerke Witten 50 ct je online eingegebenem Zählerstand 
anteilig an drei gemeinnützige Organisationen aus der Region.

Einfach eingeben unter www.ablesung-witten.de
Nutzen Sie schon unser Online-Kundencenter? Sie können Ihren Zählerstand 
gerne auch unter service.stadtwerke-witten.de melden.

Machen Sie jetzt mit.

SELBST ABLESEN
UND GUTES TUN.

Mit der Stadtwerke Witten-App können Sie Ihren Zählerstand sogar per Foto übermitteln.

Schon gewusst? Zählerstand per Foto!

50 ct
je Zähler-

stand
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Türsprechanlagen sind praktisch: Sie verkürzen den Weg zur Tür und 
man kann mit ihnen feststellen, wer vor der Tür steht, ohne diese zu 
öffnen. Aber leider passen Türsprechanlagen selten zur übrigen Ins-
tallation. Das lässt sich jetzt ändern: Mit dem neuen Gira Türkommu-
nikations-System können Türkommunikation und Elektroinstallation 
endlich im gleichen Design installiert werden.

Für die Installation innerhalb der Wohnung bietet das neue System 
Wohnungsstationen im Design der Gira Schalterprogramme Stan-
dard 55, E2, Event und Esprit – und damit in mehr als 40 Designvari-
anten. Diese Wohnungsstationen basieren auf modernster Audio- und 
Steuerungstechnik: Das Hören und Sprechen kann über einen kleinen, 
kompakten Hörer oder über eine moderne Freisprechfunktion erfol-
gen. Über einen Bedientaster lässt sich z.B. die Tür öffnen und das 
Treppenhauslicht schalten. Zusätzlich sind die Gira Wohnungsstatio-
nen erweiterbar, beispielsweise um ein TFT-Farbdisplay, das zeigt, wer 
vor der Tür steht.

Für die Installation außen am Haus bietet das Gira Türkommunika-
tions-System Türstationen im Design des Gira Schalterprogramms 
TX_44. Sie ermöglichen es zu klingeln, mit der Person an der Woh-
nungsstation zu sprechen und liefern ggf. mit einer Farbkamera Bil-
der vom Eingangsbereich an die Wohnungsstation. Bei Bedarf können 
diese Türstationen in die Gira Energiesäulen integriert und so als Tür-
stationssäule am Eingangstor frei stehend installiert werden. Außer-
dem passen die Gira Türstationen in das Gira Panel mit Lichtelement 
und ermöglichen damit eine einheitliche Installation von Türkommu-
nikation und Beleuchtung neben der Haustür.

Türsprechanlagen bieten 
einige Vorteile

Mit der Kampagne „Riegel vor!“ macht die Polizei NRW auf das Thema Einbrecher und 
Einbrüche aufmerksam. � Foto. Steffen Salowauf Pixabay

Kern der Kampagne ist der drei-
fache Riegel gegen Einbrecher:
 Achten Sie auf verdächtige  
     Personen und Situationen.
  Rufen Sie im Verdachtsfall 
      sofort die Polizei über 110.

Lassen sie sich neutral und kostenlos von Ihrer Polizei beraten.
Mögliche Schwachstellen von Haus und Wohnung sollten durch den 
Einbau geprüfter und zertifizierter Sicherungstechnik geschützt wer-
den. Die Technischen Fachberater der Polizei NRW in den Kommissa-
riaten für Kriminalprävention und Opferschutz der örtlichen Polizei-
behörde beraten dazu neutral und kostenlos. Eine Beratungsstellen-
suche finden Interessierte unter www.k-einbruch.de.
Hier gibt es auch viele wertvolle Informationen und Adressen zu Fach-
unternehmen für mechanische Sicherungseinrichtungen und für 
Überfall- und Einbruchmeldeanlagen.  Außerdem kann man sich über 
Förderungen informieren. Bei Renovierungs- oder Umbauarbeiten 
von Immobilien im Bestand gibt es die Möglichkeit, für den Einbau 
einbruchhemmender Produkte eine staatliche Förderung bzw. einen 
Zuschuss zu erhalten. Die bundesweiten staatlichen Förder- bzw. Zu-
schussprogramme der KfW und der Bundesanstalt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle (BAFA) können hier helfen. 
Die KfW fördert beispielsweise den Einbau neuer einbruchhemmen-
der Haus- und Wohnungstüren, den Einbau oder die Aufarbeitung von 
Fenstern, den Einbau einbruchhemmender Gitter und Rollläden sowie 
den Einbau von Nachrüstsystemen für Fenster, Balkon und Terrassen-
türen (z. B. Fensterstangenschlösser, Bandseitensicherungen), den 
Einbau von Systemen zur Einbruchs- und Überfallmeldung (Anforde-
rungen nach DIN EN 50 131, Grad 2 zum Einbruchschutz oder besser 
sind erfüllt), den Einbau von Gefahrenwarnanlagen sowie Sicherheits-
technik in Smart Home Anwendungen mit Einbruchmeldefunktion.
Grundsätzlich gilt: Wertsachen sollten niemals offen in der Wohnung 
liegen. Entweder gehören sie in ein spezielles Wertbehältnis - auch 
hierzu kann man sich beraten lassen - oder bei selten genutzten Wert-
sachen liegen diese am besten in einem Safe oder Schließfach der 
Bank. Außerdem ist der aufmerksame Nachbar gefragt. Hier kann 
man auch Nachbarschaftsgruppen ins Leben rufen, die Verdächtiges 
schnell melden können. Wer verreist ist, sollte ebenfalls seine Nach-
barn informieren und bitten, regelmäßig Haus oder Wohnung in den 
Blick zu nehmen und übliche Kleinigkeiten wie Mülltonnenleerung, 
Post, Blumen oder Schneeräumung vorzunehmen. 

Mit Sicherheit gut geschützt
Achten Sie auf sich und ihr Eigentum!
Für das Jahr 2022 verzeichnet die bundesweite Polizeiliche Kriminal-
statistik einen starken Anstieg beim Wohnungseinbruch. Insgesamt 
wurden 65.908 Fälle einschließlich der Einbruchsversuche erfasst, 
2021 waren es 54.236. Hinzu kommen 79.930 Fälle von Diebstahl aus 
Keller- und Dachbodenräumen sowie Waschküchen, die 2022 erfasst 
wurden. Gleichzeitig scheiterten 2022 aber auch 46,8 Prozent der 
Wohnungseinbrüche. Das bedeutet, dass ein Großteil aller Einbrüche 
nicht über das Versuchsstadium hinauskommt, nicht zuletzt wegen si-
cherungstechnischen Maßnahmen. Viele Einbrüche können also durch 
richtiges Verhalten, die richtige Sicherungstechnik und aufmerksame 
Nachbarn verhindert werden.
Einbrecher steigen zu jeder Tageszeit ein. Häufig geschieht es tags-
über, wenn die Bewohner „nur mal kurz weg“ sind. In den Wintermo-
naten machen sie sich die früh einbrechende Dunkelheit zu nutze. 
Die Täter haben es eilig und nutzen jede günstige Gelegenheit. Das 
Durchwühlen von Schränken und Schubladen ist ein Eingriff in Ihre 
Privatsphäre. Das wiegt oft schwerer als ein materieller Verlust. Es ist 
daher wichtig, dass Bürgerinnen und Bürger sich über die Möglichkei-
ten des Wohnungseinbruchschutzes beraten lassen, um ihren eigenen 
Wohnbereich besser schützen zu können. Mit der Kampagne gegen 
den Wohnungseinbruch schiebt die Polizei in NRW den Tätern - unter 
Mithilfe der Bürgerinnen und Bürger - einen Riegel vor. 
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Wir wünschen frohe Weihnachten

und ein gesundes neues Jahr.

Kraftstoffverbrauch Jazz Hybrid in l/100 km: innerorts 2,7–2,4;  

außerorts 4,6–4,3; kombiniert 3,9–3,6; CO2-Emission in g/km: 89–82. 

Stromverbrauch Honda e in kWh/100 km: kombiniert 17,8–17,2;  

CO2-Emission in g/km: kombiniert 0. Abbildungen zeigen  

Sonderausstattung.

Die neue Elektro-Mobilität 

von Honda. Ab sofort bei uns!

Kontaktieren Sie uns, um Ihren ganz persönlichen 

Termin zum Kennenlernen zu vereinbaren.
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Ihr Partner für‘s Auto

Wir kaufen Ihren gebrauchten Honda

• Neu- und Gebrauchtwagenhandel • Inspektionen / Reparaturen

• Finanzierung / Leasing • Unfallinstandsetzungen

• Klimaservice / Glasschäden

über
40 Jahre

Ihr Honda Vertragshändler für Bochum und den EN-Kreis

Haben Sie Probleme mit Ihrem Fahrzeug?
Bei uns ist Ihr Auto in den richtigen Händen!

Auto-Fritz
WITTEN

Meisterbetrieb

Hans-Böckler-Straße 1 - Ecke Herbeder Straße
Telefon & Fax 0 23 02 / 5 15 65 + 27 50 86

Wir können alle Marken
von Alfa-Romeo bis Volkswagen

Wartung-Inspektion · Reifen und Bremsen 
Elektronik-Diagnose

Unfallschaden-Reparatur und deren Abwicklung
Motoroptimierung – mechanisch und via Chiptuning
Klimaanlagen · Auspuffanlagen und vieles mehr ...

KFZ Ralf Kleppe

Tel.: 0 23 02/5 20 52 · www.kfz-ralf-kleppe.de
Cörmannstr. 20 · 58455 Witten

• Karosserie-Fachbetrieb • Fahrzeugtechnik
• Fahrzeugelektrik • Autolackiererei

• Klimaanlagen-Service für Neu- und Gebraucht-
wagen • Automatikgetriebeservice & -spülung

(Mercedes Benz 7G BMW/V.A.G. SDG ETC)

27 Millionen Weihnachtsbäume werden jedes Jahr in Deutschland verkauft, mehr als die Hälfte steht einer 
Umfrage zufolge spätestens Mitte Dezember in den Wohnzimmern, nur 12 Prozent erst am Heiligen Abend.
Der Transport nach Hause kann aber gefährlich werden: Denn sollte es auf der Heimfahrt mit dem Auto zu 
einem Unfall kommen, kann sich der Christbaum in ein Geschoss verwandeln! 
Beim Transport kommt es also vor allem auf die Sicherung an. Grundsätzlich sollte man sich schon vor 
dem Kauf entscheiden, ob der Baum in den Kofferraum oder aufs Autodach soll – je nachdem braucht man 
anderes Material.

Christbaum im Innenraum befördern
Wenn Sie sich für den Laderaum entscheiden, dann klappen Sie zuerst einmal die Sitze um. Das untere 
Ende des Stammes sollte nach vorne zeigen und sich unmittelbar an der Rückenlehne befinden. Damit 
diese geschützt wird und sich zudem bei einer Vollbremsung oder einem Crash die Last besser verteilt, 
ist es empfehlenswert, ein Holzbrett hinter der Sitzlehne zu platzieren. In dieser Position können Sie den 
Baum mit Spanngurten befestigen. Achten Sie unbedingt darauf, dass der Baum die Rückleuchte und das 
Kennzeichen nicht verdeckt.

Tannenbaum auf dem Autodach transportieren
Wenn der Weihnachtsbaum nicht in den Kofferraum passt, dann transportieren Sie ihn am besten auf dem 
Dachständer. Legen Sie eine Decke unter, damit der Lack Ihres Autos nicht zerkratzt. Auch beim Transport 
auf dem Dach muss das untere Ende des Christbaumes nach vorne stehen. Sichern Sie den Baum anschlie-
ßend mit einem oder mehreren Spanngurten. Zusätzlich sollte ein Gurt den Stamm umschlingen. Achtung: 
Gummiexpander können den Baum nicht ausreichend sichern!

Weihnachtsbaum-Transport mit dem Fahrrad
Wer den Christbaum mit dem Fahrrad nach Hause bringen will, muss grundsätzlich die gleichen Regeln be-
achten wie beim Transport mit dem Auto: Die Ladung muss so gesichert sein, dass sie nicht verrutschen oder 
herabfallen kann, selbst bei einer Vollbremsung oder einem Ausweichmanöver.
Außerdem muss man den großen Christbaum der Länge nach transportieren: Seitlich darf Ladung nur 40 cm 

ohne zusätzliche Beleuchtung über das Rad hinausragen – was Bäume, 
die länger sind als 80 cm, vom Fahrrad-Transport ausschlösse. Kurz: Wer 
die Tanne auf dem Rad nach Hause bringen will, muss fast immer schie-
ben. Besser geeignet sind deshalb Lastenräder. Zur Sicherung sollte 
man zum Spanngurt greifen. Und darauf achten, dass die Sicht in alle 
Richtungen nicht durch den Baum behindert wird.

Strafe bei falschem Transport 
Wird die Ladung nicht ordnungsgemäß gesichert, droht Bußgeld von 
60 Euro und man muss mit einem Punkt rechnen. Wenn ein Christ-
baum mehr als einen Meter über das Heck des Autos hinausragt, muss 
er, wie jede andere Ladung auch, mit einer roten Fahne gekennzeich-
net werden, bei Dunkelheit mit einer roten Lampe. Fehlt diese Kenn-
zeichnung, wird eine Strafgebühr von 25 Euro fällig.� Quelle: ADAC

Weihnachtsbaum mit Auto oder Weihnachtsbaum mit Auto oder 
Fahrrad transportieren: Fahrrad transportieren: 
So geht'sSo geht's

Mit dem ersten Advent beginnt auch der Weihnachtsbaumverkauf. Mit 
diesen Tipps bringen Sie Nordmanntanne, Fichte oder Kiefer mit Fahrrad 
oder Auto sicher nach Hause.

Viele kennen das: Im Möbelhaus fiel der Einkauf mal wieder größer aus 
als geplant: Geschirr, Pfanne, Vasen, Aufbewahrungsboxen, Stofftiere und 
Regale – alles muss irgendwie im Auto verstaut werden. Doch muss der 
Fahrer oder die Fahrerin unterwegs plötzlich abrupt bremsen, können 
lose oder schlecht gesicherte Gegenstände zum gefährlichen Geschoss 
werden: Schwere Verletzungen an Kopf und Wirbelsäule sind die Folge.

Crashtest: Ungesicherte Ladung ist gefährlich
In zwei Crashtests zeigt der ADAC was passiert, wenn Möbelstücke, Haus-
haltswaren, Deko-Artikel und andere Kleinteile entweder ungesichert 
oder gut und vorschriftsmäßig verstaut sind. Als Crash-Fahrzeug wurde 
in beiden Fällen ein schon etwas älterer Kombi (Golf Variant) verwendet. 
Im „schlechten“ Beispiel: Die Ladung ist ungünstig verteilt und es 
fehlen Elemente der Ladungssicherung wie ein Sicherungsnetz oder 
eine Gepäckraumabdeckung. Schießen bei einem Auffahrunfall mit 45 
km/h lose und falsch gesicherte Möbel sowie schwere Kartons nach 
vorne, reißen die Vordersitze teilweise aus deren Verankerungen und 
treffen Fahrer und Beifahrer lebensgefährlich am Kopf.
Im „guten“ Beispiel: Regale, Kartons und Kleinteile sind jetzt fest-
gezurrt, der Einkauf bleibt, wo er hingehört.
 „Falsch gesicherte Ladung entwickelt bei einem Unfall eine Aufprall-
wucht, deren Gefahr häufig unterschätzt wird. Bei einer Kollision mit 
Tempo 45 wirkt eine 145 kg schwere Ladung kurzzeitig mit über sie-
ben Tonnen auf die Sicherheitsgurte – das entspricht dem Gewicht 
eines ausgewachsenen Elefanten“, erklärt Volker Sandner, Leiter Fahr-
zeugsicherheit im Testzentrum Landsberg

Gepäck falsch gesichert: Bußgeld droht
Und egal ob Großeinkauf, Umzug oder Urlaubsreise: Alle Dinge, die 
mit dem Auto transportiert werden, müssen immer gut gesichert sein. 
Laut § 22 StVO darf Gepäck bzw. Ladung selbst bei einer Vollbremsung 
oder einer plötzlichen Ausweichbewegung nicht verrutschen, um-
fallen, hin- und herrollen, herabfallen oder vermeidbaren Lärm (z.B. 
durch ungesichertes Befördern von Kanistern oder Blechbehältern auf 
der Ladefläche) erzeugen. Wer seine Ladung nicht ordnungsgemäß 
sichert, muss mit einem Verwarnungsgeld von 35 Euro rechnen, bei 
Gefährdung sind es 60 Euro Bußgeld und ein Punkt in Flensburg, bei 
einem Unfall sogar 75 Euro und ein Punkt. Im Extremfall, d.h. bei Un-
fällen mit Personenschäden, kann sich der Fahrende sogar der fahr-
lässigen Körperverletzung oder Tötung schuldig machen. Auch versi-
cherungstechnisch kann verrutschende Ladung problematisch sein: 
Für dadurch entstandene Schäden muss die Kaskoversicherung nicht 
aufkommen.� Quelle: ADAC

Ladung richtig sichern

 Die Fracht möglichst lückenlos anordnen und mithilfe von La-
dungssicherungsnetzen und Gurten fixieren (Formschlüssigkeit)
 Falls vorhanden: Gepäcknetz verwenden
 Darauf achten, dass die Ladung nicht in den Frontbereich ragt
 Die Rücksitzlehne kann durch diagonal geschlossene Gurte 
unterstützt werden, falls dort niemand sitzt
 Es ist nicht immer empfehlenswert, die Rückbank umzuklap-
pen: Sie kann auch als schützende Trennwand dienen
 Auf richtige Gewichtsverteilung achten: Schwere Gegenstände 
gehören nach unten (am besten im Fußraum und mit Gurten ab-
stützen, nur leichte Gegenstände oben verstauen)
 Bruchgefährdete Gegenstände wie Vasen, Glasflaschen oder 
Trinkgläser nicht offen im Innenraum deponieren: Im Falle eines 
Unfalls fliegen scharfkantige Splitter umher. Besser: Einpacken in 
stabilen Kartons oder Einwickeln in Decken und hinter dem Bei-
fahrersitz im Fußraum verstauen
 Lose Kleinteile möglichst in Boxen verstauen
 Wenn möglich: Zusätzliche Fahrzeuggurte verwenden, um La-
dung zu sichern (aber keine elastischen Expander!)

 Beim Anbringen der Gurte muss auf eine gleichmäßige und 
hohe Spannung der Gurtbänder geachtet werden, andernfalls 
kann die Ladung verrutschen
 Spanngurte im Auto deponieren, damit Sie bei Spontaneinkäufen 
im Möbelhaus oder im Baumarkt entsprechend ausgerüstet sind
 Wenn möglich und falls keine Laderaumabdeckung vorhanden 
ist: Gesamte Ladung mit einer Decke abdecken und diagonal mit 
Zurrgurten sichern – dazu die Zurrösen am Ladeboden nutzen. Vor-
teil: Sichtschutz und Rückhaltemöglichkeit für sich lösende Teile
 Vorgaben zum Reifendruck und zu den Achslasten laut Bedie-
nungsanleitung beachten
 Ladung mit Überlänge darf für eine Fahrt bis zu 100 Kilometer 
bis zu drei Meter über das Heck hinausragen, bei längeren Fahr-
ten bis zu 1,5 Meter. Sie muss entsprechend gekennzeichnet sein, 
z.B. durch eine rote Fahne. Die Kennzeichnung ist erst ab einem 
Überstand von mehr als 1 Meter vorgeschrieben.

Im Winter ist es ein gewohn-
tes Bild: Autofahrer kratzen bei 
laufendem Motor die vereisten 
Scheiben frei. Das ist nicht nur 
verboten, sondern schadet auch 
der Umwelt und womöglich so-
gar dem Triebwerk selbst, warnt 
die Gesellschaft für Technische 
Überwachung „Bei der Benut-
zung von Fahrzeugen sind un-
nötiger Lärm und vermeidbare 
Abgasbelästigungen verboten. Es 
ist insbesondere verboten, Fahr-
zeugmotoren unnötig laufen zu 
lassen...“, heißt es in der Straßen-
verkehrsordnung (StVO). 80 Euro 
Bußgeld plus Verwaltungsgebühr 
können in Autofahrerinnen und 
Autofahrer verhängt werden, die 
gegen diesen Paragrafen versto-
ßen. Nicht jeder Verkehrsteilneh-
mer hält sich an diese klare Re-
gelung. Und ignoriert nicht nur 
die Lärmbelästigung, sondern 
auch die Abgase: Der Ausstoß 
kurz nach dem Motorstart ist be-
sonders schädlich, weil der Kata-
lysator erst nach einer Aufwärm-
phase wirkungsvoll arbeitet.
Die GTÜ nennt weitere technische 
Argumente, die gegen den Leer-
lauf eines Motors sprechen. Vor 
allem ist es ein Trugschluss, dass 
das Triebwerk auf diese Weise 
warm wird: Denn es dauert sehr 
lange, bis ein Motor bei Leerlauf-
drehzahl auf Betriebstemperatur 
kommt. Selbst nach mehreren Mi-
nuten erwärmt sich das Motoröl 
nur um wenige Grad Celsius.

Die GTÜ rät daher, sofort nach 
dem Motorstart loszufahren und 
hohe Drehzahlen zunächst noch 
zu vermeiden, da auch das Öl 
erst eine gewisse Temperatur be-
nötigt, um alle Teile optimal zu 
schmieren. Vollgas ist also auf den 
ersten Kilometern keine gute Idee. 
� aum 

Warmfahren

 ADAC Tipps zur Ladungssicherung
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Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in der Bochumer Bömmerdel-
le waren 23 Läuferinnen und Läufer der DJK BW Annen am Start. Die 
Strecke war aufgrund ihres Profils recht anspruchsvoll, zudem teils-
weise recht matschig. Aber zumindest blieb die Veranstaltung von 
Regen verschont. 
Je nach Altersklasse waren unterschiedliche Streckenlängen im Ange-
bot. Die Jüngsten liefen eine Rund von 1100 m. Hier konnte sich Lotta 
Bremer (W8, siehe Abbildung) in 5:00 min mit großem Vorsprung den 
Kreismeistertitel holen. Bei den Jungen der M8 reichte es nicht ganz 
zum Titel, aber Johann Rodewig wurde in 4:52 min Vizemeister, gefolgt 
von Henry Mondry in 5:08 min. In der W9 kam Mia Urbe in 5:05 min als 
Fünfte ins Ziel. Die Jungen der M0 hatten mit 18 Läufern die größte 
Gruppe. Hier kam Emir Uzuncelebi in 4:55 min auf Rang 6, Simon Be-
erwerth in 5:05 min auf Rang 8.

Anfang November, blauer Himmel mit sommerlich warmen Tempera-
turen -  auf nach Istanbul. Acht Mitglieder der Laufgruppe FunVorRun 
Witten hatten sich den 15-Kilometer-Lauf im Rahmen des 36. Istan-
bul-Marathon als Ziel gesetzt, 45.000 Teilnehmer insgesamt waren der 
Einladung gefolgt, darunter 5000 Marathonis. Das weltweit Einzigarti-
ge an diesem Lauf: der Weg führt von Asien nach Europa.
Im Flieger ging es für die Wittener auf Allerheiligen von Düsseldorf 
aus in die riesige Stadt am Bosporus. Mit Sel hatten sie einen Mann 
aus ihrer Gruppe engagieren können, der die Weltstadt von klein auf 
kannte und den Wittenern zumindest fünf Tage lang zeigen konnte. 
Und was gab es nicht alles in der türkischen Metropole zu sehen, in der 
zu römischen Zeiten Wagenrennen veranstaltet wurden, ägyptische 
Obelisken standen und heute noch unzählige Moscheen mit einer oft 
beeindruckenden Größe das Stadtbild prägen. Bekannt die Blaue Mo-
schee, die berühmte Hagia Sophia mit seltenen christlichen Mosaiken 
und die unterirdischen Zisternen mit gewaltigen Säulen. Über 15 Mio. 
Einwohner übertreffen das Ruhrgebiet mit rd. 10 Mio. bei weitem. Die 
Stadt ächzt und stöhnt unter dem unbeschreiblichen Autoverkehr mit 
unzähligen Autos und Motorrädern, pausenloses Hupen inklusive.
Die FunVorRun-ler bummelten so stundenlang durch riesige Basare 
und genossen eine Schifffahrt, die auch unter der riesigen Bosporus-
brücke als Verbindung der beiden Erdteile Asi-
en und Europa hindurchführte – das Ziel 
der Läufer für den Sonntag. Aber auch Es-
sen und Trinken und sogar ein Besuch bei 
einem Frisör kamen nicht zu kurz.  

FunVorRun in Istanbul

Sommerlauf im November
Am ersten Sonntag im November galt dann alle Aufmerksamkeit der 
FunVorRun-Läufer dem großen Ziel ihrer Reise, einmal zu Fuß von Asi-
en nach Europa zu laufen. Die letzten Kilometer bis zum Start brachte 
sie eine große Fähre zum asiatischen Festland und nach einem klei-
nen Fußweg lag die Bosporusbrücke endlich vor ihnen. Sie wird üb-
rigens nur für einen Tag im Jahr für den Fußgängerverkehr geöffnet. 
Und dann fiel auch endlich der Startschuss für ihre Startgruppe und 
das Teilnehmerfeld setzte sich bei blauem Himmel mit sommerlichen 
Temperaturen um 23 Grad in Bewegung.
Offensichtlich hatten unzählige weitere Teilnehmer nur das Ziel der 
fußläufigen Brückenüberquerung - egal wie: außergewöhnlich viele 

von ihnen legten das letzte Drit-
tel der 15-km-Laufstrecke nur im 
Wanderschritt zurück.

Schnelle Füße hatte wieder Mar-
tin Muhr, der die 15 km inklusive 
130 Höhenmeter in 1:29 Std. zu-
rücklegte. Ihm folgten Silke und 
Marco Schönefeld (1:37), Matthias 
Dix, Andreas Giersberg und Petra 
Ortwein (1:42), Eva Kuypers-Berg 
(1:45) und Andrea Gelfarth, die 
das Lauferlebnis für die Fun-
VorRun-Gruppe in 2:13 Std. ab-
rundete. Für die meisten schloss 
sich am späten Nachmittag der 
Rückflug an, der die Feststellung 
in der Heimat folgte, wie ruhig es 
doch in der Ruhrstadt ist.    � dx

Asien – Europa zu Fuß

Kreiswaldlaufmeisterschaften              in Bochum
Die Älteren liefen eine große Runde von 1700 m. 
Açelya Uzunzelebi (W14) lieferte sich bis ins Ziel 
einen erbitterten Kampf, konnte sich am Ende 
aber gegen insgesamt sechs Wattenscheider Läu-
ferinnen durchsetzen und wurde in 7:01 min Kreis-

meisterin. Tristan Reckwitz (M14) lief in 7:35 min als 
Fünfter ins Ziel. In der W11 kam Mia Wassermann 
zeitgleich in 7:29 min vor ihrer Vereinskameradin Ne-
le Rodewig als Dritte ins Ziel.
 In den höheren Altersklassen gab es keine Konkur-
renz. Mia Eckartz lief bei der W18 über 4900 m in 
25:54 min ins Ziel, deutlich vor ihrem Vater Carsten 
(M50; 29:05 min) und Maria Drenk, die bei den Frauen 
startete (26:51 min).

Statt jahrelanger Sperrung und großer Umwege:
Herbeder Arbeitskreis favorisiert Abzweig zur Ruhrbrücke

Herbeder-Hevener Brücken Nord-Süd-Trasse
2-Brücken-Lösung

BK Herbede
AK Herbeder Brücken
09/2023
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>2030

Neubau
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Radweg
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IGA 2027

Querung
Fuß/Rad

Querung
Fuß/Rad

Ruhrtalbahn
Personenv.
2027

Brückenlage
Straßen NRW

Großen Anklang bei den zuständigen Stellen fand der vom Bürgerkreis Herbede und Arbeitskreis Brücken entwickelte Vorschlag eines Abzweiges von der Ruhr-
brücke zur Von-Elverfeldt-Allee.

Viel los in Herbede: durch Industrie, Wohnen, Dienstleistung und Frei-
zeit muss Herbede mit einer Verkehrsbelastung von ca. 13.000 Kfz am 
Tag klarkommen. Noch mehr stöhnt und ächzt die marode Ruhrbrücke 
zwischen Heven und dem ältesten Stadtteil Wittens unter dem Ver-
kehr. Straßen.NRW entschied sich 2018 für einen Neubau der Brücke 
und plante mit einer vierjährigen Sperrung der wichtigen Verkehrs-
ader. Protest formierte sich - ein umgehend gebildeter Arbeitskreis 
entwickelte eigene Ideen.

Brücke soll neu gebaut und Sperrzeit reduziert werden
Genau genommen besteht die Herbeder Brücke aus drei Brücken: Die 
erste ist die sogenannte „Omegabrücke“, die sich über die Bahnstre-
cke spannt. Ihre Form erinnert an den griechischen Buchstaben Ω. Als 
zweite Brücke folgt die sogenannte Gemeindewegbrücke zwischen 
Moschee und Haus Herbede. Eine dritte Brücke überquert schließlich 
den Mühlengraben und die Ruhr. Die zwischen 1927 und 1934 gebaute 
Überquerung der Ruhr und des Mühlengrabens ist wie viele andere 
Brücken in Deutschland in die Jahre gekommen und bereits seit Ende 
November 2017 für große Lkw gesperrt. Parallel zum jetzigen Stra-
ßenzug sollen neue Brücken gebaut und im Bereich Haus Herbede an 
die jetzige Straßenführung angeschlossen werden.
Zum Problem für das Verkehrsnetz und die Luft links und rechts der 
Brücken entwickelt sich zunehmend der hohe Werksanteil am Stra-
ßenverkehr durch Handwerker, Dienstleister und den großen Indus-
triebetrieben Lohmann und Sogefi mit rund 500 Mitarbeitern einer-
seits und der gestiegene Freizeitverkehr entlang Lake-Brücke und 
Alter Fährweg.
Als der durch Straßen.NRW geplante Komplettabriss des Brücken-
Trios mit anschließendem Neubau an gleicher Stelle über eine Bauzeit 
von drei bis vier Jahren bekannt wurde, analysierte ein örtlich gegrün-
deter Arbeitskreis das Großprojekt. Er suchte nach Alternativen, um 

jahrelange Umwege und erhebliche wirtschaftliche Einbußen in Her-
bede, aber auch der Wittener Innenstadt, deutlich zu reduzieren. Eine 
Petition gegen diese Sperrzeit erbrachte ca. 4.000 Unterschriften und 
eine Neuplanung durch die Straßenbehörde eine spürbar reduzierte 
Sperrzeit der Brücken von nur noch 8 - 12 Monaten.
Ein großer Wurf gelang dem Arbeitskreis, der sich u. a. aus dem Bür-
gerkreis Herbede, dem Heimatverein Herbede, der Werbegemein-
schaft Herbede und örtlich Interessierten fand, mit dem Vorschlag, 
einen Abzweig von der Ruhrbrücke etwas oberhalb des Kreisverkehrs 
in Höhe Haus Herbede kommend ins Ruhrtal zu bauen, der in die 
Von-Elverfeldt-Allee münden würde. Durch die Umsetzung dieses 
Vorschlages bekämen Industrie und Gewerbe, Haus Herbede und der 
Freizeitbereich an der Ruhr/ Zollhaus einen direkten Zuweg.
Damit einhergehend soll der Bahnübergang, so der Vorschlag, am 
Ende der Meesmannstraße für den motorisierten Verkehr gesperrt 
werden. Die Verkehrssituation würde sich insgesamt deutlich entzer-
ren, Lärm und Schadstoffe würden reduziert und nicht zuletzt die Ver-
kehrssicherheit erhöht. Fußgänger und Radfahrer könnten sich über 
einen erleichterten Zugang vom Ruhrtal über die Vormholzer Straße 
in die Herbeder Innenstadt freuen und die Anwohner über eine ge-
stiegene Aufenthaltsqualität entlang der Meesmannstraße. Thomas 
Schittkowski von Straßen.NRW stellte sich bei einer Bürgerversamm-
lung hinter den Vorschlag eines Abzweigs.
„Bei einer guten Koordinierung der Baumaßnahmen zwischen Stra-
ßen.NRW. und der Stadt Witten und einem unmittelbaren Anschluss 
der neuen Brücken an den stehenden Straßenzug im Bereich Haus 
Herbede ließe sich auch die reduzierte Sperrzeit weiter verringern, d. 
h., Abriss und Neubau der Omega-Brücke sollten erst nach dem Bau 
des Abzweigs erfolgen. Die auf acht bis zwölf Monate reduzierte Voll-
sperrung für die Baumaßnahme könnte sich auf nahezu 0 Monate ein-
stellen“, stellt der  Arbeitskreis fest.      �  dx
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Eine Immobilie erwerben, die unter Denkmalschutz steht – nur was 
für absolute Individualisten? Keineswegs, meint Magnus Terbahl von 
der Unteren Denkmalbehörde mit Sitz im Technischen Rathaus. Ein 
solches Objekt zu kaufen und zu besitzen, hat durchaus seine Vor- und 
Nachteile.

Teil des kulturellen Erbes werden
„Man muss so ein Haus mögen“, nennt der Denkmalschützer eine 
wichtige Grundvoraussetzung, die aus seiner Sicht eine wichtige Rol-
le spielt. „Der neue Eigentümer besitzt dann ein besonderes Objekt, 
kein Haus von der Stange.“ Neben dem Leben und Erleben eines be-
sonderen Wohn- oder Arbeitsumfeldes zählen die Angebote einer mo-
netären Förderung durch den Staat in Form von Zuschüssen sowie 
die Möglichkeit einer erhöhten steuerlichen Abschreibungen zu den 
Vorteilen bei – natürlich vorher abgestimmten – Sanierungsarbei-
ten. Außerdem können die Hauseigentümer die kostenlose Beratung 
durch die Untere Denkmalbehörde und den Landschaftsverband für 
Maßnahmen der Sanierung, Veränderung oder Ertüchtigung in An-
spruch nehmen. Gleichzeitig entfallen dadurch mitunter teure Gut-
achten und die Kosten für einen Architekten. Ein weiterer Vorteil: 
Denkmalgeschützte Häuser sind von vornherein von bestimmten Vor-
schriften, wie z. B. zu Barrierefreiheit und Wärmeschutz, ausgenom-
men. „Ein altes Fachwerkhaus ist ja quasi schon klimaneutral, zumal 
wenn es schon seit zweihundert Jahren steht“. Der Denkmalschützer 
kennt mehrere Beispiele, dass beispielsweise eine junge Familie ein 
denkmalgeschütztes Haus nach mitunter jahrzehntelangem Leer-
stand gekauft hat und mit ihrem neuen Heim sehr zufrieden ist. „Viele 
Familien nehmen nach wie vor gerne unsere Beratung in Anspruch 
und bekommen für bestimmte Maßnahmen auch jetzt noch Gelder 
aus den Töpfen der Denkmalförderung.“

Denkmalrechtliche Erlaubnis bei Veränderungen erforderlich
Zu den Nachteilen denkmalgeschützter Objekte zählen die einge-
schränkten Möglichkeiten von Veränderungen: Alle Maßnahmen, die 
die charakteristischen Merkmale des Hauses betreffen, müssen vorher 

Eine denkmalgeschützte Immobilie zu erwerben kann durchaus überlegenswert sein, 
meint Magnus Terbahl von der Unteren Denkmalbehörde mit Sitz in der denkmalge-
schützten Villa Wickmann.

Denkmalgeschützte Immobilie 
als interessante Option

Das Bildungsquartier Annen, das Radverkehrskonzept, die Zukunft 
des Hammerteichs, die Sanierung der Sprockhöveler Straße... Sehr 
viele, sehr unterschiedliche Themen gehören in den Verantwortungs-
bereich von Stadtbaurat Stefan Rommelfanger. Und damit auch sehr 
viele Chancen für Witten. Der 61-jährige Diplom-Ingenieur hat nun die 
Pläne für seine zweite Amtszeit präsentiert. 

Stadt mit vielen Stärken
Der Stadtbaurat sieht Potentiale und Stärken in Witten: „Die Univer-
sität und der Campus entwickeln sich weiter, wir haben an der Ruhr 
und im grünen Süden des Stadtgebiets enorme landschaftliche Qua-
litäten, zugleich haben wir ein urbanes Zentrum mit einem großen 
bürgerschaftlichen Engagement in Vereinen und Initiativen sowie 
sehr lebenswerte Wohnquartiere“, lobt Rommelfanger die Stadt. Das 
gilt es zu stärken. 

Zukunft der Stadt
Einige große Projekte laufen aktuell und lassen bereits erahnen, wie 
sich die Lebensqualität einer Stadt mit durchdachter Planung heben 
lässt. Das Bildungsquartier Annen und der Karl-Marx-Platz werden 
aufgewertet und sollen Orte werden, an denen sich Menschen treffen. 
Das denkmalgerecht sanierte Rathaus verbindet Gestern und Heute 

Bildhauer Vasilij Plotnikov legte letzte Hand an seinem Kunstwerk aus zwei Kilometer 
Draht an.

Birgit Wewers (li) u. Vi-
vien Knoth finden aus-
reichend Platz im drei 
Meter hohen Eselsohr, 
das Künstlerin Klara 
Ratajczack aus einem 
Eichenstamm sägte.

Drahtesel steht in drei Meter Höhe

mit der Denkmalbehörde abgestimmt werden, damit diese erhalten 
bleiben. „Nicht dazu zählen Arbeiten, die nicht von historischer Rele-
vanz für den Denkmalwert sind, wie z.B ein neuer Verputz oder eine 
neue Tapete.“ Der Einbau einer Photovoltaik-Anlage ist dagegen unter 
bestimmten Voraussetzungen durchaus möglich, da der Gesetzgeber 
den neuen Energien an dieser Stelle Vorrang einräumt, erklärt Magnus 
Terbahl. Er selbst wohnt übrigens in einem historischen Haus und sein 
Arbeitsplatz befindet sich in der - denkmalgeschützten - Villa Wick-
mann am Technischen Rathaus. Schon früh entwickelte er großes Inte-
resse an der Erhaltung von Althergebrachtem, erlernte den Beruf des 
Tischlers mit der Intention, Restaurator im Handwerk zu werden, und 
übernahm nach dem darauf folgenden Studium der Raumplanung im 
Städtebau 2020 die Aufgabe in der Unteren Denkmalbehörde.
Die Liste der Denkmäler umfasst in Witten zurzeit 283 Einträge. Her-
ausgerutscht ist aktuell das Steigerhaus im Muttental, das die Stadt 
jetzt zwei Jahre nach einem Großbrand hat abreißen lassen. Heraus-
ragendes Großprojekt der letzten Jahre ist sicherlich der Günnemann-
Kotten in Rüdinghausen. „Fachwerkobjekte haben im Grunde ein 
Eigenleben und eine besondere Qualität, die ewig hält und sich mit 
einfachen Mitteln renovieren lässt ein. Eine Kleinigkeit zu tun gibt es 
immer "     � dx

Stadtbaurat  über „zukunftsfähiges Witten“ 
Stefan Rommelfanger blickt auf die kommenden Jahre 

und steht für eine moderne Verwaltung, die Alte Hauptfeuerwache 
wird kreativ mit neuem Leben gefüllt und die Projekte für die Inter-
nationale Gartenausstellung 2027 erhöhen den Freizeitwert der Stadt. 

Herausforderung und Chance
Was soll in Zukunft kommen? „Einige große Themenkomplexe ste-
hen nun an, sie müssen bearbeitet werden und bieten zugleich auch 
Chancen“, beschreibt der Stadtbaurat. Dazu gehören Klimaschutz und 
Klimaanpassung, Energiewende, Mobilitätswende, Digitalisierung, Ge-
werbeflächenentwicklung, Schulbauprogramm. Konkret gehören dazu 
neue Konzepte für den Kornmarkt und den Platz der Gedächtniskirche, 
für die Entwicklung des Bereichs Fischertalweg, für die Umnutzung 
des Kaufhof-Gebäudes, für den Umbau von Sprockhöveler Straße und 
Herbeder Straße, für Radwegeachsen zwischen den Stadtteilen, die 
neue Otto-Schott-Gesamtschule, um nur einige zu nennen. 

Auch intern stehen Aufgaben an
Um all das möglich zu machen, ist auch „hinter den Kulissen“ einiges 
zu tun. So will Rommelfanger die Strukturreform in der Bauverwal-
tung fortsetzen. Die verschiedenen Ämter – Planungsamt, Tiefbauamt, 
Gebäudemanagement, Bauordnungsamt – sollen ihre Leistung und 
ihre Zusammenarbeit weiter optimieren. 

 Der Esel und die Bahnstrecke
Glaubt man den Legenden, leitet sich der Name „Rheinischer 
Esel“ davon ab, dass in den damaligen Personenzügen der Rheini-
schen Eisenbahn-Gesellschaft vor allem Marktfrauen „vollgepackt 
wie ein Esel“ Hühner, Gemüse und Obst zum Markt fuhren. Die 
Zugstrecke war ursprünglich eingebunden in die Verbindung zwi-
schen Osterath bei Krefeld über Düsseldorf nach Dortmund-Süd, 
erwies sich aber zunehmend als unwirtschaftlich. Die Güterzüge 
transportierten vor allem die in Zechen wie Walfisch und Sieben-
planeten in Stockum und Annen geförderte Kohle ins Ruhrgebiet. 
Der Personenverkehr auf der Bahnstrecke wurde 1979 aus wirt-
schaftlichen Gründen eingestellt. 2004 erfolgte schließlich die 
Stilllegung des letzten Teilabschnitts zwischen Witten Stockum 
und Bochum Langendreer. Viele Schautafeln und alte historische 
Kilometerpfosten erinnern an die ursprüngliche Zugtrasse.  �  dx

Seit 1880 schlängelt sich der „Rheinische Esel“ als Verkehrsader von 
Bochum-Langendreer bis in den Dortmunder Süden. Ursprünglich 

eine Eisenbahnstrecke ist der Weg heute eine beliebte Radstrecke 
für Pendler und Erholungssuchende. Das Kreativquartier Annen 

nutzt den Abschnitt zwischen Pferdebachstraße und dem ehe-
maligen Bahnhof Annen-Süd für die nächsten fünf Jahre als 
Ausstellungsfläche unter freiem Himmel. Eine kleine Vernis-
sage bildete den Auftakt.

Kunst entlang des Rheinischen Esels für fünf Jahre -
 

mindestens
Zu den Skulpturen zählen drei lebensgroße Esel, die die 
Wittener Künstlerin Heike Fischer aus Polymergips und 
Ton geschaffen hat und ein drei Meter hohes Eselsohr, das 
Klara Ratajczack über mehrere Tage mit einer Kettensäge 
aus einem Eichenstamm sägte. Überragend im wahrsten 
Sinne des Wortes ist ein aus zwei Kilometer Draht gefloch-
tener Esel, der anschließend noch verzinkt wurde. Der 
Drahtesel steht auf drei Meter hohen Eisenbahnschienen 
und wurde von Bildhauer Vasilij Plotnikov unter Beteili-
gung von Freiwilligen geflochten. Die Länge des Drahtes 
entspricht der Entfernung zwischen dem jetzigen Stand-
ort und dem Kreativquartier an der Bebelstraße 12. Wie 
die beiden Künstlerinnen Vivien Knoth und Birgit Wewers 
informierten, wurden die Ideen ein Jahr zuvor in einer 
Bürgerwerkstatt gefunden. Ziel: Elemente zur künstle-
rischen und kulturellen Bereicherung des Rheinischen 
Esels zu schaffen. In Zusammenarbeit mit Mitgliedern 
des Vereins für Orts- und Heimatkunde in der Graf-
schaft Mark und des Geschichtsvereins Annen konnten 
lokale und nationale Künstler sich mit Vorschlägen be-

werben. Die Skulpturen dürfen erstmal für fünf Jahre 
aufgestellt werden.

Kleine Vernissage als offizieller Auftakt
Mit einem Spaziergang vom ehemaligen Bahnhof An-
nen-Süd in Höhe Wendehammer/Stinshoff bis zum 
Draht-Esel gegenüber dem ZF-Parkplatz eröffnete das 
Kreativquartier die neue Dauerausstellung. Hunderte Be-
gleiter schlossen sich an und erlebten gleich zu Beginn 
die Klanginstallation, die stündlich zwischen 10 und 18 
Uhr ein Marktgeschehen mit Eselgeschrei, den Stimmen 

von Marktfrauen und Trommeln und Pfeifen erklingen 
lässt: „Dahinter steckt auch, dass nicht immer alles mit 
digitalem Zugang funktionieren muss“, so Vivien 
Knoth. Auf dem Weg bis zum Draht- sel wurde an  
zehn Stationen kurz Halt für kleine 
Aufführungen und Erläuterungen zum 
geschichtlichen Hintergrund gemacht. 
„Im Grunde genommen ist es eine Ver-
nissage mit den Arbeiten aus dem lau-
fenden Jahr“, freute sich Vivien Knoth. 
Zum Abschluss spielte das Jugendblasor-
chester BloW für die Teilnehmer auf.  

Esel-Skulpturen wurden geköpft
Nur wenige Tage standen die Kunstwerke von Heike 
Fischer an ihren neuen Standorten, dann schlugen Un-
bekannte zu und trennten die Köpfe der Esel ab. Die von 
Nachbarn verständigte Polizei konnte zwar einen der Köpfe an 
sich nehmen, die Übeltäter aber leider nicht ermitteln. „Die Künstlerin 
Heike Fischer wird beide Esel wieder herstellen, wobei sie eine Form 
wählen wird, die Bezug auf die Beschädigung nimmt“, blickt Vivien 

Knoth sofort wieder nach vorne. Die Eselsköpfe werden jedoch nicht 
einfach repariert werden und der Ausgangszustand wiederhergestellt, 
sondern das Ergebnis einer Auseinandersetzung der Künstlerin mit 
dem gewaltsamen Umgang mit ihren Skulpturen abbilden. Geplant 
sei aber, die Skulpturen zusätzlich zu verstärken, damit sie in Zukunft 
möglichen Angriffen besser widerstehen können. „Bislang haben wir 
sehr gute Erfahrungen mit dem Thema Kunst im öffentlichen Raum 
gemacht und unser Vertrauen ist nicht nachhaltig erschüttert. Inter-
essiert wären wir aber, aus welchen Gründen sich die Unbekannten an 
den Skulpturen vergriffen haben“, so Vivien Knoth.�  dx
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Der Ortsverband des Sozialverbandes VdK trauert um Hanni Sut­
trop die am 3.11.2023 im Alter von 87 Jahren nach langer Krank­
heit friedlich eingeschlafen ist. 
Mit ihr verlieren wir im Sozialverband VdK Ortsverband Witten ein 
langjähriges Mitglied des Vorstandes. 
Hannis Leben wurde schon bald nach dem Tod ihres Mannes zu gro-
ßen Teilen vom Sozialverband VdK Ortsverband Witten bestimmt. 
Als Betreuerin und als Vertreterin der Frauen im Ortsverband wurde 

sie zum großen Zusammenhalt in Witten. 
Sie war die Frau, die viele Jahre entschei-
dend das Ortsverbandsleben in Witten und 
Herbede mitgeprägt hat. Sie war auch in 
Witten allseits beliebt: wenn jemand Hilfe 
brauchte, Hanni war da und sie half immer, 
wo sie helfen konnte, und hatte immer ei-
nen guten Rat bereit. 
Der Vorsitzende Siegfried Boldt und der 
Vorstand waren froh, Hanni kennengelernt 
zu haben und ein Stück ihres Lebens ge-
meinsam mit ihr gegangen zu sein.
Vor allem mir wird Hanni als meine beste 
Freundin und Seelenverwandte fehlen. In 

Trauer nehmen wir Abschied von Hanni und werden sie fest in unseren 
Herzen verankern.  -   In liebem Gedenken
� Siegfried Boldt, Vorsitzender, im Namen des Vorstandes. 

Trauer um Hanni Suttrop

Jeder kennt aus Magazinen die zwei sehr ähnlichen Bildchen, auf de-
nen man die Unterschiede, die Fehler, finden muss. Auch hier stimmt 
etwas nicht. Etwas, das an Allerheiligen auf dem evangelischen Fried-
hof noch da war, fehlt schon am nächsten Tag, wie diese zwei Fotos 
des Betroffenen beweisen.
Seit einem Jahr ungefähr verschwinden immer wieder Dekoteile oder 
Blumen von Gräbern. So auch auf unserem Bild. Es fehlen sechs Erika, 
die jemand fein säuberlich ausgegraben und mitgenommen hat. Es 
fehlten in unregelmäßigen Abständen auch schon mal ein Engelchen 
oder Kerzen. Der Betroffene kennt vom Hörensagen auch Fälle bei an-

Grabdeko verschwindet ab und zu einfach auf ev. Friedhof
deren Trauernden, die ihr Grab nicht mehr so vollständig vorfanden, 
wie sie es gestaltet hatten.
Da es sich meist um Bagatellschäden handelt, lohnt es nicht die Poli-
zei einzuschalten, und so muss man wohl weiter damit rechnen, dass 
Teile der Grabgestaltung ab und zu verschwinden. Da es sich nicht um 
schnöden Vandalismus handelt und die gestohlenen Gegenstände 
und Blumen erkennbar eher zur Grabpflege gehören, lässt sich ver-
muten, dass die Sachen nicht in einer geheimen Kellersammlung ver-
schwinden, sondern irgendwo auf einem andern Grab landen.
Dem Dieb sei gesagt: Schande über dich, du ehrloser Lump!

Kurz nach seinem 82. Geburtstag ist Udo Halfmeier, Ehrenvorsitzen-
der der Turngemeinde Herbede am 11.Oktober gestorben.
1954  trat Udo der Turngemeinde bei und engagierte sich als Übungs-
leiter in der Jugendabteilung des Vereins und erzielte mit der Jungen-
Turnriege Erfolge auf Bezirks- und Gauebene. 1969 übernahm er das 
Amt des 2.Vorsitzenden, um dann ein Jahr später die Führung der 
Turngemeinde zu übernehmen. Unter seinem Vorsitz entwickelte sich 
der Verein zu einem Breitensportverein. Es entstanden neue Abtei-
lungen und Sportgruppen sowie Veranstaltungen, die bis heute Be-
stand haben. Dazu gehört die beliebte Fahrt ins Blaue. 2002 gab er die 
Führung des Vereins ab. Für seine Verdienste wurde er zum Ehrenvor-
sitzenden ernannt. Neben den zahlreichen Ehrungen auf Vereins- und 
Bezirksebene wurde Udo Halfmeier mit dem Bundesverdienstkreuz 
ausgezeichnet. Die Turngemeinde blickt dankbar auf das Wirken von 
Udo Halfmeier zurück.

Turngemeinde Herbede trauert Rats-TV: Sendeschluss in Witten und Sprockhövel
In Hattingen, Sprockhövel und Witten ausprobiert, doch der Erfolg ist zweifelhaft
In Witten wurde der Stecker gezogen. Rats-TV wurde abgeschaltet. Am 
13. September 2021 ging auf Initiative der „Piraten“ Rats-TV an den 
Start, um Menschen die Arbeit der Stadtverordneten auch dann nahe 
zu bringen, wenn die Bürger und Bürgerinnen nicht live bei den Ver-
sammlungen dabei sein konnten oder wollten. Dem vorausgegangen 
waren lange Kämpfe, ob man das denn überhaupt machen solle. In 
der Ratssitzung am 6. November 2023 fand jetzt ein Antrag der FDP 
überraschend die Mehrheit, sich von Rats-TV wieder zu verabschieden.  
In geheimer Abstimmung votierten 39 Ratsmitglieder für die Abschaf-
fung von Rats-TV aus Kostengründen. 16 Ratsmitglieder, darunter DIE 
LINKE votierten dagegen. „Das Kostenargument ist nur vorgeschoben. 
Es soll, so wie früher, nicht gezeigt werden, dass die Mehrheit im Rat 
sich nicht aktiv mit den wichtigen Themen der Stadt auseinander-
setzt. Dass keine Debatte um die beste Lösung geführt wird, sondern 
die Verwaltungsvorlagen in der Regel ohne Aussprache abgenickt 
werden. Ein stummer Rat, so habe ich ihn 2014 vorgefunden. Dorthin 
soll es wohl zurückgehen. Und die Wähler und Wählerinnen in Witten 
sollen es nicht merken. Die Übertragung der Ratssitzungen findet ja 
ab sofort nicht mehr statt“, problematisiert Ulla Weiß, Fraktionsvorsit-
zende von DIE LINKE die Entscheidung.
Andere argumentierten damit, dass man der AfD keine öffentliche 
Plattform bieten wolle, nutze doch deren Vertreter das Rederecht 
gern und oft, gerade weil die Kamera auf ihn gerichtet sei. 
„Rats-TV ermöglichte eine niedrigschwellige Teilhabe am politischen 
Geschehen in der Stadt. Bürger und Bürgerinnen konnten sehen, wie 
auch mit ihren Bürgeranträgen umgegangen wurde. Wichtige Streit-
themen konnten nachverfolgt werden, z. B. Verhinderung des Gewer-
begebiets am Vöckenberg, die Abholzung des Urwalds in Annen für 
das Bildungsquartier, keine Unterstützung zur Einführung einer Ver-
mögenssteuer, keine Schaffung von Planstellen für Gewerbesteuer-
prüfer und -prüferinnen, um die Einnahmen der Stadt zu erhöhen“, so 
die Linken, die von einer handstreichartigen Abstimmung sprechen. 
Im Zeitalter der Digitalisierung diese barrierearme Möglichkeit der 
Teilnahme an Ratssitzungen wieder abzuschaffen, sei nicht nachzu-
vollziehen. Allerdings: die Quoten waren grundsätzlich bescheiden. 
In der ersten Sitzung 2021 gab es in Witten etwa 1700 Zugriffe bei 
durchschnittlicher Verweildauer von 16 Minuten. Die Sitzung im April 
2022 verzeichnete 600 Zugriffe und durchschnittliche dreißig Minuten 
Verweildauer. Vereinbart worden war eine einjährige Probezeit und in 
der letzten Sitzung vor der Sommerpause 2022 wollte man gleichwohl 
Rats-TV unbefristet fortführen. Jetzt also das Aus. Die Kosten pro Sit-
zung werden mit rund 1500 Euro angegeben.  
Im November 2021 beschloss auch der Rat der Stadt Sprockhövel 
das Rats-TV. Auch hier sollte es eine Testphase für ein Quartal in 2022 
werden. Vier Ratssitzungen für 6000 Euro sollten gegen die Politikver-
drossenheit angehen und im digitalen Zeitalter das Erleben von Poli-
tik vor Ort möglich machen. Man sprach von Chancen und den Wert 
für die Demokratie - auch bei geringer Nachfrage. Verlängert wurde 
das Experiment nicht. Auch in Hattingen läuft Rats-TV. Hier startete 
man erst am 30. März 2023 - weil ein jahrelanger Vorlauf mit vielen 
Streitigkeiten dem vorausgegangen war. So wurde erbittert darum ge-
rungen, was überhaupt gezeigt werden dürfe - nur den Redner oder 
die Verwaltungsspitze. Ob wechselnde Einstellungen erlaubt seien 
und wie lange der Stream im Netz überhaupt online stehen solle, be-
vor er offline gehe. 
In Sprockhövel legten Mitarbeitende der Stadtverwaltung ihr Veto 
ein, weil sie sich in ihren Persönlichkeitsrechten verletzt sahen und 
daher weder gesehen noch gehört werden wollten. Wenn Fragen der 
Stadtverordneten beantwortet werden mussten, wurde deshalb eine 
Grafik mit Laufband eingeblendet und der Ton abgedreht. Waren Bild 
und Ton wieder eingeschaltet, musste Bürgermeisterin Sabine Noll 
das Gesagte zusammenfassen, damit die Zuschauer und Zuhörer am 
Bildschirm dem Geschehen überhaupt folgen konnten. In Hattingen 

hatten die Mitglieder der Verwaltungsspitze nichts dagegen, gezeigt 
und gehört zu werden. Das gilt nicht für einige Stadtverordnete. Im 
Live-Stream liegen die Zugriffe zwischen 450 und 800. Allerdings be-
steht die Möglichkeit, später noch auf den Stream zuzugreifen.� anja

Das digitale Zeitalter ist da. An der Digitalisierung führt kein Weg 
vorbei. Ja, das mag in vielen Fällen stimmen. Beim Rats-TV - in 
Sprockhövel und Witten schon wieder Geschichte - hat weder der 
Live-Stream der Ratssitzung noch die zeitverzögerte Möglichkeit, 
sich die Sitzung später im Stream anzuschauen, für leere Straßen 
gesorgt. Die Befürworter sprechen viel von Transparenz und Teilha-
be an der Demokratie. Aber ernsthaft: wer bitte tut sich eine in der 
Regel stundenlange Sitzung an, bei der viele Vertreter politischer 
Parteien nicht selten bereits Gesagtes in verbal immer neu aufbe-
reiteten Wortmahlzeiten, appetitlich angerichtet, servieren? Man 
kann sich ja auch nur wenige wichtige Tagesordnungspunkte an-
sehen - ja, kann man. Man kann aber auch die Zusammenfassung 
in irgendwelchen elektronischen Medien in Kurzform zur Kenntnis 
nehmen. Ist in der Regel nur wenige Minuten nach den politischen 
Entscheidungen bereits ebenfalls online. Und zwar nicht selten 
von den Vertretern aus der Politik selbst. Auch die große Politik 
mit ihren Übertragungen der Landtags- und Bundestagsdebatten 
dürfte im zahlenmäßigen Verhältnis zur Bevökerung kein Straßen-
feger sein: Zu lang(atmig), zu langweilig, nicht selten selbstdar-
stellend. Man mag Rats-TV gut finden oder nicht - mehr Menschen 
ebnet es den Weg in die Politik nicht. Dazu bräuchte es Menschen 
als Vorbilder. Starke Persönlichkeiten,  die auch gern einmal so 
reden, wie ihnen der Schnabel gewachsen ist - ohne dafür gleich 
befürchten zu müssen, im Netz mit Hass überschüttet zu werden. 
Menschen, die sich und etwas bewegen und sich nicht einrichten 
in der Komfortzone von Wahlperioden -„Bald ist es vorbei“- und 
Alterspensionen -„Bald bin ich im Ruhestand“. Sie finden das frust-
rierend? Ich auch.                                                                Dr. Anja Pielorz
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Gießen auch im Winter nötig
Auch im Herbst und Winter kann es zu längeren Trockenzeiten kom-
men. Nicht immer überstehen das die Grabbeflanzungen alleine. Auch 
auf dem Friedhof muss im Winter  daher regelmäßig gegossen wer-
den. Immergrüne Pflanzen leiden besonders, wenn der Boden friert 
und es doch noch einige Sonnenstunden gibt. Aber Achtung: Das Grab 
sollte nicht unter Wasser gesetzt werden. Die Gießkanne sollte im 
Winter eher zaghaft zum Einstaz kommen. Oft reicht schon eine halbe 
Kanne, um den Pflanzen die nötige Feuchtigkeit zu liefern. �

� Foto: Bild von Andreas Lischka auf Pixabay

KOMMENTAR

Mit dem Jahr 2023 wird im Witte-
ner Verwaltungsvorstand auch ei-
ne Ära zu Ende gehen: Seine vier-
te Amtszeit wird Frank Schweppe 
nicht mehr vollständig absolvie-
ren, sondern zum 31.12.2023 be-
enden. Erstmals als Beigeordne-
ter für eine achtjährige Amtszeit 
gewählt wurde er zum 1.12.1996, 
die jüngste (dritte) Wiederwahl 
erfolgte zum 1.12.2020. Ende 
Dezember scheidet Schweppe 
als 65-Jähriger kurz vor Erreichen 
der Regelaltersgrenze aus dem 
Amt des Ersten Beigeordneten 
und des Dezernenten für Sozia-
les, Jugend, Recht, Sicherheit und 
Ordnung aus. 
Für die Stadt Witten gilt es nun, 
die Stelle des/der Beigeordneten 
für das Dezernat III neu zu beset-
zen. 

Schweppe im 
Ruhestand



Die AHE GmbH samt Tochtergesellschaften ist mit ihren insgesamt 
10 Standorten und rund 300 Mitarbeitenden seit nunmehr 30 Jahren 
fest im Ennepe-Ruhr-Kreis verwurzelt. Um täglich den besten Service 
für die Bürgerinnen und Bürger der Region erbringen zu können, ist 
der mit seinem Hauptsitz in Wetter verwurzelte Entsorgungs- und 
Recyclingbetrieb nicht nur auf modernste Fahrzeuge und Anlagen 
angewiesen. Vor allem die Mitarbeitenden in den unterschiedlichen 
Unternehmensbereichen bilden dabei die Basis für den Service des 
Unternehmens und die tägliche Arbeit vor Ort.

Am Standort Witten Bebbelsdorf werden an der Vergärungsanlage 
unter anderem Anlagenmechaniker/-innen beschäftigt. Im kommen-
den Jahr wird ein langjähriger Anlagenmechaniker in den wohlver-
dienten Ruhestand übergehen, sodass bereits jetzt eine Nachfolge für 
die Zukunft gesucht wird. Die Instandhaltung der Vergärungsanlage 
ist ein wichtiger Aspekt in diesem Berufsbild. Regelmäßige Inspektio-
nen, Wartungen und Reparaturen gehören zu den Aufgaben des Anla-
genmechanikers. Durch proaktive Maßnahmen trägt der Mitarbeiten-
de dazu bei, Ausfallzeiten zu minimieren und die Effizienz der Anlage 
zu maximieren. Zudem ist er für die Optimierung verantwortlich, um 
den Energieertrag kontinuierlich zu verbessern. Mit diesen Tätigkeits-
feldern ist ein/e Anlagenmechaniker/-in essenziell für den reibungs-
losen Betrieb der Vergärungsanlage.
Ebenfalls von entscheidender Bedeutung sind Maschinenführer/-
innen zur Führung von Radladern und zur Beschickung der Anlage. 
Ihr Fachwissen und ihre Fähigkeiten erstrecken sich über die präzise 

Steuerung der leistungsfähigen Maschinen bis hin zur sorgfältigen 
Zuführung des Materials. Die Maschinenführer/-innen sorgen mit re-
gelmäßigen Wartungen, Qualitätskontrollen und Optimierungen ihrer 
Maschinen und Fahrzeuge für einen reibungslosen Betriebsablauf.

Damit sich die Mitarbeitenden langfristig zu Hause fühlen, sind in 
der AHE Unternehmensgruppe, als familienfreundlich-zertifizierter 
Arbeitgeber, auch eine ganze Reihe von Benefits und Angeboten im 
betrieblichen Gesundheitsmanagement vorzufinden. Flexible Arbeits-
zeitmodelle, betriebliche Altersvorsorge und eine betriebliche Zusatz-
Krankenversicherung zählen unter anderem dazu. Auch ein betrieb-
liches Gesundheitsmanagement, mit Fitnessstudio Kooperationen, 
Dienstradleasing oder der Physiotherapie am Arbeitsplatz wurde vor 
drei Jahren im Unternehmen fest integriert.
Wer sich für die beiden Stellenausschreibungen interessiert und be-
werben möchte, ist herzlich eingeladen, die Internetseite der AHE 
https://www.ahe.de/karriere-ausbildung/ zu besuchen. Auch für ande-
re Interessierte stehen dort weitreichende Informationen zu vakanten 
Stellen, Benefits und Co. zur Verfügung.

Mitarbeitende bilden die Basis
Die AHE ist als familienfreundlicher Arbeitgeber
zertifiziert und bietet noch weitere Benefits

Auf der Suche nach einer neuen Herausforderung?

Fachkraft für Kreislauf- und
Abfallwirtschaft (m/w/d)

Kauffrau/-mann für 
Büromanagement (m/w/d)

Berufskraftfahrer/-in im 
Güterverkehr (m/w/d) 

Ausbildungsberufe 2024 

Tiefbaufacharbeiter/-in
Schwerpunkt Straßenbau 
(m/w/d)

Fachinformatiker/-in für 
Systemintegration (m/w/d)

Interesse geweckt? Bewerbungen per Mail an: 
bewerbungen@ahe.de

mehr Infos unter
www.ahe.de

Alle Stellenangebote befinden sich im Ennepe-Ruhr-Kreis.

Vakante Stellen

Anlagenmechaniker/-in
(m/w/d)

Berufskraftfahrer/-in (m/w/d)

Anlagenmechaniker/-in für die 
Vergärungsanlage (m/w/d)

Rohrschweißer/-in - Diedrich GmbH (m/w/d)

Mitarbeiter/-in für die Abteilung 
Vertrieb / Vertriebsinnendienst (m/w/d)

Maschinenführer/-in für Radlader (m/w/d)

Mitarbeiter/-in für die Zentrale (m/w/d)


